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Telephon-Amt VI Hr. 119h,
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zu dem Waffen und Nubelpapierfunde
in der Pankſtraße zu Berlin ſchreibt man uns aus
Parteikreiſen:
Am 25. November er. wurden in Berlin, Pank-
ſtraße 32 b, im Hauſe des früheren ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten Emil Kerfin unter anderen Dingen, die
augenſcheinlich ruſſiſchen Sozialrevolutionären gehörtken,
zwei Funde gemacht, die größtes Aufſehen erregten und
erneut auf die Gefahr hinwieſen, die aus der Duldung
ruſſiſcher Revolutionäre in Deutſchland entſtehen kann. Es
wurden von der Polizei 14 Parabellum-Piſtolen und 3000
dazu gehörige 9 Millimeter-Hohlſpitz-Patronen und drei
Ballen weißen Hanfpapiers, wie es zur Anfertigung von
Drei-Rubelnoten gebraucht wird, in Verwahrung genommen
und mitſamt einem größeren Druckſchriften-Vorrat und
dem dazu nötigen Schmuggelapparat nach dem Alexander-
platz geſchafft.

Jn raſcher Folge wurde zu dem Fund ermittelt, daß
als Mieter des Raumes bei dem Sozialdemokraten Kerfin
ein ſchon im Mai dieſes Jahres ausgewieſener Ruſſe zu
gelten hat, der ſeinerzeit von Schöneberg aus mit Unter-
ſtützung der ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Bäumler
und Obſt den Druckſchriftenſchmuggel nach Rußland geleitet
hatte. Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß ein zu Anfang
November er. ausgewieſener Ruſſe am 7. Oktober er. zur
Beſchaffung von Piſtolen und Patronen mittelſt Bankſchecks
3950 Franks nach Lüttich geſandt hatte und daß von dort
die bei Kerfin gefundenen Waffen als erſte Sendung einer
größeren Beſtellung zunächſt an den Sozialdemokraten
Oberkoſſel, einen einfachen Berliner Schloſſer, beordert
worden waren. Obenein wurde bei dem Abſender des Bank-
ſchecks für die Waffen eine Beſtellung zum „Vorwärts“ und
zu deſſen Speditionsleiter Eugen Ernſt gefunden, ſo daß
eine Beziehung zwiſchen den ruſſiſchen Terroriſten, die die
Waffen brauchten, und dem Speditionsleiter des „Vor-
wärts“ unbedingt beſteht. Die beſchlagnahmten drei Ballen
Papier, die von den ruſſiſchen Expropriateuren zur Nach-
machung von Drei-Rubelnoten benötigt wurden und zur
Anfertigung von 456 000 falſchen Rubeln reichen konnten,
ſind von dem früheren „Vorwärts“- Buchhalter Wilhelm
Günſel in Deutſchland beſtellt und am 1. Juli er. mit 1001
Mark bezahlt worden, ſo daß auch hier wieder ein „Vor-
wärts“-Angeſtellter bei dem verbrecheriſchen Treiben ruſſi-
ſche Revolutionäre die Hand im Spiele hatte.

Gegenüber dieſer Fülle ſchwer kompromitierenden
Materials hatte der „Vorwärts“ noch am 4. d. M. den
traurigen Mut, feierlich zu erklären, daß weder die Buch-
handlung „Vorwärts“ noch die Buchdruckerei und Verlags-
anſtalt „Vorwärts“, ſei es direkt oder indirekt, mit dem
Waffenfunde oder der Papierlieferung irgend etwas zu tun
hätte. Dieſe Erklärung iſt für die Buchhandlung „Vor-
wärts“ durch den Genoſſen B. Bruns und für die andere
Firma durch den Genoſſen R. Fiſcher unterſchrieben und
bezieht ſich auch wohl nur auf die beiden Unterzeichner ſelbſt
als Leiter der „Vorwärts“-Betriebe, denn für Eugen Ernſt
von der Buchdruckerei und Verlagsanſtalt „Vorwärts“ und
für Wilhelm Günſel von der Buchhandlung „Vorwärts“
treffen beide Erklärungen ſchon nicht mehr zu. Aber das
mögen die Genoſſen unter ſich ausmachen. Wichtiger iſt,
daß auch der Parteivorſtand Wert darauf legt, ausdrück-
lich zu beteuern, nichts mit dieſer ganzen Angelegenheit zu
tun zu haben, obwohl er ſelbſt durch ſein famoſes Zirkular
Nr. 43 vom März 1906 die ruſſiſchen Terroriſten und
Expropriateure geradezu nach Berlin gelockt und deren
Begehrlichkeit durch ſeine Sammlungen für „die ruſſi-
ſchen Freiheitskämpfer“ nicht für „die Opfer
des ruſſiſchen Freiheitskampfes“, wie der „Vorwärts“
fälſchlich in Nr. 283 ſagt angeſtachelt hat. Eine kläg-
lichere Rolle als dieſe, die ſich die Führer der deutſchen
Sozialdemokratie, die „Genoſſen“ Bebel, Singer mit dem
übrigen Vorſtand und die Leiter der „Vorwärts“-Betriebe,
die „Genoſſen“ Bruns und Fiſcher, ſelbſt zulegen, kann es
wohl kaum geben. Sie räumen damit aus freien Stücken
ein, daß die ſonſt ſo gern betonte Disziplin der deutſchen
Sozialdemokratie in Wirklichkeit nicht vorhanden iſt und
daß ſie ſelbſt nicht mehr wiſſen, was in ihrer nächſten Um-
gebung vorgeht; oder ſollten ſie änglich ſein, daß der
deutſchen Arbeiterſchaft zum Bewußtſein kommen könnte,
wie durch die vom Parteivorſtand geſammelten und im
„Vorwärts“ quittierten Unterſtützungsgelder für „ruſſiſche
Freiheitskämpfer“ nur ruſſiſche Terroriſten und Erpro

Priatenre gezüchtet werden, und wie bedenklich es iſt, wenn
der deutſche Arbeiter erkennt, daß dieſe ruſſiſchen Terroriſten
und Expropriateure mit Zuſtimmung des Parteivorſtandes
und der „Vorwärts“-Leiter unter den deutſchen Genoſſen
bei ihrem ungeſetzlichen und ſtaatsfeindlichen Treiben
willige Handlanger finden

Alle dieſe Tatſachen wurden der Oeffentlichkeit durch
zwei amtliche Mitteilungen unterbreitet. Man kann der
politiſchen Exekutive unter Führung des Polizei- Präſidenten

r. von Borries für ihr energiſche Vorgehen gegen
ruſſiſche und deutſche Umſtürzler nur Dank wiſſen und muß
gnerkennen, daß dieſe politiſche Exekutive in den letzten
Jahren ihre gewiß ſehr ſchwierige Aufgabe im Kampf gegen
den Umſturz nicht ohne Geſchick gelöſt hat. Aber warum

erlahmt jetzt der Vorſtoß? Warum hört man nichts
davon, daß die Staatsanwaltſchaft das Vorgehen der
Polizei unterſtützt? Nach dem öffentlichen Rechtsempfinden
iſt der Hehler nicht beſſer als der Stehler und wenn die
verantwortlichen Ruſſen ſich beizeiten aus dem Staube
gemacht haben, wie es wohl ſcheint, dann muß doch gegen
die ſozialdemokratiſchen Helfershelfer ruſſiſcher Terroriſten
und Expropriateure, die Günſel und Genoſſen, eingeſchritten
werden, denn ein nachſichtiges Verhalten kann nur den An-
ſporn für weitere Unterſtützung ruſſiſcher Revolutionäre
durch deutſche Sozialdemokraten geben. Sache der geſetz
gebenden Faktoren aber iſt es, zu prüfen, ob etwa der
Staatsanwaltſchaft die Handhabe zu einem energiſchen Ein-
ſchreiten gegen die Helfershelfer ruſſiſcher Terroriſten und
Expropriateure fehlt, und wenn die beteffenden geſetzlichen
Beſtimmungen unſeres Strafgeſetzbuches veraltet und der
modernen Technik des Umſturzes nicht mehr gewachſen ſein
ſollten, dann wäre es Pflicht der Regierung, möglichſt un
geſäumt eine entſprechende Novelle zum Strafgeſetzbuche
auszuarbeiten und vorzulegen.

Zur Erörterung dieſer Fragen und des Waffenfundes
in der Pankſtraße überhaupt wird es zweckmäßig ſein, den
Miniſter des Jnnern im Herrenhaus oder Abgeordneten-
haus zu interpellieren.

Aus dem Reichstage.
Die Fortſetzung der erſten Beratung des Vereins-

geſetzentwurfs fand am geſtrigen Dienstag in An
weſenheit Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen
ſtatt, der in der Hofloge den Vorgängen im Saal aufmerk-
ſam folgte. Als erſter Redner nahm der liberale Elſaß-
Lothringer Grégoire insbeſondere gegen den Sprachen-
paragraphen Stellung. Hierauf ergriff der freiſinnig-volks
parteiliche Abgeordnete Dr. M ühler-Meiningen im
Namen der drei freifinnigen Gruppen das Wort zu langen
Ausführungen. Mit großer Schärfe wandte der Redner
ſich gegen das Zentrum und namentlich gegen den Abge-
ordneten Trimborn. Den Entwurf erachtete er als eine
gute Grundlage für die Kommiſſionsberatungen, von denen
er ſich ein poſitives Ergebnis verſprach. Auch hinſichtlich
des Sprachenparagraphen, den er in ſeiner jetzigen Faſſung
bekämpfte, erwartete er akzeptable Abänderungen. Ge-
meſſenen Schrittes nahte nun der Pole Fürſt Rad zi-
will, der ſich erſichtlich bemühte, möglichſt maßvoll zu
ſprechen; doch holte er ſich einen Ordnungsruf, als er der
Regierung und einzelnen Rednern, wenn auch hypothetiſch,
Verleumdung vorwarf. Der Redner klagte natürlich über
Vergewaltigung der ſo loyalen Polen durch die angriff-
lüſternen Deutſchen, und das Zentrum ſekundierte ihm
dabei. Staatsſekretär von Bethmann- Hollweg
wies mit kräftiger Stimme und in entſchiedener Haltung
die Angriffe und Behauptungen des Polenführers zurück
und ließ ſich durch die dreiſten, beläſtigenden Einſprüche aus
den Reihen der Polen und des Zentrums nicht ſtören. Der
Abgeordnete Kolbe (Reichspartei) wandte ſich gegen die
Vereinsfreiheit der Lehrlinge und Schüler und trat für
den Sprachenparagraphen ein. Dr. Pachnicke endlich
von der freiſinnigen Vereinigung verbreitete ſich in langen
Ausführungen über die ſchon von feinem Kollegen von der
Volkspartei genügend gewürdigten Einzelheiten. Das Haus
wurde ſchließlich ganz unaufmerkſam und der Saal beinahe
völlig leer. Mittwoch: Fortſetzung der Debatte
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Das Majfeſtätsbeleidigungsgeſetz in der Kommiſſion.
Die Kommiſſion für den Entwurf betreffend die Be-

ſtrafung der Majeſtätsbeleidigung beendete am geſtrigen
Dienstag ihre erſte Leſung. Das Ergebnis iſt eine
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der Mehrheit der Kom-
miſſion und der Regierung, die, falls ſie nicht in der zweiten
Leſung der Kommiſſion oder im Plenum behoben wird, das
Scheitern des Geſetzentwurfs herbeiführen müßte. Es er-
gab ſich nämlich eine Mehrheit auf die unter dem Namen
des Abg. Dr. Müller-Meiningen gehenden und von ihm
präſentierten Anträge. Die grundlegende neue Vorſchrift
wurde in folgender Faſſung angenommen:

„Die Beleidigung iſt nur dann auf Grund der F8 95, 97,
99 und 101 ſtrafbar, wenn ſie öffentlich oder in An
weſenheit des Beleidigten, böswillig und mit
Ueberlegung begangen wird. Die Verfolgung verjährt in
ſechs Monaten.“

Die Beſtimmungen der Vorlage, wonach, falls die
Majeſtätsbeleidigungsparagraphen nicht in Frage kommen,
die allgemeinen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches über
die Beleidigungen Anwendung finden, wurden gleichfalls
angenommen.Ab gelehnt wurde mit zehn gegen neun Stimmen
der gleichfalls von Dr. Müller-Meiningen beantragter

atz:e Verfolgung kritt nur auf Antrag des verantwort-
lichen Vertreters der Landes-Juſtizverwaltung des Staates ein,
welchem der Beleidigte angehört. Bei Beleidigungen des aiſeze
iſt der Reichskanzler zur Stellung des Antrages berechtigt. Für
den Bereich der Militkärgerichtsbarkeit iſt nur in Friedenszeiten
der Antrag erforderlich. Die Stellung des Antrages ſteht der
MilitärJuſtizverwaltung zu. Die Zurücknahme des Antrages
iſt zuläſſig.

Damit iſt alſo die Genehmigung des Straf-
antrages herausgeſtrichen. Die angenommene
Faſſung über die Vorausſetzung der Strafbarkeit erklärte
die Juſtizver waltung für unannehmbar. Auf
ſeiten der Antragſteller wird der Verſuch gemacht werden,
in irgendeiner Form die Genehmigung doch noch hinein-
zubekommen, und man iſt in dieſem Falle bereit, auf
Lie von der Regierung abgelehnteFaſſung zu verzichten.

Die Militärkapellmeifter.
Die Petitionskommiſſion des Reichstages verhandelte am

Dienstag, abgeſehen von Petitionen, die kein öffentliches Jntereſſe
boten, über eine Petition betr. Verbeſſerung der Dienſtſtellung
der Militärkapellmeiſter. Der Vertreter der ver
bündeten Regierungen gab die Erklärung ab, das Kriegs-
miniſterium und die verbündeten Regierungen ſtänden dieſem
Antrage wohlwollend gegenüber. Es ſchwebten ſeit längerer Zeit
Verhandlungen über dieſe Frage, welche dem Abſchluſſe nahe
wären und dem Wunſche der Petenten wohl Rechnung tragen
dürften. Bei dieſer Gelegenheit würde aus der Mitte der Kom-
miſſion heraus die Anregung gegeben, bei dieſer nunmehr in
Ausſicht geſtellten Neuregelung der Dienſtverhältniſſe der Militär
kapellmeiſter gleichzeitig die Verbeſſerung der Dienſtſtellung der
Muſikführer bei den Unteroffizierſchulen vornehmen zu wollen.
Der Regierungskommiſſar erklärte, auch über dieſe Frage ſeien
bereits Verhandlungen gepflogen worden, die bald einen im
Sinne der gegebenen Anregung günſtigen Ausgang zu nehmen
verſprächen. Die Petition wurde nebſt dieſer Anregung dem
Reichskanzler zur Erwägung überwieſen.

Prinz Ruprecht von Bayern und der Flottenverein.
Die Niederlegung des Protektorats über den

bayeriſchen Landesverband des Deutſchen Flottenvereins
durch den Prinzen Ruprecht wird in der bayeriſchen Preſſe
lebhaft kommentiert. Unter anderem wird darauf hinge-
wieſen, daß die Differenzen, die ſeinerzeit zwiſchen dem
bayeriſchen Verband und der Hauptleitung des Flotten
vereins infolge der Taktik des Generals Keim während der
Wahlen entſtanden waren, auf der Tagung in Köln nur
dadurch ſich hätten beilegen laſſen, daß den Bayern die Zu-
ſicherung gegeben wurde, daß der Verein in Zukunft jede
politiſche Agitation unterlaſſen werde. Dieſe Zu-
ſicherung habe Prinz Ruprecht durch die Wahl des
Generals Keim zum Geſchäftsleiter des Flottenvereins als
gebrochen erachtet, und da ſeine Drohung, daß er für dieſen
Fall das Protektorat niederlegen würde, keinen Erfolg
hatte, habe er ſeine Beziehungen zur Leitung des Flotten-
vereins abgebrochen. Der Flottenverein verfolgt bekannt-
lich den Zweck, uns eine ſtarke Flotte zu ſchaffen. Hierzu
muß er natürlich agitieren und dieſe Agitation wird auch
ein mehr oder weniger politiſches Gepräge haben müſſen.
Wenn er „jede politiſche Agitation unterlaſſen“ ſoll, dann
iſt er überhaupt überflüſſig. Die großen Verdienſte um die
Flottenſache werden dem General auch von ſeinen
Gegnern nicht beſtritten werden. Man hätte alſo ruhig ab-
warten können, wie er ſich als geſchäftsführender Vor-
ſitzender verhalten wird.

Zum Wechſel in der Leitung der Reichsbank.
Berliner Blätter ſchreiben: Das Abſchiedsgeſuch des

Wirklichen Geheimen Rats Dr. Koch hat ſeinen Grund aus
ſchließlich in dem vorgerückten Lebensalter des Leiters der
Reichsbank. Herr Koch hatte ſeinen Uebertritt in den Ruhe-
ſtand bereits ſeit Monaten in Ausſicht genommen. Der
Wechſel in der Leitung unſerer Zentralbank ſteht alſo mit
der gegenwärtigen Situation auf dem Geldmarkte in keinem
Zuſammenhange. Da jedoch Präſident Koch in der erſten
Hälfte des Januar 1908 die Geſchäfte niederzulegen ge-
denkt, ſo wird ſeinem Nachfolger, dem Präfidenten Haven-
ſt e in, Gelegenheit geboten ſein, alsbald zu den ſchweben-
den wichtigen Fragen des Geld und Bankweſens Stellung
zu nehmen. Jnsbeſondere wird ihm an der vor kurzem
durch den Staatsſekretär des Jnnern angekündigten
Enquete über unſere Geld- und Kreditverhältniſſe und über
die Fortſetzung der Reichsbankprivilegien ein bedeutſamer
Anteil zufallen. Die Interpellation Graf Kanitz und Ge-
noſſen, welche kurz nach den Weihnachtsferien im Reichstage
zur Verhandlung kommen dürfte, wird ihm Gelegenheit
e über die zunächſt zu ergreifenden Maßregeln ſich zu
äußern.

Kardinal Kopp und die Polen.
Kardinal Kopp hat eine Verfügung erlaſſen, daß kein

Geiſtlicher ſeine Gemeinde auf mehr als
24 Stunden ohne Erlaubnis ſeines kirchlichen
Vorgeſetzten verlaſſen darf. Die Polenblätter erklären, daß
dieſe Anordnung nur darauf gemünzt ſei, den drei polni-
ſchen Reichstagsabgeordneten aus Oberſchleſien, die Pfarr-
ämter bekletden, die Erfüllung ihrer parlamentariſchen
Pflichten unmöglich zu machen. Sie geeifen deshalb den
Fürſtbiſchof aufs heftigſte an, indem ſie darauf hinweiſen,
daß er den betreffenden Pfarrern keine Vertretung be-
willigt und Kaplanen, die nicht in Breslau die Weihen
empfangen haben, verbietet, in den Gemeinden der polni-
ſchen Abgeordneten die hl. Meſſe zu leſen und die hl Sakra
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mente zu erteilen. Das Anerbieten
Jeſuiten aus Oeſterreich-Schleſien, die polniſchen Ab-
geordneten in ihren geiſtlichen Amtshandlungen zu ver-
rer ſoll der Fürſtbiſchofrundweg abgelehnt

ben.

Deutſches Reich.
Politiſcher Klatſch. Der Berliner Korreſpondent des

„Figaro“ und des „Echo de Paris“ hat ſich wieder
einmal einen Bären aufbinden laſſen. Er behauptet, es ſei
in Berlin ein Telegramm vom kaiſerlichen Hof-
lager eingegangen, das zu der kürzlich überwundenen
kritiſchen Lage der Blockpolitik in einem dem Reichs-
kanzler nicht günſtigen Sinne Stellung nehme. Der fran-
zöſiſche Journaliſt iſt, wie nicht erſt verſichert zu werden
braucht, das Opfer ſeiner Leichgläubigkeit geworden. Es
exiſtiert kein derartiges Telegramm. Jm übrigen mag ja
der Korreſpondent für ſeine Falſchmeldung einen ſoge-
nannten Gewährsmann haben. Es laufen in Berlin viele
Leute herum, die ſich ein Vergnügen daraus machen, allzu
vertrauensſelige Preßleute hineinzulegen. Der kleine Vor-
fall beweiſt lediglich, wie üppig bei uns nach wie vor der
politiſche Klatſch in Blüte ſteht.

Konſervativer Delegiertentag. Am heutigen Mitt-
woch, 11. Dezember, tritt in Berlin die konſervative Dele-
giertenver ſammlung im Architektenhauſe zuſammen, um
hauptſächlich über Organiſationsfragen zu beraten, aber
auch die politiſche Lage zu erörtern.

Neue Schulſchiffe. Nach dem Vorbilde des großen
Kreuzers „Freya“, der ſeit April d. Js. zum erſtenmal als
Seekadetten- und Schiffsjungenſchulſchiff Verwendung
findet, ſollen vom April des neuen Jahres ab auch die drei
weiteren großen Kreuzer „Hertha“, „Hanſa“ und
Viktoria Luiſe als Schulſchiffe herangezogen

werden, falls die notwendigen Umbauten zu dieſem Termin
fertiggeſtellt ſind. Die drei Fregatten „Charlotte“,
„Moltke“ und „Stein“, die in dieſem Winterhalbjahr
noch Auslandsreiſen unternehmen, ſind alſo zum letzten-
mal in ihrer bisherigen Eigenſchaft als Schulſchiffe im
Dienſt. Die gleichzeitige Heranziehung der vier großen
Kreuzer für Ausbildungszwecke des Nachwuchſes des See
offizier- und Unteroffizierkorps wird die VBordkomman-
dierung bis zu 240 Seekadetten und 950 Schiffsjungen er-
möglichen, während dies im letzten Jahre bei der Verwen-
dung der drei alten Fregatten und der „Freya“ nur bis
zu 210 Seekadetten und 830 Schiffsjungen der Fall war. Die
Jnſpektion des Bildungsweſens der Marine ſieht denn auch
für das Rechnungsjahr 1908 erhöhte Einſtellungen
an Seekadetten und Schiffsjungen gegen t907 vor. Der
fünfte Kreuzer derſelben Klaſſe, die „Vineta“, ſoll weiter
dem TorpedoVerſuchskommando als Uebungsſchiff zur Ver
fügung bleiben.

Der Enwurf eines Scheckgeſetzes wird, wie verlautet,
vom Bundesrat noch vor Weihnachten abgefertigt werden
und dürfte ſomit dem Reichstage vor deſſen Wiederzuſam-
mentreten bereits vorliegen.

Die Erweiterung des Kaiſer Wilhelm-Kanals. Jn der
heutigen Nummer des „Reichsanzeigers“ wird das Geſetz vom
17. November betreffend die Erweiterung des Kaiſer Wilhelm-
Kanals veröffentlicht.

Automobil-Konferenz. Der Umſtand, daß die deutſche
Automobilinduſtrie im Wettebtverb der Völker noch nicht
denjenigen Platz erlangt hat, welcher ihr nach unſerer indu-
ſtriellen Leiſtungsfähigkeit gebührt, hat, wie wir hören, den
Reichskanzler veranlaßt, eine einehende Erörterung mit
den inländiſchen Jntereſſentenkreiſen über die Produktions- und
Abſatzverhältniſſe der deutſchen Automobilinduſtrie herbeizuführen.
Seiner Anregung entſprechend, hat der Staatsſekretär Dr. von
Bethmann- Hollweg eine Anzahl von Vertretern der maß-
gebenden deutſchen Werke und gleichzeitig auch Vertreter des
Kaiſerlichen AutomobilKlubs zu einer Sitzung auf den
10. Dezember im Reichsamt des Jnnern eingeladen, in der
über die noch notwendigen Erhebungen und über das weitere Vor
gehen eine Verſtändigung getroffen werden ſoll.

Beſprechung über die Schlafkrankheit. Jm Reichs
amt des Jnnern fand am Dienstag eine Beſprechung ſtatt,
um die Ergebniſſe der Studienreiſe des Geheimrats Prof.
Dr. Koch nach DeutſchOſtafrika zur Erforſchung der
Schlafkrankheit und ihrer Bekämpfung feſtzuſtellen.

Der Gouverneur von Togo, Graf Zech, trifft nach der
„Neuen politiſchen Korreſpondenz in dieſen Tagen in Berlin ein,
um die nächſten Monate im Reichskolonigalamt in den
ſein Schutzgebiet betreffenden Angelegenheiten mitzuarbeiten.

Die deutſche Biſchofskonferenz iſt am 10. Dezember in Köln
unter dem Vorſitz des Kardinal-Fürſtbiſchofs v. Kopp zuſammen-
getreten. Sämtliche deutſche Biſchöfe ſind anweſend mit Aus-
nahme des Biſchofs Dr. Roſentreter-Kulm und des Biſchofs Dr.
ThielErmland, die erkrankt ſind. Die Konferenz beſchäftigt ſich
mit folgenden Fragen: 1. Der Eheerlaß Pius' X., der Oſtern
1908 in Kraft tritt, 2. die Enzyklika Pius' X. gegen den Moder-
nismus und 3. Gehaltsregelung.

Jn der Unterſuchung gegen die Grafen Hohenau und Lynar
finden nach Mitteilung Berliner Blätter zurzeit umfangreiche
Vernehmungen ſtatt. Nicht nur die Unteroffiziere, die im Moltke-
Harden Prozeß genannt wurden, werden vernommen, ſondern
alle, die zur Zeit der Regimentsführung Hohenaus bei den
Gardes du Corps geſtanden haben.

Vermiſchtes.
N. C. G. Allerlei von den Bernadotte. Mit Oskar II. von

Schweden iſt der vierte König aus der Familie der Bernadotte ins
Grab geſunken, deren Aufſteigen in wenigen Geſchlechtsfolgen aus dem
niederen Bürgerſtande zur Königskrone eines europäiſchen Kulturſtaates
in der Geſchichte der Neuzeit beiſpiellos iſt. Das Geſchlecht Bernadotte
ſtammt aus Südfrankreich, und zwar aus Pau, und es iſt nachgewieſen,
daß Jean de Bernadotte, F 1760, der Großvater des Gründers der
Dynaſtie, nämlich Karls XIV., f 1844, „garçon tailleur et journalier“,
d. h. ein biederes Schneiderlein, das im Tagelohn arbeitete, geweſen
iſt. Gefällige Genealogen, deren es ja vom großen Philoſophen Leibnitz

bis auf die Gegenwart immer gegeben lhat, haben noch in neueſter
Zeit den „Beweis“ zu führen geſucht, die Familie Bernadotte ſeieigentlich von Adel. Los dem „de“ in dem Namen iſt dieſes aber

eine völlig unhaltbare Meinung. Die Geſchichte dieſes Familiennamens
iſt vielmehr folgende; Jn Südfrankreich lebte einmal ein Mann, der
hieß Bertrand. Bertrand war ganz kurz, das war ſein
Vorname. Er war ungewöhnlich klein von Geſtalt und
deshalb gaben ihm ſeine Mitbürger den Spitznamen „Bertrandotte“, der
kleine Bertrand“. Bald hieß er allgemein „Bertrand dit Bertrandotte“,
d. h. „Bertrand, genannt der kleine Bertrand“ und, wie das oſt vor
gekommen iſt, der Beiname wurde allmählich zum Familienname. Bei
ſeinen Nachkommen wurde dann nach und nach das „dit Bertrandotte“

„dit Bernadotte“ und ſchließlich zu „de Bernadotte“ Am
5. Juli 1615 heiratete eine Germaine de Bernadotte aus dieſem
Geſchlechte einen gewiſſen Jouandot deu Poueu. Es war nichts Außer
gewöhnliches, daß dieſer von do ab „den“ oder de Pouen autrement

polniſcher Beil den Nachkommen kam das „deu“ oder
„de Poueu“ außer Gebrauch und die Familie nannte ſich bloß noch

de Bernadotte“ nannie.

„do Bernadotte“. Der Gang der Entwickelung iſt alſo
der geweſen, daß zuerſt ein Spitzname zum Familien
namen wurde, dann umgeformt wurde, dann durch
Heirat auf eine andere Familie überging nnd ſchließlich bei dieſer den
urſprünglichen Familiennamen verdrängte. Das erwähnte Pouen
Bernadotteſche Ehepaar ſind die Stammeltern der heutigen Könige von
Schweden und auf dem Throne dieſes Landes ſitzt alſo eine Dynaſtie,
die man richtiger als die Dynaſtie „de Poueun“, nicht als die Dynaſtie
„Bernadotte“ zu bezeichnen hat. Adlig waren die de Poueu
unzweifelhaft ebenſowenig wie die Nachkommenſchaft des „kleinen
Bertrand“. Dagegen hatte der Marſchall Bernadotte von ſeiner Mutter
her tatſächlich adliges Blut in ſeinen Adern. Dieſe war nämlich eine
geborene Jeanne de Saint-Jean; ſie ſtarb 1809. Die Tatſache wäre
nicht erwähnenswert, wenn nicht an die Perſönlichkeit von deren Mutter,
einer geborenen Marie Dabadie aus Sireix, eine merkwürdige Familienſage
anknüpfte. Jn der Familie Dabadie war nämlich ſeit alten Zeiten
erweislich die Familienſage überliefert, die natürlich uneheliche
Ahnfrau dieſes Geſchlechts ſei die Fee oder Nixe des Teiches oder
kleinen Sees von Sireix und dieſe habe ihrem Erkorenen, einem
Fiſcher Dabadie, geweisſagt, einer ſeiner Nachkommen werde der-
einſt eine Königskrone tragen. Scherzhaft iſt, daß noch kürzlich
eine große deutſche Zeitung aus dem Fiſcher Dabadie aus
Sireix, dem Helden der Dabadieſchen Familienſage, einen
König Abas von Syrien gemacht hat, dem ſeine Geliebte,
die Fee, die erwähnte Weisſagung erteilt und der der Vorfahr
der Mutter des Marſchalls Bernadotte geweſen ſein ſoll! Jn dieſem
Zuſammenhange möchte ich eine kleine Geſchichte aus der Jugend
des erſten Königs von Schweden aus dieſem Geſchlechte erzählen,
die ſehr wenig bekannt iſt, dafür aber den Vorzug hat, wahr zu
ſein. Jean Baptiſte Jules Bernadotte, der nachmalige Marſchall
und ſpätere König, hat bekanntlich ſeine Laufbahn als einfacher
Soldat im Jahre 1780 begonnen und zwar beim Regiment
„RoyalMarines“. Jm Jahre 1782 wurde er „Grenadier“, bis
er im Jahre 1785 zum Korporal aufrückte. Jn dieſen Jahren
ſtand er in der kleinen Feſtung Bergues, unweit Dünkirchen.
Dort verliebte er ſich bis über die Ohren in eine reizende Flam
länderin Thereſe Anna Hiolet, die Tochter eines Haarkünſtlers,
die ſo ſchön war, daß ſie als „eines Gottes würdig“ bezeichnet
worden iſt. Ein Heiratsantrag, den er ihr machte, trug ihm aber
einen Korb ein. Sie wollte höher hinaus. Sie wollte einen
Unteroffizier. Sie heiratete dann auch ſpäter tatſächlich, am
1. Oktober 1793, einen Büchſenmacher des 4. Bataillons des
Departements „Nord“ und ſtarb als deſſen Witwe am 13. Auguſt
1853, alſo zu einer Zeit, da ihr verſchmähter Liebhaber ſchon längſt
als gekrönter König von Schweden und Norwegen die Augen ge
ſchloſſen hatte. Dieſer hatte ſich übrigens, wie berichtet wird, da
mals den Vornamen ſeiner Angebeteten auf den einen Unterarm
tätowieren laſſen und ſoll deshalb, König geworden, ſich ſtets
Aderläſſen an dieſem Arm widerſetzt haben, um die Jugend-
erinnerungen nicht zu zeigen. Von ihm iſt übrigens noch eine
andere Jugendliebe bekannt, als er ſchon Sergeant war. Dieſe
Geliebte hieß Catherine Lamour, war die Tochter eines Kurz
warenhändlers und gebar am 5. Auguſt 1789 eine Tochter, die
Bernadotte als ſein Kind anerkannte, die aber nach einem Monat
bereits wieder verſtarb. Am 17. Auguſt 1798 heiratete dann der
mittlerweile Diviſionsgeneral gewordene Kriegsheld Bernardine
Eugeénie Deſirée Clary, die Tochter eines reichen Kaufmanns aus
Marſeille, die nachmalige Königin Deſirée von Schweden. König
Karl XIV. hatte einen älteren Bruder, Namens Jegan, der durch
das erſte Kaiſerreich gleichfalls zu Ehren gelangt iſt. Er wurde
am 18. Auguſt 1810 Baron, vier Jahre, nachdem ſein jüngerer
Bruder bereits zum „Fürſten von Pontecorvo“ aufgeſtiegen war.
Die von ihm abſtammende Familie der Barone Bernadotte blüht
in Frankreich noch heute und ihre Mitglieder unterließen es nie-
mals, wenn König Oskar II. a der Riviera weilte, dem gekrönten „Geſchlechtsvetter“ ihre Spfwartie zu machen. Wenig
bekannt iſt es auch, daß der Marſchall Bernadotte ſeine Adoption
durch König Karl XIII. von Schweden und damit ſeine eigene,
ſpätere Königskrone zum größten Teile dem Einfluſſe der Frei-
maurer verdankte die unter ſeinem Adoptivvater in Schweden eine
höchſt bedeutſame Rolle ſpielten. Offenbar um ſeiner Dankbar-
keit hierfür Ausdruck zu geben, veranlaßte Bernadotte den König,
am 27. Mai 1811 den „Orden Karls XII.“, als einen gausſchließ-
lich für Freimaurer beſtimmten Orden, zu ſtiften, der noch heute
beſteht, den Kaiſer Wilhelm J. und Kaiſer Friedrich III. getragen
haben und den in Deutſchland zurzeit wohl nur der Prinz Fried-
rich Leopold von Preußen beſitzt.

Dr. St. Kekule von Stradonitz.
L. F. Prophezeiungen für das Jahr 1908. Die bekannte

Pariſer Handwahrſagerin Mm. de Thebes veröffentlicht wieder
einmal einen Almanach, in welchem ſie auf Grund aſtrologiſcher
Berechnungen ein Bild von dem kommenden Jahre entwirft. Jm
vorigen Jahre um dieſe Zeit kündigte der Almanach den Winzer-
aufſtand in Südfrankreich, den regenreichen Sommer, die vielen
Ueberſchwemmungen und gewiſſermaßen auch die Ereigniſſe in
Marokko an. Mm. de Théebes könnte alſo auf ihre Erfolge ſtolz
ſein; ſie iſt aber eher betrübt, weil ſie faſt immer nur Kummer,
Not und Elend ſieht. 1908 wird wieder ein böſes Jahr werden.
Die Raſſen und Kaſtenkämpfe werden heftiger ſein als je zuvor;
die Natur wird ſich ſtrichweiſe ungewöhnlich fruchtbar und ſtrich
weiſe ungewöhnlich unfrüchtbar zeigen. Frankreich wird ſozuſagen
auf der mittleren Linie bleiben, abgeſehen von den Punkten, wo
es durch Feuer verwüſtet oder von Erdbeben heimgeſucht werden
wird. Weit mehr als die Politiker werden Finanzleute die Ge-
ſchicke des Landes entſcheiden wollen. Man wird 1908 mit einem
großen Verbrauch von Staatsmännern rechnen müſſen; der
immer mächtiger werdende Einfluß der Frauen wird zu uner-
warteten Enthüllungen führen. Es wird Attentate mit vielen
Menſchenopfern geben, und die Kammern werden infolgedeſſen
wichtige Beſchlüſſe faſſen. Der Frühling ſchon wird in Frank-
reich Kriſen jeder Art ſehen: eine große politiſche Kriſis, eine
finanzielle Kriſis, eine innere Kriſis unter der Einwirkung von
außen kommender Gefahren. Jn Ausſicht ſind ferner: große
Skandalprozeſſe, Zwangsmaßregeln gegen den Anarchismus in-
folge ſchmerzlicher Ereigniſſe, Aufruhr in den Provinzen, Selbſt
morde von Frauen infolge politiſcher Skandale u. g. Während
des Herbſtes und des Winters wird es in Frankreich einigermaßen
ruhig ſein, da im Auslande ſo wichtige Perſonenveränderungen
ſtattfinden und ſo bedeutſame Ereigniſſe eintreten werden, daß
den Franzoſen ihre eigene Not daneben gering erſcheinen wird.
Um dieſe Zeit wird eine ausländiſche Macht Frankreich einen
„Antrag“ politiſcher und kolonialer Natur machen. Deutſch-
land wird 1908 „die Mauerſpalten ſeiner trügeriſchen Faſſade
ſich noch vergrößern“ ſehen. Alte verkannte Ratgeber der Krone
werden wieder zu Macht und Ehren gelangen; und dann wird es
Verfaſſungsänderungen geben. England wird mit großen inneren
Schwierigkeiten zu kämpfen haben. Jm Frühling wird es ſich
viel mit der römiſchen Kirche beſchäftigen. Das Ende des Jahres
wird für die Marinen Europas, Amerikas und Japans verhäng-
nisvoll ſein. Jn Rußland wird weiter gemordet werden. Jn
Oeſterreich werden die Thronanſprüche des Erzherzogs Ferdinand
ſtark gefährdet ſein, da der alte Kaiſer, deſſen Ende nahe iſt und
ganz plötzlich kommen dürfte, andere Dispoſitionen treffen wird.
Jm italieniſchen Königshauſe wird es Trauer geben, im Lande
Jtalien finanzielle Schwierigkeiten. Dem Papſttum werden
große Umwälzungen in Ausſicht geſtellt. Nordamerika hat ſeine
ſchönſte Zeit hinter ſich, während Südamerika einer herrlichen
Zukunft entgegengeht. Böſe Tage hat Belgien zu erwarten; das
Pulverfaß, das hier ſteht, kann plötzlich auffliegen, und dann
dürften im Lande große politiſche Veränderungen eintreten.
Schaudervoll! wirklich ſchaudervoll!

Das Grubenunglück in Amerika. Die ſchlimmſten Be
fürchtungen über den Umfang des Grubenunglücks in

Amerika haben ſich beſtätigt; man hat ſeit SonnabeHoffnung aufgegeben, noch Eingeſchloſſene zu retten. nd alle
Bergungsarbeiten machten wegen der tködlichen Gaſe nur lang
ſame Fortſchritte. Fünf Rettungsabteilungen arbeiteten m
kurzen Zwiſchenräumen. Vier Bergleute, die verwundet gerettet
wurden, waren unfähig, den Unfall zu erklären. Das eit einziwas ſie erzählen konnten, war, daß hinter ihnen et
dichte Menſchenmenge verzweifelt gekämpft
habe, um den Ausgang zu erreichen. Nach Anſicht der Sachver
ſtändigen befanden ſich die Geretteten in der Nähe des Aus
ganges; ſie würden ſonſt mit verunglückt ſein, denn unmittelbar
hinter dem Ausgange der Grube brach die Erddecke er
und ſchnitt jede Verbindung ab. Man iſt überz
dabon, daß die Gaſe, die ſich nach der Exploſion entwickelten, die
unglücklichen Opfer in wenigen Minuten töteten. Die Exploſion
klang wie ein Kanonenſchuß. Alle bewegbaren Gegenſtände
wurden mit rieſiger Kraft aus dem Ausgange des Bergwerkes
gewiſſermaßen herausgeſchoſſen. Ein Zementblock von 1000 Pfg.
wurde über den Fluß geſchleudert und ſchlug auf dem anderen
Flußufer in einen Hügel ein. Der Grubenleiter ſchätzt die Zahl
der Verunglückten auf 550. Den Verwandten, die ſich um der
Grubeneingang drängen, wird keinerlei Hoffnung gemacht. Die
an die Oberfläche gebrachten Leichen ſind ſo fürchterlich ver
ſtümmelt, daß jede Hoffnung ausgeſchloſſen erſcheint. 60 Gruben
in der Gegend ſtellten vorläufig die Arbeit ein. „„Die unbe
ſchäftigten Bergleute ſtrömten alle nach der Unglücksſtelle. Von
den tapferen Rettungsarbeitern ſind viele infolge der ein-
geatmeten giftigen Gaſe krank. Aus Pennſhlvanien, Ohio und
Weſt-Virginien ſtellten ſich 200 erfahrene Bergleute für die gefähr-
lichen Rettungsarbeiten zur Verfügung. Der Grubeneingang

bietet ein troſtloſes Bild. Hunderte von Särgen ſtehen auf
einandergeſchichtet, umringt von Hunderten weinender Frauen
und Kinder. Das Dorf Monongah hat eine Bevölkerung von
etwa 6000 Einwohnern. Es iſt kaum eine Familie in dem Orte,
die nicht ein Mitglied verloren hätte. Die Frauen benahmen ſich
wie verzweifelt. Sie rauften ſich das Haar und weinten ſich
ſchließlich auf dem hart gefrorenen Boden in den Schlaf.

Die erſte Station für Fernphotographie wird am 15. Dez.
in München errichtet werden. Der Apparat wird bei Daube
u. Comp. in der Kaufinger Straße aufgeſtellt. Eine Schweſter-
ſtation wird in Berlin errichtet. Später werden auch London
und Paris einbezogen, ſo daß der telegraphiſche Austauſch von
Photos zwiſchen dieſen vier Städten erfolgen kann.

Hinrichtung. Wie aus Oels gedrahtet wird, iſt dort Diens-
tag der Drainagearbeiter Kaiſer aus Thiergarten (Kreis Wohlan),
der ein 12jähriges Mädchen vergewaltigt und ermordet hatte,
durch den Scharfrichter Schwietz aus Breslau enthauptet worden,

Der Schwiegervater des eigenen Vaters. Eine nicht alltäg-
liche ländliche Doppelhochzeit kam neulich nach der „Elb.
Ztg.“ in Oſtpreußen zuſtande. Der mit jugendlicher Ve-
weglichkeit auftretende verwitwete Fünfziger K. hatte einen
25jährigen Sohn, ſeine verwitwete vierzigjährige Nachbarin A.
eine 20jährige Tochter. Beide Familien hatten ſchon bei Lebzeiten
der vor Jahresfriſt heimgegangenen Catten in freundſchaftlichem
Verkehr geſtanden, der nun weiter gepflegt wurde. Unſer Fünfziger
wollte dem langweiligen Witwenſtand ein Ende machen. Er begab
ſich eines ſchönen Tages zu ſeiner lebensluſtigen Nachbarin, doch
nicht etwa, um ihr ſein Herz und ſeine Hand zum ewigen Bunde
anzubieten, ſondern ſie um die Hand ihrer gwan zig-
jährigen Tochter zu bitten. Darüber war die Witwe etwas
enttäuſcht, ſie gab aber ihre Zuſage, wenn er ihr als Gegen
leiſtung den ein zigen Sohn als zukünftigen Gatten zuführe.
Dieſe Zumutung war etwas ſonderbar und ernüchternd. Der
mutige Freier kehrte nach ſeinem Gehöft zurück, wo am anderen
Tage eine längere Unterredung mit dem Sohne ſtattfand, die zur
Folge hatte, daß jetzt Vater und Sohn gemeinſam auf
die Brautſchau gingen. Alles klappte, und nach kurzer
Zeit fand die Doppelhochzeit ſtatt. Der Vater heiratete die hübſche
Zwanzigjährige und der Sohn die Vierzigerin. Somit wurde
der Sohn der Schwiegervater ſeines Vaters und
die junge Frau die Schwiegermutter ihrer Mutter.

Vom Dampfer „Milos“. Elf Mann der Beſatzung des zehn
Meilen von Queſſant in Brand geratenen und ſpäter nach Breſt
eingeſchleppten Dampfers „Milos“ ſind mit dem Dampfer
„Croatia“ der Hamburg-Amerika-Linie in Hamburg eingetroffen.
Ter „Milos“ iſt nach ihrer Darſtellung durch eine Exploſion
in Brand geraten.

Begnadigt. Aus dem Zuchthauſe in Werden iſt der frühere
Landwirt Franz Stefens entlaſſen worden, der ſeinerzeit wegen
Ermordung ſeiner Geliebten zum Tode verurteilt wurde, dann
aber zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden war. Der
durch die Gnade des Kaiſers der Freiheit wieder Zugeführte
ſtammt aus der Gladbacher Gegend, wo ſeine Mutter noch heute
lebt. Er hat insgeſamt 30 Jahre und 4 Monate im Werdener
Zuchthauſe zugebracht.

Eiſenbahnunglück. Eine amtliche Meldung beſagt: Geſtern
nachmittag 56 Uhr wurde auf Bahnhof Vormtrald der Strecke
Creuzthal--Marburg der Perſonenzug bei der Ausfahrt von der
ſich rückwärts bewegenden Schiebelokomotive eines ſich mit ihm
kreuzenden Güterzuges in der Flanke gefaßt, wobei fünf Perſone
wagen entgleiſten und umſtürzten. Die unbeabſichtigte Rück
wärtsbewegung der Schiebelokomotive iſt vermutlich auf die beim
Löſen der Bremſen des Güterzuges, deſſen letzte Wagen im Ge-
fälle ſtanden, eingetretene Streckung der Pufferfedern zurückzu-
führen Der Landwirt Saßmannshauſen aus Dotzlar erlitt einen
tomplizierten Armbruch; außerdem wurden zehn Perſonen leichter
verletzt.

Wohl einzig in ihrer Art dürfte die oberpfälziſche Land-
gemeinde Wildenſtein daſtehen. Sie zählt nur 197 Einwohner
im ganzen, gehört aber zwei Diözeſen (Regensburg und Eichſtätt)
und vier Pfarreien an. Die Wildenſteiner haben neun Schulen
zu unterhalten, obwohl ſie nur 16 Kinder 15 Mädchen und
einen Knaben und zwar ſchon ſeit geraumer Zeit ſtets gleich
viel zur Schule Mühlbach ſchicken. Beerdigt werden ſie auf fünf
Friedhöfen.

Brandſchaden. Die Direktion der Lederwerke Falk u. Schüt
in Hamburg, deren Fabrik in Wilſter in der Nacht zum 19. Dez.
total niedergebrannt iſt, gibt den Schaden, der durch Verſicherung
gedeckt iſt, auf etwa 228 bis 3 Millionen an. Die Fabrit be
ſchäftigte 250 Arbeiter. Auch ein der Fabrik gegenüberliegendes
Wohnhaus ift abgebrannt.

Späte Entdeckung eines Mordes. Vor mehreren Jahrzehnten
erregte in Homburg das plötzliche Verſchwinden eines Bürgers
großes Aufſehen. Schon damals ging das Gerücht, der Ver
ſchtwundene, der ſich ein Haus errichtete, ſei von ſeinen Leuten er
mordet und eingemauert worden. Die polizeilichen Nachforſchung.n
blieben jedoch damals ohne Erfolg. Die Angelegenheit wäre wohl
völlig der Vergeſſenheit anheim geſallen, wenn nicht plötzlich des
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hätte. Beim Abbruch des fraglichen Hauſes fanden die Arbeiter
in einer Mauer ein aufrechtſtehendes Skelett, das zweiffellos dem
ſeinerzeit Verſchwundenen angehört. Danach hat das Gerücht.
daß der Erbauer des Hauſes von ſeinen Bauarbeitern erſchlagen
worden ſei, neue Nahrung gefunden. Nach einer andern Verſion
ſoll der Täter in der Perſon des eigenen Sohnes des Verſchwnn
denen zu ſuchen ſein, der ſeinen Vater nach der Tat eigenhändig in
das Mauerwerk eingefügt haben ſoll. Die Polizei hat die Unter
ſuchung der Angelegenheit von neuem aufgenommen.

Aus der Krefelder Seideninduſtrie. Die von den ausge
ſperrten Stoffwebern in Krefeld nachgeſuchte mündliche Verhand

lung wurde von dem Arbeitgeberverbande derSeideninduſtrie mit dem Hinweiſe darauf abgelehnt, daß
die Konkurrenz auf dem Weltmarkte und die Gefährdung
Krefelder Induſtrie es nicht geſtatte, höhere Löhne zu zahlen, un

daß in den letzten Jahren nicht unerhebliche Lohnaufbeſſerunger
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eingekreten ſeien. Die Fabrikanten geben den Arbeitern anheim,
die Arbeit wieder aufzunehmen, damit der Ausſperrungsbeſchluß
wieder rückgängig gemacht werden könne.

Die Fache der beiden Betrogenen. Jn Erzingen in Baden
rächten ſich zwei italieniſche Fabrikarbeiterinnen
an einem Landsmann und Arbeitskollegen, der ſie um Liebe und
Geld betrogen hatte, auf heißblütige Weiſe. Sie lauerten ihm
am Morgen auf dem Wege zur Fabrik auf, griffen ihn mit
Meſſern an und übergoſſfen den Hilferufenden mit einer Flaſche
Spiritus, den die Megären anzuzünden verſuchten. Der
Mißhandelte liegt krank, die beiden Jtalienermädchen ſind dem
Gericht übergeben worden.

Eine gewiß eigenartige Anzeige war vor kurzem in der
„Wiener Neuen Freien Preſſe“ zu leſen. Sie lautete: „Friederike
Wilhelmine Schaffner, geborene Cavalier, ſelig im Herrn ent-
ſchlafen am 23. November 1907, entbietet ihren verehrten
Gönnern, Verwandten und Freunden durch ihren Teſta-
mentsvollſtrecker letzten Gruß.“ Solche Höflichkeit iſt
jedenfalls ſelten.

In einer Lawine verunglückt. Der Staatsbahnkommiſſär
Dr. Heinrich Hoffmann in Jnnsbruck geriet beim Skifahren am
Arlberg in eine Lawine und verunglückte tödlich. Er befand ſich
auf dem Abſtieg von Ulmerhütte nach Stuben. Jnfolge Wetter-
umſchlags rutſchte eine Schneewächte ab. Hoffmann geriet in die
Lawine, aus der er ſich nicht mehr herausarbeiten konnte, obwohl
zwei VBegleiter ſofort Hilfe leiſteten. Die Leiche wurde nach einer
Stunde geborgen und nach Jnnsbruck gebracht.

Bauernunruhen bei Rom. Jn Vetrello bei Rom kam es am
Montag zu ernſten Bauernunruhen. Zirka 500 Bauern, die in
einer Verſammlung gegen die Einführung einer neuen Steuer
proteſtiert hatten, zogen vor das Rathaus und verſuchten es in
Brand zu ſtecken. Die Carabinieri flüchteten wegen ihrer geringen
Anzahl in das Rathaus, wo ſie ſich verbarrikadierten.
Die Menge begann ein wütendes Vombardement mit Steinen auf
das Rathaus. Nach dem Eintreffen von militäriſchen Verſtärkungen
ſertet es, die belagerten Carabinieri aus ihrer bedrohten Lage zu
efreien.

C. E. Regiments-Tiere. Daß die Regimentshunde Kon-
kurrenten haben, iſt bekannt. Jn England beſonders ſo ſchreibt
die Zeitſchrift „Roman et Vie“ waählen ſich die Soldaten,

Infanteriſten wie Kavalleriſten, unter den Tieren
ameraden, die treue Freunde des Regiments werden, und die

Wahl iſt manchmal höchſt eigenartig. Berühmt war die Bärin
des 17. UlanenRegiments, die den großen Feldzug in Jndien
mitmachte; als ſie jüngſt ſtarb, wurde ſie aufrichtig betrauert.
Die Hochländer von Seafort haben eine Hirſchkuh, die in alle
Manöver mitgenommen wird. Das Regiment beſitzt außerdem
eine kleine Schlange, eine giftige Cobra, die jeden Mann im
Regiment kennt und keinen beißt. Vor einigen Wochen ſchenkte
König Eduard den Füſilieren des 4. Walliſiſchen Bataillons eine
Kaſchmirziege, die bereits aller Liebling iſt. Das bekannteſte
aller RegimentsTiere war das von der Königin Victoria ge-

Pferd des 7. Huſaren-Regiments. Es war ſich ſeiner Be
eutung vollauf bewußt, und man ſah es oft hoch erhobenen

Hauptes an der Spitze des Regiments traben. Als es vor einigen
Jahren ſtarb, wurde es feierlich begraben.

C. E. Die nördlichſte Kirche der Welt. Einige Tagereiſen
von Hammerfeſt, der nördlichſten Stadt der Erde, entfernt, ſteht
ein Kirchlein, das von allen bekannten Kirchen dem Nordpol am
nächſten gelegen iſt. Die kleine Kirche iſt ganz aus Holz erbaut
und von einer Anzahl ärmlicher Fiſcherhütten umgeben. Das
Klima des Ortes iſt außerordentlich rauh wie in Lappland, ſo daß
die ganze Landſchaft ringsum einen traurigen, öden, unwohn-
lichen Eindruck macht. Der Pfarrer, Prieſter Rechtenwald, und
ſeine Pfarrkinder müſſen, um ſich gegen die Kälte zu ſchützen,
Eskimopelze tragen. Das Kirchlein iſt nur Sonntags beſucht; es
n ſich dann etwa 60 Perſonen ein, d. h. alle Bewohner dieſer
leinen nördlichen Siedelung, arme Fiſcher, die in harter, ein-
öniger Arbeit ihr Leben verbringen; ſie ſind nicht nur fern,
ſondern völlig abgeſchloſſen von der Welt: eine Eisſchranke
iſoliert ſie ſo, als wenn ſie ſich mitten im Ozean befänden. Neben
der Kirche liegt ein Holzgebäude, das als Hoſpital dient; der

farrer, der auch ein wenig Arzt iſt, leitet es im Verein mit zwei
weſtern. Alſo erzählt der „Oſſervatore Romano“.,
Eine wacklige Univerſität. Am „ſchwarzen Brett“ der

Univerſität Heidelberg beſindet ſich ſeit einigen Tagen der folgende
intereſſante Anſchlag „Jnfolge baupolizeilicher Anordnung
wird erſucht, den üblichen Gruß vor und nach der Vorleſung zu unter
laſſen Der „übliche Gruß“ iſt das Trampeln der
Studenten. Es ſcheint alſo mit der Sicherheit im Heidelberger
Univerſitätsgebäude nicht zum beſten beſtellt zu ſein!

Die Stadtväter als Muſikanten. Chicago, die windige
Stadt, erfreut ſich einer Muſikkapelle, die nur aus Stadt
vätern beſteht. Durch Zufall brachte einer der Stadtverordneten
Chicagos in Erfahrung, daß viele ſeiner Kollegen muſikaliſches Talent
beſitzen. Flugs kam er auf den Gedanken, eine Stadtväter-Kapelle zu
bilden, die auf dem im Januar ſtattfindenden Stadtball debutieren

wird. Sie wird zum „großen Marſch“ auſſpielen, wenn der deutſche
Bürgermeiſter von Chicago, Buſſe, mit ſeinem Kollegen, dem
deutſchen Bürgermeiſter Becker von Milwaukee, den Stadtball eröffnet.
Jedes Mitglied der Kapelle, das vor dem Stadtball zurücktritt, muß
100 Dollars Geldbuße entrichlen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Frage der Wertzuwachsſteuer.
Dem Einſender iſt der Bericht der „Allgemeinen

Zeitung“ über die vom Halleſchen Bürger-Verein kürzlich
einberufene Verſammlung, in der über die Wertzuwachs-
ſteuer geſprochen wurde, erſt heute zu Geſicht gekommen
und kann er ſich nicht enthalten, einige Worte zu bemerken.

Dieſem Bericht zufolge ſprach Herr Prof. von Blume
über die Vorteile und den Schaden, den Hausbeſitzer durch
die Untertunnelung einer Straße haben könnten. Während
laut Reichsgerichtsentſcheidung die geſchädigten Hausbeſitzer,
deren Läden und Wohnungen durch ſchlechteren Zugang
minderwertig wurden, die Stadt regreßpflichtig machen
könnten, wäre die Stadt nicht in der Lage, jenen anderen
Hausbeſitzern, die durch die Untertunnelung gewönnen, eine
entſprechende Gegenleiſtung abzufordern. Das mag richtig
ſein, wird aber ſehr ſelten in Wirklichkeit vorkommen.
Wenn aber heute unſer Perſonenbahnhof in die Nähe des
Roßplatzes verlegt würde, wären eine Menge großer Ge-
ſchäftshäuſer und Hotels der Leipzigerſtraße und Um-
gebung entwertet und die Umgegend des neuen Bahnhofes
würde enorm im Werte ſteigen. Hier würden bei Ver-
käufen ſehr hohe Wertzuwachsſteuern zu zahlen ſein, aber
die Beſitzer der entwerteten Grundſtücke, von denen viele
völlig Schiffbruch erleiden müßten, hätten nicht den ge-
ringſten Anſpruch auf Entſchädigung.

Unſere Stadt hat ſeinerzeit die „Halle“ gekauft, das
Terrain durch verſchiedene Straßen aufgeſchloſſen und da-
durch die Klausſtraße ganz erheblich entwertet. Wer ent-
ſchädigt dieſe Beſitzer

Herr Juſtizrat Suchsland erwähnte in der Verſamm-
lung den Bau des neuen Gerichtsgebäudes, durch den die
Gegend dort erheblich an Wert gewann, ohne daß es der
Stadt Koſten verurſachte. Dieſe Mitteilung hat laut
Zeitungsbericht „ſtürmiſches Gelächter“ erregt. Das be-
greife, wer es kann! Daß ſchließlich in der Verſammlung
die Steuer mit großer Majorität befürwortet wurde, iſt bei
einem Verein kein Wunder, der gerade die Einführung
dieſer Steuer ſich zum Ziel geſetzt hat und ſie mit allen
Kräften betreibt. Von den Mitgliedern werden wahrſchein-
lich ſehr wenige davon betroffen. N.

Gegründet Gegründet1878. 1878.Hoſlieſerant
Weingrosshandlung und Weinprobierstuben

Rannischestr, 22/23 (Ecke vom Alten Markt).

Telephon Nr. 500.
Erste Bezugsquelle für

Zordeaux-, Rhein u. Moselweine.
Depot und Alleinverkauf der Marke [4138

enkell Crocken.
Preisliston gratis und franko zu Diensten.

NB. Auf meine schön ausgebauten 1904 er Bordeaux-
weine, welche jetzt für die Flasche fertig und ausser-
ordentlich preiswert sind, mache ich besonders aufmerksam.
Bei Abnahme von 1 Oxbhoft 300 Plaschen Vorzugspreise.e

Gust. Vhli

Herren-Uhren in Gold, 50, 75, 100, 125, 150——500 Mk.
Auf jede Uhr leiste ich zwel Jahre reelle Garantie

V 2u alleräussersten Preisen.

Glashütter Vhrem.Damen-Vhren in Stabl, Silber, Tula u. Gold, 10, 12, 15, 20-150 Mk.
Herren-Vhren in Stabl, Silber u. Tula, 6, 10, 15, 20--60 MK.

(Grösstes Lager der Provinz)
Mitglied des Rab.-Spar-Ver. 5900)
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n

W

W eihnaohtegesohenK

HF 2u alleräussersten Preisen.
Moderne Wand- und Stand-Uhren

in Bronze, Elche, Nussbaum, für jede Zimmer- Einrichtung passend.

Schwarzwälder Kuekueks- u. Wachtel-Uhren 7,50, 12, 15--60 Mk.
Küchen-Vhren, in Majolika und Holz, 3, 5, 7, 10--20 Mk.
Praktische Wecker 3, 4, 5 Mk. Wagen- u. Kontor-Uhren.

Standesaumt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Dezember 1907.

Aufgeboten Der Viehhändler Richard Zeiſing, Roitzſch und Martha
Geike, Merſeburgerſtr. 7. Der Stanzer Paul Kallenbach und Frieda
Peter, Turmſtr. 4. Der Schmied Auguſt Brendel, Weingärten 4 und
Klara Schmidt, Hirtenſtr. 4. Der Schloſſer Guſtav Müller, Kl. Ulrich
ſtraße 23 und Alice Nardenbach, Zietenſtr. 232. Der Brauer Georg
Göttlinger, Gr. Ulrichſtr. 49 und Antonie Janicke, Graſeweg 2/3. Der
Gärtner Ludwig Bock und Pauline Bock, Freiimfelderſtr. 10.

Eheſchließungen Der Reſtaurateur Andreas Maslowski, Nicolai
ſtraße 12 und Olga Krüger, Graudenz.

Geboren Dem Bauunternehmer Ernſt Herbig, Pfännerhöhe 28,
T. Gertrud. Dem Schloſſer Ernſt Lüttgens, Frieſenſtr. 10, T. Hedwig,
Dem Arbeiter Gottlob Kirchhof S. Wilhelm, Klinik. Dem Arbeiter
Paul Habrich S. Paul, Klinik. Dem Monteur Friedrich Zwanzig,
Thomaſiusſtr. 36, S. Werner. Dem Bahnarbeiter Otto Galander,
Streiberſtr. 19, S. Walter.

Geſtorben: Des Arbeiters Franz Liebke T. Emma aus Diemitz,
15 J., Buggenhagenſtr. 30.

Auswärtige Aufgebote: Der Grubenarbeiter Oswald Peters,
Thräna und Hulda Kroſſe, Serbitz. Der Schuhmacher Artur Körner,
Weißenſels und Anna Göhre, Halle. Der Bäcker Auguſt Becker, Halle
und Lina Wachsmuth, Oberteutſchenthal. Der Dekorateur Wolfgang
Barth und Liſette Mönch, Schöningen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Dezember 1907.
Aufgeboten: Der Heizer Friedrich Vanneberg, Hermannſtr. 18 und

Martha Börnicke, Mühlweg 8.
Geboren: Dem Arbeiter Wilhelm Mettin, Burgſtr. 59, S. Erich

Dem Schneidermeiſter Paul Jaſchke, Deſſauerſtr. 7a, T. Gertrud. Dem
Geſchirrführer Valentin Trypke, Gr. Wallſtr. 42, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Des Kaſſierers Guſtav Berk aus Teicha S. Kurt, 4 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Reinhold Matthäs Ehefrau Anna geb.
Fühne, 35 J., Gr. Wallſtr. 42.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales.
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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fiochfeiner, aromatischer Grünkern-

geschmack, appetitanregende Wirk-
ung und bequeme Zubereitungsweise
sind die besonderen Vorzüge von

Knorr's Grünkernwehnht.
KRoche mit „Fnorrs.]

(6916)
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Geſchäftliche Mitteilungen.
Für den fleißigen und ſtrebſamen Schüler reiferen Alters dürfte

es wohl kein praktiſcheres und intereſſanteres Geſchenk geben als
Schneiders Elektro Phyſikaliſche Sammlungen.
Was nützen die trockenen Darſtellungen ſonſt lehrreicher Bücher, wo
die praktiſche Unterlage fehlt? Früher war es nur höheren
Lehranſtalten möglich, ſich mit derartigen Apparaten auszurüſten, da
die Anſchaffungskoſten zu bedeutend waren heute bringt es die moderne
Technik fertig, daß nicht nur Volksſchulen, ſondern auch die einzelnen
Schüler Gelegenheit haben, zu angemeſſenen Preiſen dieſe Sammlungen
zu erwerben. Mit Recht können dieſelben als beſte Beſchäftigungs-
mittel für die reifere Jugend genannt werden. Die optiſche Anſtalt
Carl Schneider, Gr. Ulrichſtr. 20, hat ſpeziell für genannte Zuſammen
ſtellungen eine fachmänniſche Sonderabteilung geſchaffen, deren Be
ſichtigung (nebenbei bemerkt, ohne jegliche Verpflichtung) Jntereſſenten
nur empfohlen werden kann.

empfiehlt als praktisches
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unt, Leipzigerstr.Gust. Uhlig, Vhrmacher Cegrünlet 159. Grösste Reparatur-Werkstätte,
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ihr Robert Steinmetz
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im Rathaus.

Spezialgeschäft für beinenwaren, Wäsche und Betten,
empfiehlt für Hausdedarr und zu Weihnachtsgeschenkenm:

h
e

S

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
h

hrosse Auswahl in Hielefelder u. Xerrnhuter Leinen u. albleinen, Cischzeugen,

Xandtüchern, Hläser-, JTeller-, Messer-, Staub u. Wischtüchern.
D Blilielefelder und Schlesische Taschentücher n nur hesten Qualitäten.

Lager von Tischdecken, Bettdecken und Schlafdecken.
Eigene Anfertigung und beständiges Lager aller Arten

Leibwäsche Tischwäsche Bettwäsche und kompletter Braut- und Kinder-Ausstattungen.
Reelle Bedienung Billige ſeste Preise.

Gas Kronen
Gaszuglampen

Gasampeln
GaslIyren

Gassparkocher
t

viroleumtiseniampen
Petroleumhängelampen

Petroleumleuchter
ſclauie er

S [6348

Zimmerklosets
Biädets

BRadeeinrichtungen
Kinderbadewannen

Sitz und
Fusshadewannen ete.

empfiehlt

Eluard Eder

BF Spieyselstr. 12.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

mit 3600 Abbildungen

Nähmaschinen

unter günſtigen Bedingungen
bei

Wilh. Münster
Marktplatz 24.

S00068008
Backmulden,

Backtröge,
Kucheubleche,

Kuchenbretter,
Kuchenſtänder,

Etollenkiſten n. Kartons,
Tortenſchachtelu,

Verſandkiſten
größte Auswahl bei

Th. franz, We
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84. [1634
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

t Bee

am billigſten beſten

R. Hunger,

in allen Größen und Preiſen, ſowie ſämtl.
Beſtand ten als Kaſten, Bogen,

Notenpulte,
Mandolinen, Guitarren,

Lonzert- u. Guitarrezithern
[6531

Neumarktstr. 5.
direkt vom Geigenbauer

Beliehbteste

Weihnachts
leschenke

Spezialgeschäft.

sind

a
Grösstes Auswahl.

Speiseservice
Kaffeeservice
Kristallgläser
Kristallschalen

Figuren, Büsten ete.

bouis Böker,
Leipzigerstr. 7.

Sohenken Sie
Ihren Jungen einnnd ken Brfefma“ben-Abum, Habver- n

mit 4000 Abbildungen
u. Kaum ſ. e Marken

Zu jedem Album der Kaiser-Ausgaben weit Brietmaruen-Katalor gratis.

Kleinere Ausgaben sind erschienen zu 2. und 1. M.

mit hochfeinem Einband
5.

C. F. Ritterd Halle a. S. Leipeigeretr. 90.

—TüAZZJ
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denn

Gegr. 1854.

lernen
d ue f

W.
2

Spallerslbehe.

Sehſrm fabrit Teleph. 2486. d ſt r um grösster Auswahl. [6939

I DiuPaul Göldner,r W Alh. Herrmann Hachfl.,a 9 Leipzigerstr. 67.Kleinschmieden. [6643 Proislisten franko. e
kächer.

täglich friſch 422 den Preſſen

wir ſeit 4S Jahren.
Zur Stollen- und Festbäckerei

angelegentlich empfohlen.
Erhältlich durch mein Plakat bekannte Butgerelen ch

und in derHefen- u. Backpulver- Fabrik

Verkanfslokal: Märkerftraße.
Gteöffnet bis 7 Ahr abends.

Th. Franz,
hofleferant.

Telephon 908.
Depeſchen Heſenſfranz, Wallesaale.

Marzipan,
nur eigenes bestes Fabrikat,

ff. Loh- u. Honigkuchen,
Baumkonfekt

empfiehltJohannes Mitlacher,
PoStstrasse II.

KLaffoe-Services
in jeder Preislage, nur

e 7 beste Fabrikate.
ſ. Knabe,

Nikolaistrasse 2.
Gegr. 1825.

Als prachtvolle GeschenKe
empfehle meine soliden

Zeche n
Ter Beste Rohrplatten- u. Rindlederkoffer.

C W HUochfeine Damentäschchen, moderne
Damengürtel, Brieftaschen, Zig.

W Etuis und Portemonnaies in pracht-
vollen Garnituren,

Hutkoffer für Herren und Damen.
e Schreib- u. Musikmappen sowie alleDie Dteineren Lederwaren in denkbarm

e
l SLkbegaute Veuheitent!!

Theatergläser!Nofſieferant franz sohe

Presshefe,
in Perlmutter, Leder, Emaille,e Schildpatt und Elfenbein mit

e bbrillanter von Mk. 5., anin allen r [6788S luiversalgläver t 10. n.
S k«lübtecher vit u I bis 200.

I Prismen-Binocles
(Zeiß, Goerz, e gcnber

zu Ori en reiſen.

3

S Goldhbril r rGolcclemmer maſſiv von 12 Mk. an

Barometer in reicher Auswahl.

Institut für 0ptikCarl Schneider, n
20 Gr. Ulrichstr. 20.

Kataloge gratis und franko.
000000000000000900909000000

Böllherger Mehlniederlage
Julius Kegel, Steinweg 53,

empfiehlt [6219Stollenmehle r Fackwaren
S in bekannten Qualitäten.Fernruf 2079.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168, Mit s Beilagen.
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1. Veilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung 12. Dezember 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
12. Dezember.

1751. Der engliſche Staatsmann Henry St. John Bolingbroke
geſtorben.

1765. Der griechiſche Freiheitskäwpfer Alexander Ypſilanti ge
boren.

1766. Der Dichter und Gelehrte Johann Chriſtoph Gottſched
geſtorben.

1777. Der Naturforſcher Albrecht von Haller geſtorben.
1858. Der Afrikareiſende Freiherr Karl von Gravenreuth ge

boren.

Tagesſpruch: Ein Feſt ſoll dich ſtärken,
Zu deines Werktags Werken,
Daß du an dein Geſchäfte
Mitbringeſt friſche Kräfte.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Dezember.

Weihnachtsverkehr bei unſeren Poſtanſtalten. Am Sonn-
tag, den 22. Dezember, wird der Dienſt an den PaketAnnahme-
und Ausgabeſchaltern in Halle wie an Werktagen abgehalten. Die
Paketbeſtellung findet im Ortsbeſtellbezirk am Sonntag, den
15. Dezember vormittags und am 22. ſowie am 25. Dezember
erforderlichen Falls in demſelben Umfange wie an Werktagen ſtatt,
am erſten Weihnachtsfeiertage werden auch Wertbriefe und Poſt-
anweiſungen beſtellt. Am zweiten Weihnachtsfeiertage ſoll, wenn
die Notwendigkeit vorliegt, e ine Paketbeſtellung (vormittags)
ausgeführt werden. An dieſem Tage ſind ſämtliche Landorte und
Wohnſtätten, alſo auch ſolche, die ſonſt an Sonntagen keine Be
ſtellung haben, von den Landbriefträgern zu begehen, dabei ſollen
gusnahmsweiſe auch Pakete, Wertbriefe und Poſtanweiſungen zur
Abtragung gelangen.

Im erſten kommunalen Bezirksverein wurde geſtern abend
auch das Ortsſtatut betr. Straßenreinigung verhandelt. Es fand
eine lange angeregte Ausſprache darüber ſtatt, in der die Stadt-
verordneten Herren Aßmann und Juſtizrat Föhring die Frage
näher beleuchteten. Auch hier wurde es wieder ausgeſprochen, daß
die Mehrzahl der Hausbeſitzer gern bereit ſein würde, das Jhrige
zur Verhütung von Unfällen bei Glätte uſw. zu tun, aber die
ſahrelangen Scherereien mit der Polizei und die vielen Straf-
mandate dürften nicht wiederkehren. Jm allgemeinen erhob ſich
keine Stimme für das Statut in der vorliegenden Form. Auch
die Finanzlage der Stadt und die neuen Steuervorlagen wurden
noch beſprochen.

Zu der Verſammlung für die Sonntagsruhe, die am letzten
Montag ſtattfand und über die wir geſtern berichteten, iſt be-
richtigend nachzutragen, daß Herr Reinhold Freytag,
der die Handelskam mer gegen die teilweiſe recht ſchroffen
Angriffeverteidigte, welche aus der Verſammlung gegen
ſie gerichtet wurden, ſich nicht ohne weiteres als Anhänger der
Forderung der Gehilfen, ſondern für eine Regelung der
Sonntagsruhe auf reichsgeſetzlicher Grund-
lage und unter keinen Umſtänden durch Ortsſtatut erklärt hat.

Aufgelöſte Ortskrankenkafſe. Der Magiſtrat gibt bekannt,
daß die Ortskrankenkaſſe für Drechsler, Böttcher, Stellmacher, Glaſer,
Bildhauer, Holzbildhauer, Xylographen, Korbmacher, Kammacher und
Schirmmacher zu Halle a. S. laut Beſchluß des Bezirks Ausſchuſſes
zu Merſeburg vom 27. November 1907 aufgelöſt wird. Als Tag der
Auflöſung iſt der 31. Dezember 1907 feſtgeſetzt worden.
Sämtliche bisherigen verſicherungspflichtigen Mitglieder der Kaſſe ge
hören vom 1. Januar 1908 der hier beſtehenden Ortskrankenkaſſe der
Tiſchler an.

Zur Frage der Bierpreiserhöhung. Wie man uns mit-
teilt, kommt es ſicherlich zu einer Einigung in der Frage der
Bierpreiserhöhung in den Ball-Lokalen. Der Verein der Saal
beſitzer hat ſich mit der Angelegenheit bereits beſchäftigt und zeigt
in beſtimmten Vorſchlägen ſein Entgegenkommen. e

Der Rabattverein der Bäcker hat in dieſem Jahre Rabatt-
arten um Werte von 168 000 Mark durch die Halleſche Spar-
und Vorſchußbank einlöſen laſſen. Da die Karte bei 10 Mark
Warenentnahme mit 1 Mark vergütet wird, ſo entſpricht dies
einem Umſatz von 1680 000 Mark, der bei den Mitgliedern des
Rabattvereins zu verzeichnen geweſen iſt.

Konſervativer Verein für Halle a. S. und den Saalkreis.
Von den verſchiedenen geſchäftlichen Mitteilungen, die eingangs
des geſtrigen zwangloſen Zuſammenſeins bekannt gegeben wurden,

iſt beſonders hervorzuheben, daß nächſten Dienstag, den
17. Dezember, die letzte Sitzung vor dem Weih-
nachtsfeſte abgehalten werden ſoll, um den Bericht der
Delegierten über den heute in Berlin ſtattfindenden Delegierten-
tag der deutſchen konſerbativen Partei entgegenzunehmen. Durch
den Tod des Königs Oskar II. von Schweden veranlaßt, benutzte
der Vorſitzende die Gelegenheit, um einen kurzen Rückblick über
die Entwickelung Schwedens zu geben. Aus den letzten Reichs
ragsverhandlungen wurde mit großer Freude des faſt bei allen
Parteien erfolgten Umſchwunges in der Mittelſtandsfrage Er
wähnung getan. Selbſtverſtändlich ſtehen die Sozialdemokraten
mit ihrer Anſicht, daß dem Mittelſtande überhaupt nicht mehr zu
helfen ſei, nach wie vor dieſer brennenden Frage abſolut ablehnend
gegenüber. Der Vorſchlag des Abgeordneten Erzberger in der
Mittelſtandsdebatte, daß die Regierung 200 Millionen ungedeckte
Reichskaſſenſcheine zur Linderung der beſtehenden Geldknappheit
ausgeben möge, wurde zwar als wohl gemeint, aber als undurch-
führbar bezeichnet. Anknüpfend an dieſe letztere Ausſprache wurde
von einem Herrn der Unterſchied zwiſchen Reichskaſſenſcheinen
und Banknoten erklärt und in eingehender Diskuſſion die Gold
und Silberwährung beſprochen. Uebereinſtimmend wurde von
allen Rednern hervorgehoben, daß das Reich mehr Silbergeld
ausgeben müſſe, um der allgemeinen Not des Wechſelgeldes zu
ſteuern. Bezüglich der wichtigen Vorlage über das Reichsvereins-
geſetz, insbeſondere über die zuläſſige Altersgrenze, wurde den
Ausführungen des konſervativen Fraktionsredners Dietrich
freudig zugeſtimmt. Zum Schluß wurde noch auf die große Gefahr
hingewieſen, in der der Block geſchwebt hatte, und dem Wunſche
Ausdruck gegeben, daß alle Parteien des Blocks unter Wahrung
ihrer Sonderintereſſen dahin ſtreben müſſen, die Einigkeit zum
Wohle des Vaterlandes zu erhalten. Es gelte immer noch der
Satz: „Erſt das Vaterland, dann die Partei77 6. Vorleſung zum Beſten des Erholungsheims. Herr
Direktor Dr. Heſſe ſprach über das Thema: „Der
Darwinismus und ſeine Anwendung auf dasmoderne Geſellſchafts leben. Aus den Aus
führungen des Redners ſei folgendes wiedergegeben: Eine An-
wendung der Darwiniſtiſchen Jdeen auf menſchliche Verhältniſſe
beſteht mit Recht, denn der Menſch bedeutet die Höhe alles natür-
lichen Werdens und ſteht nicht außerhalb der Natur. Sozial-
wiſſenſchaft und Staatspolitik dürfen darum dieſe Lehre nicht
überſehen, jedoch kann von einer kritikloſen Uebertragung auf das
geſellſchaftliche Leben keine Rede ſein. Das Zuſammenleben der
Tiere z. B. iſt ein rein phyſiſches Nebeneinander und ihre Exiſtenz
reguliert ſich nach den Geſetzen vom Kampfe ums Daſein. Die
menſchliche Geſellſchaft aber iſt eine Verbindung, die beſteht durch
Recht, Konvention und Moral. Nur inſoweit es das
Recht geſtattet, das nach Zeit und Raum verſchieden iſt, kann
darum hier von einem Kampfe ums Daſein die Rede ſein. Durch
die drei genannten Faktoren ſpielt ſich die wirtſchaftliche Kon-
kurrenz anders ab als in der Natur. Es handelt ſich nicht um
die Vernichtung des Gegners, der Kampf ſpielt ſich nicht zwiſchen
allen Jndividuen ab und die Einzelweſen konſumieren nicht nur,
ſondern ſie produzieren auch gleichzeitig. Der Menſch tritt in
den ſozialen Wettbewerb nicht nur mit hervorragenden Geiſte s-
kräften ein, ſondern auch mit Werkzeug und Kapital.
Für ihn iſt der Zweck das Wettbewerbes nicht nur die Erwerbung
der Exiſtenzmittel wie beim Tier, ſondern er ſtrebt nach Er-
werbung immer höherer Güter, nach der Befriedigung immer
differenzierterer Bedürfniſſe und vornehmlich nach dem Beſitz des
Geldes. Auch die übrigen Folgerungen, die der Darwinismus
aus dem Kampf zwiſchen Lebeweſen verſchiedener Arten und aus
dem Kampf gegen die uns umgebende Natur entwickelt, ſind nicht
ohne Zwang auf die ſozialen Verhältniſſe anzu wenden. Redner
geht nun auf die Argumentationen der unentwegten Darwinianer
ein, die von einer bevorſtehenden Degeneration des Menſchen-
geſchlechts reden, weil die natürliche Ausleſe durch die Unter-
ſtützung der Schwachen gehindert werde. Alle die beobachteten
Verhältniſſe, wie Kinderkrankheiten,, Sterblichkeitsziffern, Jn-
fektionskrankheiten uſw., ſind aber dafür noch lange keine ſicheren
Beweiſe, ſondern Glaubensſache. Die Möglichkeit einer
Degeneration kann eher durch direkte Schädigung der Volkskraft
(Alkoholismus, Heirat unter Kranken uſw.) herbeigeführt werden.
Redner wendet ſich dann gegen verſchiedene Anwendungen der
Darwinſchen Lehre, z. B. auch der durch den Sozialismus, der
die private wirtſchaftliche Konkurrenz beſeitigen möchte und ſo
einen notwendigen Wettbewerb ausſchalten würde. Aus allem
aber ergibt ſich, daß wir die notwendig ſich ergebenden ſozialen
Unterſchiede nicht als das Entſcheidende betrachten und den
Menſchen nicht nach dem bewerten, was er arbeitet, ſondern
wie er es arbeitet. Nach Kräften ſoll der Klaſſendünkel beſeitigt
werden. Dazu tritt dann die Sorge für die wirtſchaftlich
Schwachen, die den ſozialen Frieden fördern hilft und nicht zu

einer Degeneration hinführt. Ueberhaupt iſt bei einer Ueber
tragung Darwinſcher Geſichtspunkte auf das menſchliche Leben
zu bedenken, daß ſie nur entſtanden ſind aus der Betrachtung der
Entwickelung von unendlich langen Zeiträumen, und daß das
Zeitalter unſerer Kultur eine viel zu kurze Spanne Zeit iſt, um
bindende Geſetze daraus zu abſtrahieren. E. P.

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Jm Anſchluß
an die mit ſo großem Beifall aufgenommenen ſechs Vorleſungen
des Herrn Dr. Abert über „Die Geſchichte des deutſchen Kunſt-
liedes bis auf Schubert“ wird morgen, Donnerstag, den
12. Dezember, im Hörſal Nr. 18 des Seminargebäudes der Uni-
verſität ein „Hiſtoriſcher Lieberabend“ unter Mitwirkung des
als Konzertſänger bekannten und bewährten Herrn Rob.
Spörrh ſtattfinden. Es werden 23 Lieder aus dem 17. und
18. Jahrhundert zum Vortrag kommen. Programme a 20 Pfg.
mit den Liedertexten werden an der Abendkaſſe ausgegeben. Die
Kurſuskarten zur II. Vortragsreihe haben Gültigkeit. Einzel-
karten zum Preiſe von 50 Pfg. an der Abendkaſſe. Wir machen
auf dieſen Abend beſonders aufmerkſam. (Näheres im heutigen
Jnſerat.)

Deutſcher Gruben- und Fabrikbeamten-Verband. Der hieſige
Zweigverein hält am Sonntag nachmittag im Ratskeller ſeine ordent-
liche Generalverſammlung ab. Jn derſelben werden Vorſtandswahlen
vorgenommen, über eine abzuhaltende Kreisverſammlung, Faſtnachts
vergnügen und den Delegiertentag ſollen Beſchlüſſe herbeigeführt werden,
ferner ein Bericht über eine in Chemnitz ſtattgefundene Werbeverſammlung
und über den jetzigen Stand der Penſionsbewegung der Privatbeamten
entgegengenommen werden.

Gabelsbergerſcher Stenographen-Verein zu Halle a, S.,
gegr. 1859. Jn der Verſammlung am Donnerstag, den 12. Dezember
d. Js. hält Herr Max Wehmer einen Vortrag über „Deutſches
Bürgerleben im Mittelalter.“

Der Halleſche Zentralverein für Stenotachygraphie hielt
am vergangenen Sonnabend ſeine diesjährige Generalverſamm-
lung im Hotel „Stadt Magdeburg“ ab. Nach den Berichten der
einzelnen Vereine iſt die Propaganda des vergangenen Jahres eine
erfolgreiche zu nennen. Hunderte von Perſonen wurden im
letzten Geſchäftsjahre in der Stenotachygraphie in Halle unter
richtet. Jn nächſter Zeit werden von den einzelnen Vereinen
wieder derartige Kurſe begonnen. Jn den Vorſtand wurden ge-
wählt die Herren: Magiſtrats-Kalkulator-Aſſiſtent Ernſt Jmme
(geprüfter Lehrer der Stenotachygraphie) zum 1. Vorſitzenden,
Kaufmann Emil Stockbauer zum 2. Vorſitzenden, Fräulein
Sandau als Schriftführerin, Fräulein Eliſe Elaude als
Kaſſiererin, ſowie die Herren Kaufmann Ohmann und Maſchinen
meiſter Hildebrand als Beiſitzer. Zum Schluß wurde noch ein
Antrag auf Abhaltung eines Vergnügens angenommen.

Eine Anzahl hieſiger Barbiere hat an den Königlichen Herrn
Regierungspräſidenten das Erſuchen gerichtet, an den zweiten Feſt
tagen möchten die Barbier und Friſeurgeſchäfte mit Ausnahme der
Geſchäfte für Damen und Theater-Friſieren geſchloſſen werden. Der
Herr Regierungspräſident hat die Feſtſtellung angeordnet, ob die
Antragſteller zwei Drittel der beteiligten Gewerbetreibenden ausmachen.
Die Liſte iſt vom 11. bis 16. Dezember bei unſerer Polizei ausgelegt.
Wir verweiſen auf die heutige Bekanntmachung.

Photographiſche Geſellſchaft. Jn der geſtrigen Sitzung im
„Reichshof“ hielt Herr Elektro- Ingenieur Rautenkrantz mit
Bezug auf die Photographie einen alle Fachgenoſſen inter-
eſſierenden Vortrag über „Die richtige Belichtungszeit
und Hilfsmittel zur Erreichung derſelben.“ Der
Redner entledigte ſich ſeiner Aufgabe in gründlicher, allgemein-
verſtändlicher Weiſe. Hinſichtlich der richtigen Belichtungszeit
habe als Hauptregel zu gelten: „Auf den Schatten exponteren
und die hohen Lichtſtrahlen ſich ſelbſt überlaſſen.“ Für die Er-
mittelung der Expoſitionszeit kommen verſchiedene Geſichtspunkte
in Betracht, z. B. die Plattenempfindlichkeit und die Beſchaffen-
heit der zu photographierenden Gegenſtände. Nachdem Redner
einige Methoden und Hilfsmittel namhaft gemacht hatte, mit
denen die richtige Expoſitionszeit herbeizuführen iſt, ſtreifte er
noch kurz die Momentaufnahme, bei der ſich der Zeitraum der
Belichtung nach der Bewegung des zu photographierenden Gegen-
ſtandes richtet. Nach einer Pauſe ſchilderte ſodann Herr
L. Kreitling in einem Projektionsvortrage eine vor einigen
Jahren von ihm unternommene Orient reiſe. Der Vortrag
erfolgte in Form einer zwangloſen Erzählung, war aber gerade
wegen ſeiner Einfachheit und Schlichtheit hochintereſſant. Herr
Kreitling hat die Reiſe in drei Wochen von Hamburg aus auf
dem Waſſerwege, durch die Nordſee und das Miettelländiſche
Meer, unternommen und hatte Konſtantinopel zum End-
ziel. Auf der Reiſe wurden u. a. die Hafenſtädte Liſſabon.
Algier, Tunis, Gibraltar und Athen angelaufen, die ſehens-
werteſten Plätze, Gebäulichkeiten, Straßen und ſonſtigen Ein-
richtungen dieſer Städte in Augenſchein genommen und von
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Land und Leuten im Bilde eine getreue Wiedergabe gegeben.
Neben den verſchiedenen Bevölkerungstypen des Orients erregte
namentlich Athen mit ſeinen klaſſiſchen Stätten die Aufmerkſam
keit der Anweſenden. Von Konſtantinopel und ſeiner Umgebung
gab der Redner am Schluß ſeines Vortrages noch eine beſonders
eingehende Beſchreibung. Beiden Vortragenden wurde lebhafter
Beifall zuteil. Herr Bildhauer-Edelſchmied Fritz Steiger
hatte eine Kollektion kolorierter Photographien ausgeſtellt, die
viel Beachtung fand. Der Ausſteller ſchilderte die Buntphoto-
graphie als ein ganz einfaches Verfahren, das von jedermann
leicht auszuführen ſei. Trotz des nahe bevorſtehenden Weih-
nachtsfeſtes war die geſtrige Sitzung wieder ſehr gut beſucht,
was wohl als ein Zeichen dafür betrachtet werden kann, daß der
rührige Vorſtand der Photographiſchen Geſellſchaft die Mit-
glieder und Gäſte für den Verein dauernd zu intereſſieren
verſteht.

Der Verein Halle des Bundes deutſcher Militäranwärter
hält ſeine Monats verſammlung am Sonnabend, den 14. d. Mts.,
abends 82 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5 (mit Damen), ab.
Militäranwärter haben als Gäſte Zutritt. Es wird Bericht über den
außerordentlichen Verbandstag erſtattet.

„Aufgaben der Stimmpflege und Sprechkunſt“. Jn
ſeinem ſechsten Vortrage der populär- wiſſenſchaftlichen Vortrags
reihen des Volksbildungsvereins führte Dr. Geißler folgendes
aus: Die Vortragskunſt iſt keine urſprüngliche, ſondern nur eine
dienende Kunſt, denn ihr Material beſteht aus etwas, was ſelbſt
ſchon ein Kunſtwerk iſt: aus der Dichtung. Sie iſt aber darum
nichts überflüſſiges, ſondern vielmehr die eigentliche Vollenderin
der Dichtkunſt, die nicht nur Phantaſiekunſt, ſondern auch ſinnliche
Ohrkunſt iſt, d. h. auf dem Papiere nur ein Schattendaſein führt
und erſt zu wirklichem künſtleriſchen Leben erwacht, wenn ſie
von einem Vortragenden in die Welt des Klanges als ihre eigent-
liche Heimat zurückgeführt wird. Beiſpiele aus Goethes Ge-
dichten, bei denen ſich wieder eine Anzahl Hörer durch Teilnahme
an den Uebungen auszeichnete, beſchloſſen den Vortrag. Es ge-
ſchah das ſeitens der Hörer nicht ohne Bedauern darüber, daß
dieſe äußerſt feſſelnden und jedem nützlichen Vorleſungen in
dieſem Winter keine Fortſetzung finden können, doch hofft man
allgemein, daß im nächſten Jahre Herr Dr. Geißler an dieſen
Kurſus einen weiteren von größerem Umfang anſchließen werde.

Die Wohltätigkeits Vorſtellung des theatraliſchen Vereins
„Thalia“ am 3. Dezember in den „Kaiſerſälen“ ergab einen Ueberſchuß
von 421,80 Mk., welcher zur Weihnachts Beſcherung an die Erſte
Kinder Bewahranſtalt abgeliefert wurde. Wir beglückwünſchen den
Verein zu dieſem ſchönen Ergebnis.

Die Firma Hempelmann K Krauſe in den Kleinſchmieden,
eines unſerer angeſehenſten Geſchäfte in der Eiſenbranche, hat durch
große Umbauten ihre Geſchäftsränme in bedeutendem Maße erweitert.
Statt des verhältnismäßig beſchränkten bisherigen Verkaufsraumes
dehnen ſich jetzt nach hinten weite, helle Räume aus, auch das erſte
Stockwerk dient noch zu Berkaufszwecken. Jn den neuen Räumen ſind
beſonders Porzellan und Emaille-Waren, ſowie Lampen uſw. aufgeßeltt Ein Beſuch des alten Geſchäftes dürfte ſehr lohnend ſein.

Die Vergrößerung der Geſchäftsräume gewinnt der Firma zu den alten
ſicherlich viele neue Freunde,

Als beſonders praktiſche Weihnachtsgeſchenke empfiehlt die
wohlbekannte Firma Carl Käſtner, Friedrichſtraße 56, ihre
elektriſchen Lichtanlagen für Schlafzimmer, Korridore 2c., ebenſo
„Radium“ Taſchenlampen. Weiteres wolle man aus dem
in heutiger Nummer erſehen.

Eine hieſige Baufirma war in Geldſchwierigkeiten
geraten, was bei den jetzigen mißlichen Verhältniſſen auf dem
Geldmarkte gar nicht Wamnder nehmen kann. Die Firma bot
ihren Gläubigern, um aus der Klemme herauszukommen, etwas
über 30 Prozent ihrer Forderungen. Jn einer am Montag ab-
gehaltenen Gläubigerverſammlung hat man aber den Vorſchlag
abgelehnt und der Baufirma eine Friſt gewährt, innerhalb welcher
ſie ſich rangieren ſoll. Ob ihr dies gelingen wird, iſt bei den
gegenwärtigen Verhältniſſen fraglich.

Tierquäleriſcher Vogelfang. Der Arbeiter Ermiſch
von hier iſt ſchon fünfmal wegen Vogelfangs vorbeſtraft und
ſoll ſich mit ſeinen Brüdern, wie vor Gericht erklärt wurde, von
der Vogelfängerei nähren. Auf ſeine Umgebung, die von ſeinem
ſchändlichen Erwerbe Kenntnis hat, ſoll er einen dermaßen ein-
ſchüchternden Einfluß ausüben, daß kein Zeuge ſich gegen ihn
aufzutreten getraut. Eines Tages ſtellte er wiederum Sing-
vögeln mit großen Schlagnetzen nach. Die eingefangenen ſteckte
der rohe Menſch einfach in die Taſchen. Dem Lockvogel, einem
jungen Stieglitz, hatte er den Schwanz und ein Beinchen mit
einem Bindfaden zuſammengebunden, ſo daß das Tierchen hilf-
los am Erdboden umherflattern mußte. Das Schöffengericht
tadelte das Treiben des Angeklagten als ganz außerordentlich roh
und beſtrafte ihn wegen Tierquälerei und unerlaubten Vogel-
fangs mit ſechs Wochen Haft.

Uebergefahren. Am 10. d. M., nachmittags gegen 126 Uhr,
wurde der achtjährige Schulknabe Kurt Merker, Alter Markt
Nr. 24 wohnhaft, vor dem Grundſtück Alter Markt 8 von dem
Geſchirr des Handelsmannes Hermann Purſche aus Schafſtedt
über das linke Bein gefahren. Der Knabe wurde von Paſſanten
nach der elterlichen Wohnung getragen. Nach Ausſage von Zeugen
hat ſich der Knabe mit noch mehreren Kindern auf einem dort
ſtehenden zweiräderigen Bierhandwagen geſchaukelt. Der
vorüberfahrende Laſtwagen ſtreifte den Bierwagen, ſo daß ſich
derſelbe herumdrehte und der Knabe herunterfiel, wobei er unter
das linke Hinterrad zu liegen kam.

Zuſammenſtoß. Am 10. d. M., vormittags 9 Uhr, fand
in der Mangsfelderſtraße auf der Schieferbrücke ein kleiner Zu-
ſammenſtoß zwiſchen dem Motorwagen Nr. 14 der Stadtbahn
und einem Geſchirr aus Bennſtedt ſtatt. Ein Schaden iſt beider-
ſeits nicht entſtanden.

Feuer. Am 10. d. M., vormittags gegen 9 Uhr, brach in
dem Stallgebäude des Grundſtückes Schmiedſtraße 22 aus nicht
bekannter Urſache Feuer aus. An Jmwmobilien verbrannten
einige Balken und ein Teil des Bohlenbelages, an Mobilien
etwas Brennholz und Stroh. Die herbeigerufene Feuerwehr
kehrte nach 1ſtündiger Tätigkeit in das Depot zurück.

Schwer verletzt. Am 10. d. M., abends gegen 7 Uhr, wurde
der Landwirt Wilhelm Becker aus Radewell vor dem Grund-
ſtück Merſeburgerſtraße 88 durch ein bisher nicht ermitteltes
zweiſpänniges Laſtfuhrwerk, deſſen Pferde vor einem vorüber-
fahrenden Motorwagen der Fernbahn Halle-- Merſeburg ſcheuten,
überfahren. Becker erlitt ſchwere innere Verletzungen und wurde
mittels Krankenwagens dem Krankenhaus „Bergmannstroſt“ zu-
eführt.gen Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht. Am 10. d. Mts., vor

mittags 113 Uhr, hat ſich der Arbeiter Karl Krone im Grundſtück
Trothaerſtraße 49 in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit einem Brot-
meſſer zwei Stiche in die Magengegend und einen Stich in den
Unterleib beigebracht. Der ſchwer, jedoch nicht lebensgefährlich
Verletzte. wurde mittels ſtädtiſchen Krankenwagens dem
Diakoniſſenhauſe zugeführt.

Aus dem Orcheſterraum unſeres Stadttheaters wurden
kürzlich von einem Arbeiter zwei Jnſtrumente, eine Violine und

In erat

ein Waldhorn, geſtohlen und beide Gegenſtände bei einem hieſigen
Geſchäftsmann für 25 Mark verkauft. Die Polizei ermittelte den
Verbleib des geſtohlenen Gutes und beſchlagnahmte dasſelbe. Der
Dieb wurde in Haft genommen.

Delirium tremens. Am 16. d. M., abends gegen 7 Uhr,
wurde der Dreher Julius Landt der Nervenklinik zugeführt.
Er leidet an Delirium tremens und hatte in dieſem Zuſtande
ſeine Familie roh behandelt.

Ein großer Menſchenauflauf entſtand geſtern abend gegen
10 Uhr am Leipziger Turm. Ein Mann wälzte ſich in Krämpfen auf
dem Bürgerſteig. Leider wurde ein Krankenwagen erſt zur Stelle
geſchafft, nachdem der unglückliche Kranke wohl eine halbe Stunde auf
dem Pflaſter gelegen hatte.

Ein Rüpel. Der 25jährige Arbeiter Karl Block aus
Landsberg wurde wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes vom
hieſigen Schöffengericht zu drei Wochen Gefängnis verurteilt.
Er war im Oktober und November dieſes Jahres mehrmals hier
in Halle in ſchamloſer Entblößung in den Straßen umher-
gelaufen und hatte junge Mädchen beläſtigt. Die Verhandlung
gegen ihn fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.

Nächtliche Streife. Bei der in der Nacht zum 11. d. M.
im 5. Polizei-Revier abgehaltenen Streife wurde in einem
offenen Schuppen des Grundſtückes Delitzſcherſtraße 8 eine
Frauensperſon aufgefunden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zuckerraffinerie Halle. Jn der Generalverſammlung
am Dienstag, über die wir bereits geſtern berichteten, wurde vom
Vorſtande noch mitgeteilt, daß die Neuanlagen und die
Zentraliſierung des Betriebes erhebliche Erſparniſſe
gewährleiſten, ſo daß trotz des Arbeitermangels die Aus
ſichten als gut bezeichnet werden könnten.

y. Portlandzementfabrik Gößnitz, Aktiengeſellſchaft in
Gößnitz (S.-A.). Nach dem Geſchäftsbericht für 1906/07 ge-
ſtaltete ſich im Berichtsjahre der Geſchäftsgang ſehr leb-
haft, jedoch machte ſich Arbeitermangel recht fühlbar,
ſo daß der erreichbare Abſatz nicht erzielt wurde. Der Rein-
gewinn ſtellt ſich auf 53 420 (37 012) und geſtattet die Ver-
teilung von 8 (6) Proz. Dividende.

y. Aktiengeſellſchaft „Bürgerliches Brauhaus“ in Nord-
hauſen. Jn der Generalverſammlung wurde der Geſchäftsbericht
ſür das letzte Jahr erſtattet. Nach demſelben hat das Bürgerliche
Brauhaus 17 492 hl Bier (gegen 16005 hl im Vorjahre) abgeſetzt.
Der Bruttogewinn betrug einſchließlich des Gewinnvortrags von
2631,26 aus dem Vorjahre 61 789,02 c Nach den Ab-
ſchreibungen in Höhe von 26809,05 4 iſt ein Rein-
gewinn von 34979,87 C. verblieben. Aus ihm werden 6
Dividende (wie im Vorjahre) verteilt und 2 743,97 auf neue
Rechnung vorgetragen.

—-y. Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft in Berlin. Jn der
Generalverſammlung, in der die Dividende auf 12 Proz.
feſtgeſetzt wurde, teilte die Verwaltung mit, daß ſich in den
erſten vier Monaten des laufenden Geſchäftsjahres der Fakturen-
wert auf über 90 Mill. A gegenüber 68 Mill. in der Zeit der
größten Hochkonjunktur belaufe. Der Auftragsbeſtand beläuft
ſich am 1. November auf 175 Mill. gegenüber 139 Mill.
zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die Geſellſchaft könne bisher
keinen Rückgang in ihrer Tätigkeit konſtatieren.

y. Berliner Elektrizitätswerke. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 11 für die Stammaktien und 4
für die Vorzugsaktien pro rata temporis feſtweſetzt.

—y. Eiſenhüttenwerk Thale. Jn der Streitſache zwiſchen der
Geſellſchaft und dem früheren Verkaufsburegau der Ver-
einigten Emaillierwerke hat das Kammergericht
zugunſten des Eiſenhüttenwerkes Thale auf Erſtattung der
von dem Verkaufsbureau inne behaltenen 380 000 A. nebſt
5 Proz. Zinſen entſchieden. Dagegen wurde die Entſchädigungs-
klage der Geſellſchaft wegen zu geringer Zuweiſung von Export-
aufträgen abgewieſen.

y. Die Gelſenkirchener Gußſtahl- und Eiſenwerke vorm.
Mundſcheid u. Co. in Gelſenkirchen verteilen für das Geſchäftsjahr
1906/07 keine Dividende (i. V. 5 Proz. Dividende und
30 A. pro Gewinnanteilſchein), ſondern verwenden den Rein-
gewinn zum Vortrag auf nene Rechnung.

y. Rheiniſche Metallwaren- und Maſchinenfabrik Düſſeldorf.
Der Abſchluß per 30. September er. ergibt nach Abſchreibungen in
Höhe von 959 657 einſchließlich des Vortrages einen Ueberſchuß
von 937 091 (i. V. 2 762 199 ./6). Es ſoll die Zahlung des rück-
ſtändigen Dividendenſcheines pro 1903/04 mit 6 9 vorgeſchlagen
werden. Die Kriegsabteilung iſt ſeit einiger Zeit nicht genügend
beſchäftigt, doch ſchweben Verhandlungen über neue Aufträge. Jn der
Abteilung für Friedensartikel iſt genügend Beſchäftigung vorhanden.

y. Malmedie Co., Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft. Der
Aufſichtsrat beſchloß, die Verteilung einer Dividende von 9
bei reichlichen Abſchreibungen vorzuſchlagen.

y. Pfälziſche Eiſenbahnen. Die Dividende iſt etwa 2
niedriger als die vorjährige zu ſchätzen

y. Dividendenſchätzungen. Geſ. ſür Maſchinen -Papier-
fabrikation in Aſchaffenburg etwas unter vorjährige 10
auf das erhöhte Aktienkapital. Saxpnia Zementſabrik 11
(i. V. 10 gezahlt). Bremer Wollkämmerei 14
(wie i. V.). Dampfergeſ. Arg o 4bis 59 (5.) Delmenhorſter
Linoleumwerke 22 bis 249 (22). Hoffmanns Stärke-
fabriken 129 (wie i. V.). Norddeutſche Wollkämmerei
10 bis 12 (12). Maſchinenfabrik Tecklenborg 6 bis 7 (9).
Norddeutſcher Loyd nach neuerer Tare 5 bis bis 6 (8
BremerLinoleum nach neuerer Taxe wieder 19 Sächſiſch
Thüringiſche Portland-Zementfabrik 18 bis 20
(i. V. 17 970). Bergwerksgeſ. Konſolidation in Schalke infolge
nötiger Abſchreibungen auf den Beſitz an Staatspapieren vorausſichtlich
nicht über vorjährige 30

y. Wäſchepreiſe. Die Wäſchefabrikanten in Bielefeld
beſchloſſen, bei den Verkäufen für 1908 von Aenderungen in den
Preiſen abzuſehen.

WochenMarktberichte.
O Leipzig, 10. Dezember. Produktenmarkt. (Bericht von

Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, matt, per 1000 kg netto
inländ. 208--213 bz. Bf., feuchter unter Notiz, ausl. 243--260 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 204 bis
210 bz. Bf., preußiſcher 208--210 bz. Bf., Poſener 214 Bf.,
ausländ. bis bz. Vf. Gerſte per 1000 kgnetto, Braugerſte hieſige 184--194 bz. Bf., feinſte über Notiz,
auswärtige 210--220 Bf., Mahl- und Futterware 152--170 bz. Bf.
Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ. 160 170 bz. Bf. „feinſter über Notiz.
Mais per 1000 kg netto amerikan. bz., runder 160 165 bz. Bf.,
Cinquantin 170 180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

G. Rapskuchen per 100 kg netto 15,50 16,00 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, ruhig,
71,50 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto
beſtes ab Fabrik 32,00-—34,00, secunda ab Fabrik 29,00--30,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170--180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200

do. Nr. II

und Mehlhändler von
Nr. 00 31,50 do.

bis 220, do. kleine 180--190, do. Futter 160--170.
1000 kg netto loco 240--260.

Bohnen per
Kleeſaat per 100 Kg netto rot

Händlern Rabatt.

emahlen,

nach Qualität 140--160, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelbnach Qualität 46--50, ſchwediſche nach Qualität 130--170. Die Mühlen

eipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 0 29,50 do. Nr. I 26,00--27,00

24,00--25,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 30,00 do.
Nr. II 23,50--24,50 Weizenſchalen 12,50--12,75 Roggenkleie
13,50 14,50 ver 100 Kg exkl. Sack.

4 Leopoldshall Staßfurt, 10. Dezember.
(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 Kkg: Kainit, fein
Kali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 J reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack.
ſalze mit 20 5 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt.
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.
ſtoffkalk ca. 19 4 Stickſtoff enthaltend zu 1,12 per Kilo Stickſtoff
ab Frachtparität Staßfurt.

Düngemittel.

mit 12,4 reinem

Kalidünge

Die Lieferungen
Stick

(Das Kaliſyndikat hat
die für 1908 gültigen Preiſe inzwiſchen bekannt gegeben dieſelben ſind
gegen die diesjährigen Preiſe unverändert geblieben. Die nächſtjährigen
Thomasmehl- Preiſe dürften erſt Ende dieſer Woche herauskommen.)

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 4. bis 10. Dezember 1907.

März 1908:

Dezember 19,30.
Januar 19,55
März 19,85.

Dezember 19,306G, 19,40B.
Januar 19,55G, 19,65 B.
Februar 19,75G, 19,85B.

Angefütt. Merzſchafe

Trockenſchnitzel.

10,90 C. ab Hamburg,
Februar-März 1909:
10,75 ab Magdeburg. Ten de n z feſt.

Zuckerberichte.

Tendenz:

Man 20,15.
Auguſt 20,45.

Oktober. 19.60.

ſtetig.

Salpeterpreiſe am 11. Dezember 1907.
Sofort: Hamburg 10,60 Magdeburg 10,90 Februar

11,10 c. ab Magdeburg,
10,90 ab Magdeburg, Februar-März 19109:

e

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.Nokernugs Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb.- Preis

bezirk kg Gewicht
Ochſen S S SErele, Arteuen x len. 80- n 88--

Srigreden Agrwerß, u. Hgzre 550 600 33 3637
tendal, Jerichow I, e 2Jerihon Plie“ 0

Maſtſchweine 100--150 50--52,5* 55--58*
Sauen und Eber S S SLämmer S S SHammel S SAngefütt. Merzſchafe S S

II. Magdeburg. i T 7 7g. Rinder u. Stiere S s SWolmirſtedt, Calbe, Angem. Kühe 57
Magdeburg, Aſchers Kälber
leben (St.), Quedlin cburg, Halberſtadt(St), Maſtſchweine
Wernigerode, Oſchers- Sauen und Eber

leben.) Lämmer
Hammel S S SAngefütt. Merzſchafe c S

I. Merſeburg, Ochſen SaA 39 40u g. vo Bullen S 40--41 38
(Kreis: Vitterfeld, Rinder u. Stiere T TDelitzſch, Wittenberg, Angem. Kühe

Torgau Schweinis, Kälber S 38 40 875Zeye Weſan. Maßiſhweine

auen un er 5 50-52,5*Lämmer 35Hammel S 35Angefütt. Merzſchafe S S
IV. Merſeburg, Ochſen 38-—-44 41-44Srp s Bullen 3540 42(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere

Merſeburg Weißen Angem. Kühe S
o e4 Maſtſchweine 120 56,25-68,75 60t WMansfelde e Sauen und Eber 2850 256,25* 3

Querfurt, Ballenſtedt, Lämmer S 40 38Bernburg, Cöthen.) Hammel 36
Angefütt. Merzſchafe 33

V. Erfurt. Ochſen(Kreis: i. Bullen T Tle er g u. Stiere S 36auſen, eiligenſtadt, 2 JWorbis, Nordhanſen, n Vntb e 28-40
Grafſchaft Hohenſtein,
Schleuſingen, Weißen- Maſtſchweine 140 60* 63,75-—57
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Sauen und Eber S

Lämmer 2 SHammel a o S
Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

22 Tara abzuziehen.

Halle a. S., 11. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Magdeburg, 11. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,25-9,323.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,65--7,80.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,00 19,12x.
ſtryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 19,00.
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 20,206G, 20,25B.

Auguſt 20,506G, 20,55B.
Oktober Dezbr. 19,45G, 19,55B.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig,

Hamburg, 11. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkez-

Baſis 88 50 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.
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Produkten- Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Halk. Ztg.
Weizen per Dez. 214,25 Mai 220,75 Juli G
Roggen per Dez. 206,00 Mai 208,00 Juli
Hafer per Dez. 170,50 Mai 175,00 c.
Mais per Dez. 152,00 Mai 150,00
Rüböl per Dez. 69,70 AC., Mai 69,90

Börſe von Berlin vom 11. Dezbr. Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Auslandsbörſen ſind geſtern durchweg ungünſtig ver

laufen. Insbeſondere ließen die Rückgänge an der NewYorker
Börſe erkennen, daß die Verhältniſſe des dortigen Platzes eher
wiederum eine Verſchlimmerung befürchten laſſen, da die Zinsſätze
eine weſentliche Erhöhung erfahren haben.
der Privatdiskont im Steigen begriffen, und dieſe Umſtände haben
im Verein mit der Nachwirkung der geſtrigen Steigerung des
hieſigen Privatdiskonts die Beſorgniſſe hinſichtlich der Geſtaltung
des Geldmarktes wieder in erhöhter Schärfe hervortreten laſſen.
Es herrſchte heute demgemäß ein hochgradiger Mißmut, der in
Geſchäftsloſigkeit bei Kursabbröckelungen auf allen Gebieten zum
Ausdruck kam. Ein großes Angebot machte ſich nirgends geltend,
da neuerliche Nachrichten über Verſchlechterungen auf induſtriellem
Gebiete nicht vorlagen, und ſo gingen die Kursrückgänge über
einen mäßigen Umfang nicht hinaus. Für Vankaktien und Kohlen
aktien erreichten ſie in der erſten Börſenſtunde nicht. einmal

Prozent. Schiffahrtsaktien konnten ſogar nach Schwankungen
ihren geſtrigen Kursſtand behaupten. Bahnen ſtellten ſich etwa

Prozent niedriger. Von Fonds gingen Ruſſen von 1902 im
Anſchluß an Paris etwas zurück. Große Berliner Straßenbahn
Aktien büßten unter Realiſierungen 14 Prozent ein. Am Schluß
der erſten Börſenſtunde trat unvermittelt auf dem Montanagktien-

Auch in London iſt

markte eine Befeſtigung ein, die man auf Deckungen der Tages
ſpekulation zurückführte. Die betreffenden Werte überſchritten
noch die geſtrigen Schlußkurſe. Tägl. Geld 6 Prozent. Privat
diskont 74 Prozent.

Fette Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Zum Kaiſerbeſuch in England.
London, 11. Dez. „Daily Graphic“ ſchreibt: Der Be

ſuch des deutſchen Kaiſers in England bewies
mehr als alles andere, wie falſch die Nachrichten über eine
engliſch-deutſche Entfremdung waren, die mißgünſtige Leute
in beiden Ländern ſo lange verbreiteten. Die freimütigen
und freundſchaftlichen Reden des Kaiſers in Windſor und
London öffneten dem engliſchen Volke die Augen über die
wahren Empfindungen der deutſchen Vettern. Die engliſche
Bevölkerung zeigte ihrerſeits der deutſchen, daß der Deut-
ſchenhaß Englands nur in der Phantaſie der gelben Preſſe
exiſtiert. Wir vertrauen darauf, daß dieſe Wandlung in den
Anſchauungen dauernd ſein wird. Auf jeden Fall iſt jetzt
das Eis gebrochen. Die beiden Völker brauchen nur in
dieſem Kurſe zu verharren, der ihnen durch ihre Herrſcher
eröffnet iſt, um die alten freundſchaftlichen Beziehungen
vollſtändig wiederhergeſtellt zu ſehen. Wir hoffen, daß uns
der Kaiſer öfter beſuchen wird und daß den Berlinern eine
ähnliche Gelegenheit geboten werden möge unſeren König
zu bewillkommnen.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom II. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führllohe Karszettel ersohelntin der Früh- Ausgabe Risenbann-Aktlen.

Deutſche kisenb. B.-6. e 104,00b

Wechsel-Kurse., ren meej 1 0 I m en. 29Privatdiskont 7 Schantungbahn 160.00
ſmsfardam Kart Elektrizche Hochhahn 121. 506Brässel r IIIIIIIIIIIII den n Grosse Berliner Straßenbahn Be 168,7506

ltallen e u u franzosen ult. e e 77.Kopenhagen Lomparden t. 90London Canada-Pazifit adg. 147, 00BHew-Vork vista e e n n Gotthardbahn e e de n eParis kurz IIIIIIIIIIIIIII n ltalien. Meridionalbahn J 7. 7Schweir do. Mittelmeerbdahn 73. 5060Petersdurg kuxemb. Prinz Heinrichbahn I17,00vIm avcho m luin: 84756B Westsizllianische Eisenbahn 72,90b
o e II ro u on on h e 159 n 3e Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten, 7 ſrarſeJavereigns 29,4800 o Norndannan (eminerece. des
20 Francs-Stüche 16.29b
Amerikanische Noten 419.7500 Kisenbahn-Prioritäten,
Belglsche do. 81,35bDänische do. III 111,7066 4 9 Böhm. Nordb. Gold Obl. 97 .906
Englische g. 20,50b 9 Du Prager da. 77.706französische do. e 4 90 Oesferr. Gold Pr. e 96,26b16915b 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 62,600

813560 42 90 lwang. Dombrowo Pr.
848560 4 90 Noskau Rjäsan Pr.

3 90 Transkaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.

5 90 Anatolier 1. Pr. 7 7
b 90 o.

Kehöndischo do.
talienischs do.
Oosterreichische da.
Russische do.
Schweizer do.

214 s00
8125b22

Deutsche Anlelhen. F.

32 r 557 2,40 90 ltalieniseche Eisenbd. Pr.t r kelch; Aplaſte- r o. Mineineer r.e 82,40b Fort. kitand. otl. 1886.
390 Deutsche Schatranweisungen 9910b en t r 77
443 retsdte Statzameüngen. 95 e len tut. vef. iösi. 73260
3 Praubische Staafs-Anleite- oz o

m. Schittahrts-Aktien.?24. Saets- Aul. 7ö04 in. i2 9118080 ſenh-Amerit. F. i ä
3 a r pit-Anl. do. 06 97 Horääeuischer lioyd 104.00bB

743 rer iſegt am e Bank-Aktien.o Br. Hess Staats-Anl, 99 unk. 09 99,90B r3 g. 1896 1905 80260 Bergisch-Mürk. Elberfeld 152,50b
352 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 92.0000 Berliner Handelsgesellsthaft 153.2506
390 o. St. -Anl. v. 86, 97/02 82,600 do ypoth.- Bank Liſ. B. 166,250
39 Sächsische Staats-Rente 83003 Commerz.- u. Dick.-Bank I05, 256
352 75 Rheſapr. 28 50 Darmsfädtar Hank Narkst. I. 20312 90 Apolda 1895 51100 Deszauer ianges- Bank 106.250
392 Berliner 1882 98. 52405 Deuizche Bank 226., 2000
s Erfurt 1893 1901. 99.005 do. Voeberses-Bank I159,250

40, 1898 8 h antachan nan in eo Hallescha 1900 1 u. 2 99.75 resdner Bank 136.32 90 do. 1886, 1892 We 99 Essener Kredit e 1565.00B
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 100,00 Goihaer Grundkredit-Bant 149 70035 70 o. 1876- 1602 e Leipriger Kreditamtalt [161, ob
490 erseburg 1901 unc. 10. 2 Magdeburger Bankverein 122, 006
3 e München e Rio do. Veivathank I19 2580
352 9 Haumburg 1897/1900 conv. Mittaldeutsche Rredit-Bank 114.25b
32 90 Waimor 1888. T. ;2. Vationaſbank für Deutschland. [I13, ob
4 90 Wormter Ffadt-An. 98.00 b LPetferr. Kredit-Anstalt ult. 198 396

Planähriot er e 157797andbrie e. reußische Boden-Kredit-Bank
o Tandechaft do. Tentral-Boden-Kredit 182.00bar andschaft]. Zentr.-Pfor. Reichsbank 154.2560z do. 91,3906 Ruzzigche Bank f. ausw. Handel [129.20b
46 F 2 do. z 82,006 Sächsische Bank 140,9006e ächsls re landsch.-Pfäbr. (alte) 1901.252 A. Jchastihaus. Bankverein e 134.76b

06 F (neue) Schlesizcher Bankverein e 148 266
2 III 7(o. 8210 Wiever Bankverein

Auslündisehe Staatspapiere. Brauerel-Aktien.
5 90 Chinesen 1896 r. 55256 Patrenhbofer 218412 90 do. 1898 I. a Schulter 268,905g III r 01,30 Gtiechen con. 35.756 Leipriger Brauerei Riebeck t

Im wo 47500 Vereinsbr. Artern 101, 0 d
e. Gold 45, 250et Industrie-Papiere.3 S e g Akkumulaforen- fabrik e490 Oesterreich. Goldras Aktien-Ges. f. Anilintabr. 387,cent4 90 Sag Ammendorfer Papierfabrik (alte) 221,606

u T 97.70 io. se 5 apferrenfe Anglo-Kontinental-Guano 105, 75042 Fortagiesen aoif. 3. 61.750 alehiuche Kohlenwerie 92,7560
Rumänen amort. 1890 r 89,50B Askania, chem. fabrik h

4 do. 1898 87.,00b Baer 4 Stein et 344,0002 Russen 1880 e 78.75b Ber mann Elekt. 256,0603 o S 190 79.906 Ber „-Anhb. Maschinenfabr. e e e 201,765b
a chweden 1896 91.500B Beriiner Elektriritätt- Werke 167, 00b
42 ben amort. St. Anl. 78.3006 o. ist. Schurtt. 216,24 erier gr. wa da Bismarckhütte 78,50b88,50560 Bliesenbach V.-A.

140.0060 Bochumer Gubstahl 190,7500
Braunschw. Kohl. St. Pr. 2
Buderus 114,60BButzke Co. NMetall

Chem. Fabrik Buckau. 1
do. Kronen en nene392 70 do. Staafsrante 97 82,000

290 (e, kEfzer. I. Anſ. 98,50bB Tontorcia bargu. a28. 2500

Walter Vnlig,

Consolidation Schalke 413,00b Rhein.-Hazrau, 186,00b0
Cotthuser Masch. III 93,256 Rhein Stehlwerke. 1Cröllwitrer Papiertabrlk e 211,00b6 Riebeck Montanw, e 1
Dessauer G a. 154,60b6 Rombacher Hütte 164,600Deuitsch. luremb. V.-A. 138, 00 Rosſtrar Braunkohlen 204.0066

do. WVebersee. Elektr. Akt. 139,2500 do. TZackerfabrik 1do. Gasglüblicht. 293. 0000 Sächs.- Thür. Braunt. 98.7656
do. Waffen a. Mon. 268, 25500 do. do. St. -Pr. 110,000

Donnerzmartk- Hütte Konv 300, 7500 Saline Salzungen 102, 756
Dortmunder ünſon Ilt. C. Sangerhöurer March. 154, 8060
Dertmunder Union Lit. D. 88,006 Schalker Gruben IIIIIIIIIIIIIIII—D 7.
b namit-Trust. 163,756 Schering, Chem. Fabr. 251,600
Eſlenburger Hatton Schles. Be in. wen dkintrachf, Berg. 360, 250 Schles. Portſ. Tement. e 164,75b
klektra Dresden e 29 70,80b Schuckert, Elekir.
Elektr. Untern. Zürich 7 Schuh-knendt.. 153,000kschweiler Berg. 202.50b Siemens Glazhätten e 259.00B
ben t nie t I kahrit 122.00bN. en. ott M redower Portl, IIIIIII 116.756Gelsentirch. Bergw. [I89, 40b Stett. Valtan r r. 242,6050
Georg -Marlenbüffe 71,106 Stolberg. Zinkh. neunt. 132.00500
do. do. P. Ludenburger Masch. 9 eGesollschaft f. elektr. Unterg. 90 121,806 Thale, kisenh. St. P.

Olauriger Zudkerfabris [129. 00b o. e. V. A. 104 00pGreppiner Werte 164, 751B Thüringer Salinen.
Hallesche Mazchinen 3 Wegelin 3 Hübner, Match. 156.75b
Hannor. Bauges. St. -Pr. Westeregelner Alrali. 201,266
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. III 348,50b Westf. raht-ind. 164.00b
Ha ener bergbau e 193.506 do. Sſohlg.Hartmann zächs. Maschinenfabr. (121 00b6G) Witfener Gufßstahl 181 00 b
Harzer B. U. B. IIIIIIIIIIIIIII Wrede, Melfzerel,
r V e III 137 So Wunm-Heriet
emmoor an IIIIIIIIIIIIIII 4 ob it III nHibernia Bergw.-Ges, 260. 206 |LL,I[S«S. e

Hüldebrand, äblen IIIIIIIIIIIIIIII 148,60B

Hörder St. Pr. THösch, Eisen u. Stahl 205. 00
Jaentsch III I IIIIIIII 63,60b

schluss-Kurse.
Tendent: ruhig

Kahla Porzellan 384,00d0 äraciſeiſſend III 198,25v
ügliwerta Archersleban e 143.2560 Berl. Handelsgesellschaft. 182.10
Kaſtowiſzer dergban. 202.250 Darmtüdſer and.
Kölner Bergwer 430.906 Deutsche Bank IIIIIIIIIII 225,50b
König Wilhelm abo. so Dithenis-hewmeantit 183.823
Rörbisdorfer Zuceriabrit 144.006 Druiäner Bant iRyffnöuzerdüne 135,50d0 Aaſſonaidass für Deutschlend 112.
Lahmeyer Co. 112,6050 Oesferr. Staaltbdahn 142.756
Lapp, Ietbohr-663. Oesferr. Slidbahn 28,00b68,00d6
leute 218, 30p Hahn Alttelmeerdahnleopolds i. ooba Pepnsylv. Baha 10220n et e e r 3 9 aioeenſei er 82,60bdo. dir. 109. do Badhunar Gub-iabj 1994l. löwe 8 Co. h 22850b Deufsch-luxemd. V.-A. h 137,25b
iaschinenſadris Buckau. 103500 Dortmunder Unlon-C. 92.230
enden à Schwere Pr. Abſ. 56 0000 laurabütte 212,60v
Mſovwicer Eizen 83,50b Hontoljdation 413, 00Mülbeim Bergw. e 153 25b Gelzenkirchener Bergwert e 188,90b
Neue Bod.-A t.-Ge3. e 118. 76b n e 193,25vHiederl. Hohlenw. 130o0bo Preis Berl. Stratenbahn 1Nordstern Steinkoblen Hamdarger PakettahrtOberschl. Eisenb.- Bed. 105000 ne Lloyd 103,75b

do. E. -ind.-Karo-H. üynamit-Irust 154,00Oberschl, Mohswerbe 147,500 Hobenlohe,
Orenszfein à Roppe] 188,00d0 Phönix 166,10b
Phönix Bergw.-A. 1I66, 2000

J J

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11. Dezbr. 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende vorige letrte dividende vorige leſris
3 90 Söchzische Renie S 83,006 Fächsizche Bod.-Kred.-Anzt. 7 136. 60B
312 90 do. Staatzanl. 96,556Grode lTeipriger Sirabenbahn, s 9 11756,506
354 96 leipurig. Stadtan eine 092,706 Hallesche Stradenbahn 68 113.,756
313 90 do. o. 1904 682,706leipriger Elettr. Strabenbabo 2286,76B
49 Cröllw. Paplerfabr. Ob Mteanburger Akt. -Brauerei 9 (9 18,00B
4 96 Hall. Straßenbahn Oblig. Cröllwitrer Papierfabrik 14 14
4 90 Nangf. Gewert. 0. 99,756 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 3 65651,50B
490 do. do. 1893 99,756 ga, (e. Verz. 5 5 099,00B4 90 o. do. 1897) 99,6006lauziger Zuckerfabrik 8 090 1130,28B
490 G. o. 1902 1109,00c6 Hallesche Zuckerraffinerie
4 Teſtrer Paraftin Obl. (96,50B. («lte und neu) 6., 1124. 006
34 90 D. Kr.-Anst. Pfädr.. 094.756 Köärbisdorfer Zuckerfabrit 759 1142,000
4 96 do. (e. 100,006 leiyziger Baumwollspinner. 16 16 2660 00B
4 90 gen r la m Leipziger Bierbrauerei Riehect 10 [10 184,00BPfbr. N. untdb. bis 1914 98,300 lelpriger Kammgarnspianerel 10 12 11765,000
32 90 Kommunslbank für Leipziger Malzfabr. Schkenditz: 5 116,650B

Königr. Sachs. Anl.-Scheint 93,600Nansfelder Kurs 80.4 120.4 8196
4 90 Kommunalbank für Haambourger Brauntohlen (12 14 318,00B

kKönigr. Sachs. Anl.-Scheint! 100,000 Portland Cementtabrik Halle 6 8 112,00B

S Stähr à Co., Kammgarny. 10 14 1162,000
Aktien Thüringer 6as 16 16 277.000Fittel KKrüger, Wollgarntadrit 3 119,00d6

Autig-Teplitrer Eh. 238,600 Wernshaus. Aammgern 6 7 1116,00B
Böhm. Nordbahbo G 52 124,006Zeitrer Paraffin 11 11 174,000
darchüehrader k. Ut. 4. 1216 268.606 Süd Emullierwerteéo. i. ſ. 262.00 em. Crüctel s 10 31,00B
Allgem. Deutzchb Kred. Ang. Leipz. Pianof. Zimmermann 10 9 1115,006

alte und nene 9 162,00bG Piakau u. Co. 20 20 266,00BKredit u. Spardank Leiprigt 5 6 1103.756Sondermann a. Stſer 6 6092,90B
Leipziger un 773 140,506Kcrietsch Mühlen u 5 600da ank 6 8 140,7506 Pittler Werizeug-Hauchigen 4 20) 257,000

Tcadenz: u.

Zum Tode König Oskars von Schweden.

Stockholm, 11. Dez. Die Leiche des Könige
wird morgen vom Schloſſe nach der Schloßkirche überführt
werden, wo ſie vom Freitag an auf einem Paradebett auf-
gebahrt werden wird.

Dresden, 11. Dez. Als Vertreter des Königs begibt
ſich der Oberkammerherr Graf v. Wallwitz zu den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten nach Stockholm.

Untergegangener Schoner.
Hamburg, 11. Dez. Der vor einigen Tagen mit einer

Salzladung nach England abgegangene deutſche Schoner
„Jnduſtrie“ iſt unweit Helgoland im Sturme ge-
ſunken. Von der aus fünf Mann beſtehenden Beſatzung
ertranken vier; einer wurde nach zwölf Stunden gerettet.

Das Eiſenbahnunglück auf dem Bahnhofe Miala.
Berlin, 11. Dezember. In einer amtlichen Meldung

über das Eiſenbahnunglück auf dem Bahnhofe Miala wird mit-
geteilt, daß das durchlaufene Hauptgleis durch einen von einem
Güterzuge zurückgelaſſenen Langholzwagen geſperrt war und daß
Station Miala rechtzeitig nach Wronke Nachricht gegeben habe, daß
der Eilzug die Station Miala auf dem Ueberholungsgleiſe durch
ſahren ſolle und daß das Perſonal zu benachrichtigen ſei. Dieſen
Auftrag will der Lokomotivführer des Eilzuges nicht erhalten
und das abweichende Einfahrtsſignal nicht erkannt haben. Erſt an
der betreffenden Weichenleitung habe er das Signal geſehen
und die Geſchwindigkeit ermäßigt. Jn den Krümmungen des
Gleiſes ſind nun die Wagen ins Wanken geraten und zunächſt ein
Wagen und ſodann die narhfolgenden die Böſchung hinunker-
geſtürzt. Die Maſchine mit dem Tender iſt neben den Schienen
hergelaufen.“ Aerzte waren ſchleunigſt zur Stelle. Ein Mini-
ſterialkommiſſar iſt nach der Unfallſtelle entſandt worden.

Zu den Vorgängen in Erzerum.
Konſtantinopel, 11. Dez. (Wiener Tel. -Korr.-Burcau.)

Nach Konſularberichten aus Erzerum hat ſich die kritiſche
Lage dort weſentlich gebeſſert. Mit Hilfe einberufencr
Redifs gelang es dem Wali, 50 Mohammedaner faſt ohne
Widerſtand zu ver haften. Seitdem herrſcht in Erzerum,
das ſtark militäriſch beſetzt iſt, vollſtändige Ruhe. Der
Waliiſt Herr der Lage. Gerüchtweiſe verlautet, daß
der Kurdenaufſtand in der Gebirgslandſchaft Derſim
nieder geſchlagen ſei. Zahlreiche Dörfer ſeien zer-
ſtört worden.

Berlin, 11. Dez. Die Vorſtände des Verbandes der
Seidenſtoffabrikanten Deutſchlands und der Vereinigung der
deutſchen Samt- und Seidenwarengroßhändler einigten ſich
über den Abſchluß eines Kartellvertrages auf der Grundlage
der bisherigen Zahlungsbedingungen. Sie erklären beide,
daß ſie die durch ihre Verbände beſonders und gemeinſam
geſchaffene Ordnung des Geſchäftslebens der Branche für
wertvoll erkennen und ſie im allſeitigen Jntereſſe aufrecht
erhalten wollen.

Berlin, 11. Dez. Jn der vergangenen Nacht wurde der
Arbeiter Johann Kieslig in ſeiner in der Carmen Sylva-
Straße gelegenen Wohnung tot aufgefunden. Anſcheinend
liegt Mord vor. Als der Tat verdächtig iſt ſeine Konku
bine Emma Wenzhaf feſtgenommen worden.

Breslau, 11. Dez. Die „Breslauer Ztg.“ meldet aus Bielitz:
Jn einem nahe der preußiſchen Grenze an einſamer Chauſſe
liegenden Gaſthauſe wurde vorgeſtern abend das Ehepaar
Konior, Beſitzer des Gaſthauſes, von zwei jungen Männer
die den ganzen Nachmittag dort gezecht hatten, durch fünf Re-
volverſchüſſe zu Boden geſtreckt. Der Mann iſt tot, di
Frau ſchwer verletzt. Die Täter beraubten die Geldlade und
entflohen.

Paris, 11. Dez. Das Kriegsminiſterium hat geſter
eine Automobilmitrailleuſe, die im Kampf
gegen die marokkaniſchen Stämme verwendet werden ſoll
nach Oran geſandt.

Toulon, 11. Dez. Ein von dem italieniſchen Jngenient
Conti erfundener Torpedo, mit dem die franzöſiſche
Marine demnächſt Verſuche vornehmen wollte, iſt vor kurzem
abhanden gekommen. Der Seepräfekt ordnete eine Unter-
ſuchung an.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Dezember, früh 8 Uhr.

Tempo Thermometer Nieder
empe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 6 SW 3 wolkig 10 5 1Torgau 6 8 W 3 bedeckt 9 5 9Nordhaufen 5 SW 4 halbb. 8 4 2Magdeburg 6 S88W 3 bedeckt 9 4 0
Gardelegen 6 W 2 (wvwolkig a 2 1
Brocken

1) Nachmittags und nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags
und nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags und nachts Regen

Nachmittags und nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags
geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

werte Aende
zu erwarten ſein.

Leipzigerstrasse 2.

e 8
Hirsehhorn-Gegengtände

in gesohmackvollster Ausführung.

Fernruf 947. iIa atasohon Als F praktische Weihnachtsgeschenke empfehle mein reichhaltiges Lager von g r
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8.,, Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg.
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Seidenhaus ſicorg Schwarzzenberger
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

neuesten Geweben.

Knappe Roben. Blusen-Reste.
Musterkollektionen bereitwilligst.

Schwarze Kostüm-Soilde
von P vorzüglicher HaltbarKeit W und in den

schwarze Besatz-Seide, 180
GelegenheitskKauf: Schürzen-Reste auffallend preiswert.

Gr. Steinstr. 88.

[6517

55 Gr. Ulrichstr. 55.
Figenes Fabrikat

Ziegenleder- Handschuhbe,

Glacé, Dänisch u. Stepper
in Saison- u. Stapel- Farben.

Prima (lualität,
tadellos eleganter Sitz.

Schlupf- Handschuhe
in den modernsten Farben und

allen Längen.

Krawatten. Soelbsthinder.
Cachenesz.

Erste
Spezial-Ziegenleder-

Reichsortiertes Lager in
Lammleder-Handschuhen.

Winter Stoff Handschuhe
in allen Längen u. Preislagen

TUl- u. lacquard Halb Handsehuhe 1.

Wildleder-Handschuhe
in farbig, naturfarbig und weiss.

CGefütterte Dlace-Handschune.

E. s äur, u

9769]

Kragensohoner.
Stadttheater in Halle g. S.

Donnerstag, d. 12. Dez. 1907
87. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Zum 1. Male:
Sneewittchen

und die sieben ZWerge.
Weihnachts Ausſtattungskomödie
mit Geſang und Tanz in 5 Akten,
nach dem bekannten Märchen be

arbeitet von C. A. Görner.
Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.

Spielleitung: Karl Stahlberg.

g Perſonen:Die Königin S. Kornow.Prinzeß Sneewittchen,

ihre Stieftochter J. Siegert.
Der Prinz vom Gold

lande Ernſt Alves.Otto, ſein Begleiter M. Krüger.
Prinz Stachel vom

Bienenlande Kurt Polzin.
Der Prinz vom Roſen-

berge Lüttjohann.Der Fürſt d. Demant-

„inſel Dh. Rößler.Der Miniſt. Motacilla K. Stahlberg.
Hofdame Antenna A. Amberg.
Hofdame Sipho
Kammerherr Cucur-

bitula F. Amberg.Hofherr Vervex EmilLübben.
Der Zeremonien-

meiſter A. Lent.Berthold, ein Jäger W. Sieg.
Blick Fr. Meyer.Pick Silbernagel.Knick Alice Grille.Dick Zwerge Liddy Held.Rick G. Strictrodt.
Strick A. Schulze.Schick E. Schwarz.Stimme des Spiegels Leydenheimer
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [6909
Freitag, den 13. Dez. 1907
88. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4.Viert.

Na Ia.
Donnerstag Zum letzten Male:

Frl. Vorwärts.

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller,

Gaſtſpiel des
Folies Caprice Ensemhbles,
„Soll u. Haben“,
Burleske in 1 Akt v. R. Eder

Kiogkriod Beriseh

v. „Folies Caprice-Theater“
zu Berlin a. G.

Fr. Z. St.

Süssmilchs
Walhalla Theater.

Des grossen Erfolges wegen verlängertes Gastspiel:

O VhrLilly Walter-Schreiber,
10 Uhr

Miüzi G.Loge 2,50 Mk. Sperrsitz num. 1,25 Mk.
I. Rang num. 1,75 Mk. Saalplatz 85 Pfg.
I. Rang unnum. 1,25 Mk. II. Rang 40 Pfg.

einschliesslich städtischer Billettsteuer.
S Vorverkauf nur im Theaterbureau,

den ganzen Tag über geöffnet.

Haſſischer Kunst-Verein.

M. Brandow.

Fehluss üer Ausstellung Hallischer Künstler Sonnfag, 15. Dez. nachm.

Geöffnet tägl. von 11-—5. Eintritt 50 Pfg.
Saal über der Volksleſehalle.

r

Zur gef. Beachtung!
Pinem geehrten Publikum von Halle und Umgebung

teile hötl. mit, dass ich eine Sehr reichhaltige Kollektion

von berühmten Wiener Malern in der Leipziger-
strasse Nr. 8 zum Verkauf ausgestellt habe.

Da ich nur kurze Zeit hier Meibe, so verkaufe ich
die Kunstwerke zu sehr billigen Preisen.

Bilderkäufer lade ich zu einem Besuch hötl, ein, um
sich von Obigem überzeugen zu können. [6257

Adolf bion
Bilderbändler aus Wien. Besichtigung frei gestattet.

Weihnachtsbitte.
Jn den chriſtlichen Herbergen zur Heimat, Mauerſtraße 7

und Ludwig- Wuchererſtraße 11, finden ſich, zumal in der Weih-
nachtszeit, viele junge Handwerker und Gäſte ohne Heimat ein,
welche niemand haben, der ihnen Liebe erweiſt. Auch haben wir
in der Herberge Ludwig- Wuchererſtraße 11 die ſtädtiſche Ver
pflegungsſtation, in welcher viele hilfsbedürftige Gäſte einkehren.
Seit Jahren haben wir unſeren Pflegebefohlenen eine beſcheideno
Weihnachtsfeier bereitet, und wir bitten unſere Freunde, Gönner
und Wohltäter auch in dieſem Jahre un Geldgaben, Kleidungs-
ſtücke, Schuhwerk uſw., dem armen Fremdling zu einer Weih-
nachtsfreude. Gaben bitten wir an

Hausvater Rader, Ludwig Wuchererſtraße 11 oder
Hausvater Neu, Mauerſtraße 7

r a eines der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder gelangen
zu laſſen.

Der Vorſtand der chriſtl. Herbergen zur Heimat.
Wäehtler, Oberpfarrer. Elze, Juſtizrat. Grüneisen, Paſtor.
Dr. Tepelmann, Stadtrat. Fisoher, Schloſſermeiſter. Witte, Paſtor.

Bewährte Haarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar BRaliin, Leipzigerſtr. 91.

Veihnahtsgeſgenke

Eleg. Herren-Westen, Beinkleider,
Paletots, Anzugstoffe.

Ernst Tyrroff, Halle a. 8,
Herren- Garderobe nach Mass.

letzt: Poststr. I2.
gegenüber dem Kaiser-Denkmal,

in allen Preislagen

J. A. Hechkert,
Halie a. S., Gr. Ulrichstrasse 16,

empfiehlt in grösster Auswahl

Neuheiten in Kristall u. Porzellan,
kunstgeworbliche Artikel

(6542

W Gegründet 1823.
Popnlärwiſſenſchaftliche Portragsreihen.

Donnerstag, den 12. Dezember 1907, abends S Uhr im
Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität

Siebenter Vortrag der II. Reihe Herr Privatdozent Dr. Abert:
Historischer Liederabend

unter Mitwirkung des Konzertſängers Herrn Rob. Spörry.
Programm: 1. Vorjahrsliedchen, 2. Soll denn, ſchönſte

Doris Hch. Albert. 3. Der Liebe Macht, 4. Die Fröhlichkeit,
5. Der Rheiniſche Wein Ad. Krieger. 6. Von der edlen Muſic

Augsburgiſches Tafelconfect. 7. Biſt du bei mir J. S. Bach.
8. Abſchiedsode an Phyllis K. Hch. Graun. 9. An den Schlaf

J. V. Goerner. 10. Der Mai Chr. G. Krauſe. 11. Der
Phönix Ph. E. Bach. 12. Frühlingsliebe J. A. P. Schulz.
13. Träume der Jugend Chr. G. Neefe. 14. Ballade J. Andrs.
15. Der König in Thule C. Fr. Zelter. 16. Der Erlkönig
J. F. Reichardt. 17. Wahre Minne J. R. Zumſteeg. 18. Ständchen

J. Haydn. 19. Das Weilchen W. A. Mozart. 20. Adelaide
L. van Beethoven. 21. Der Lindenbaum, 22. Ständchen, 23. Die

Allmacht F. Schubert.Liedertexte 20 Pfg., Eintritt 50 Pfg.
Gültigkeit.

ff. Marzipan-
Lehkuchen,

eigenes Gebäck, täglich friſch und großartig im
Geſchmack.

Johs. Wilhelms Konclitorei,
Leſprigerstr. 59.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Alhreehtgtr. 39,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. Gi.
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.

Annabmestelle von IIypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 12. Dezbr. 1907.
Leipzig (Neues Theater): Jm

weißen Rößl.
Leipzig (Altes Theater): Künſtler-

t

Kurſuskarten haben

Handschuhe, Krawatften,
Herren Wäsche, Westen,
Hosenträger, Sföcke, Schirme

in grösst. Auswahl empk.

C. Grötzner,
Gr. Steinstr. 1-2

R.-Sp.-V.

Erfurt (Stadt-Theater): Konzert.

3 D.
13./12. 8 Uhr F. D. V. V.

00600000008 Gesellschaftsspiele O
Spielwaren

Punnen

Karl Pritschow 8
Halle a. S.

Mammut-
Sprechapparate

u [fF, Ulrichstr. 2.
Grösstes Spezial-Geschäft v.

Ralle und Umgegend.
Bernburgerstrasse 28.S S

(1111111111
Weihnachtsbitte.

Jn den hieſigen Königl. Kliniken befijiden ſich auch viele unbe-
mittelte Kranke, welche fern von der Heimat und Familie die Feſt
tage auf dem Krankenbette zubringen müſſen.

Auch in dieſem Jahre möchte ich wiederum herzlich um Gaben
der Liebe bitten, damit auch dadurch dieſen hunderten von Kranken
neben dem, was von den Anſtalten ihnen geboten werden kann, zu
ihrem Troſte eine kleine Feſtfreude bereitet werde.

Halle a. S., den 9. Dezember 1907.
Pfanne, Archidiakonus,

Herzliche Vitte!
Um auch in dieſem Jahre die Waiſenkinder und mittelloſen

Kranken unſerer Anſtalten zu Weihnachten bedenken und ihnen
oine kleine Chriſtfreude bereiten zu können, bitten wir unſere
Gönner und Wohltäter, uns den Tiſch decken zu helfen und uns
mit Gaben der Liebe zu unterſtützen. Diejenigen, die ſich geſunder
Angehöriger erfreuen, die Eltern, die ihre Kinder am heiligen
Abend um ſich haben können, alle Freunde der Barmherzigkeit
und werktätigen Bruderliebe werden doch gewiß gern der Waiſen
und Verlaſſenen und der unglücklichſten aller Kranken, die in
geiſtiger Umnachtung leben, gedenken. Selbſt die kleinſte Gabe
jeder Art iſt willkommen und wird dankbar angenommen. Jm
voraus ein herzliches „Vergelts Gott“.

14./12. N. 7 U. I.
Pfeiffor, Architekt. Kühme, Werkzeugmeiſter. Gans, Kaufmann.

Wiechan, Buchdruckereibeſitzer. Müller. Buchbindermeiſter.
Die Direktion der Kropper Auftalten.

Dr. Bindemann,. Schnarcke.

die Lösung der Staubfrage

er

en 3 i S e
Holders Rapid.

Beſter Staubſauge- Apparat
vielfach prämiiert.

Hier am Platze beſte Referenzen.
Alleinvertrieb: [6925

Gustav Renseh, Poſtſtr.
Junger Kaufmann (2000 Mk.

r r von warm-erzigem Herrn oderDame (Selbſtgeber) 650 h.
gegen monatl. Rückzahlung von
20 Mk. zu leihen. Freundl. Ant
worten erbitte unter Z. a. 41
an die Exped. d. Ztg. [6948

Vermietnugen.
meeSteinweg 2x
x

X Laden mit Ladenſt., Niederl
X
x

uſw. ſof. od. ſpät. Näh.
Gr. Steinſtr. 19, pt. l.

Lamiliennachrichten.

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Fräul. Margarethe

Froſt mit Hrn. Kgl. Domänen-
pächter Ernſt Barnbeck (Pauls-
hof b. Morroſchien i. Weſtpr.-
Adl. Jellen b. Peßken i. Weſtpr..
Fräul. Laura Funke mit Herrn
Hotelbeſitzer Hans Heſſelbarth
(Adl. Daumen b. Wartenburg
i. Oſtpr. Steinerne Renne bei
Wernigerode). Frl. Elly Schroere
mit Hrn. Oberleutnant Fritz
Schmidt (Duisburg-- Offenbach
a. M.). Frl. Lisbeth Franke
mit Herrn Hugo Henniger
L.-Sellershauſen Liebertwolk
witz). Frl. Martha Lauterbach
mit Herrn Paul Albrecht
(L.-Lindenau). Frl. Elſe Holland
mit Hrn. Landrichter Dr. Paul
Riedinger (Liegnitz-- Breslau.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Otto Clauſen (Tetenbüll).
Hrn. Reinald von Thünen
(Hannover). Hrn. Apotheken-
beſitzer Rud. Weeren (Duis-
burg). Hrn. Stadtrat Hofmann
(Leipzig). Eine Tochter:
Hrn. Amtsgerichtsrat Schmitz
(Köln). Hrn. Dr. med. Emil
Engels (Düſſeldorf). Hrn. Ober
lehrer Hoffmann Hamburg.
Hrn. Amtsrichter Lampe (Ro
gaſen). Hrn. Dr. Alfred Carl
Oldesloe b. Holſtein). Herrn
Woldemar Schulz (Uebigau,
Bez. Halle).

Geſtorben: Hr. Landſchafts-
rat Detlev von Buchwaldi-
Neudorff (Neudorff). Hr. Gut
beſitzer Franz Stehfeſt Aue
Hr. Adolf Würfel Weißenfels
Hr. Fabrikbeſitzer Ernſt Goes
Neuwerth-Arenshauſen). Herr
Kgl. Lokomotivführer a. D.
GuſtavKöbiſch(Oetzſch b. Leipzig.
Hr. Hutfabrikant Hermann Haugk
(Leipzig). Hr. RittergutsbeſitzerGeorg Hoth (Königsberg i. Pr.

Frau Karoline von Gottberg
Königsberg i. Pr.). Frau Sidonie
Rabes geb. Seidler (Eilenburg.



äge

Donnerstag

Geſamtſitzung der Handelskammer
zu Halle a. S.

Mittwoch, den 11. Dezember 1907.
I.

Der Kammerpräſident, Herr Geh. Kommerzienrat Emil
Steckner, eröffnete um 3411 Uhr die Sitzung. Sodann wurde
in die Tagesordnung eingetreten.

1. Um öffentliche Anſtellung und Beeidigung als Handels-
chemiker hat ſich Herr Apotheker und Nahrungsmittel-Chemiker
Hr. Alfred Freymuth in Zeitz beworben. Die Vorprüfung
hat ergeben, daß der Bewerber die von den mitteldeutſchen
Handelskammern für die öffentliche Anſtellung und Beeidigung
als Handelschemiker aufgeſtellten Vorausſetzungen erfüllt, ferner
in Zeitz ein Bedürfnis für die Tätigkeit eines Handelschemikers
beſteht. Da ſich in der Kammer kein Widerſpruch gegen die An-
ſtellung erhebt, wird die Vereidigung des Herrn Dr. Freymuth
vorgenommen.

Der Herr Präſident macht nun zunächſt folgende Mit-
teilungen: Am Sonntag, den 1. Dezember, hat (wie die „Hall.
Zeitung ſ. Zt. ausführlich berichtet) in Halle eine Verſammlung
der Spiritus- Intereſſenten ſtattgefunden, die ſich gegen die Ab-
ſicht der Einführung eines Spiritus-Monopols erklärte. Der
Deutſche Handelstag in Berlin hat ſich auf Grund einer Reſo-
lution der Handelskammer Nordhauſen in voriger Woche gleich-
falls mit dieſer Sache befaßt und die Angelegenheit einem Aus-
ſchuß überwieſen. Die Handelskammern werden ſich näher mit
der Angelegenheit beſchäftigen, wenn die Regierung den angeblich
geplanten Geſetzentwurf eingebracht hat.

2. Der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule in Weißenfels
wurde bisher ein jährlicher Zuſchuß der Handelskammer in Höhe
von 300 Mk. gewährt. Der Vorſtand der dortigen Handelsſchul-
vereinigung bittet, die Handelskammer möge zur Deckung eines
entſtandenen Fehlbetrages für das Jahr 1907 einen Beitrag von
900 Mk. und in Zukunft einen ebenſo hohen wie der Zeitzer kauf-
männiſchen Fortbildungsſchule, alſo von 700 Mk., gewähren.
Außer der Bereitſtellung von Schulräumen durch die Stadt
Weißenfels wurden zu den Koſten der dortigen kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule bisher weder vom Staate noch von der Stadt-
gemeinde Beiträge geleiſtet. Ueber dieſen Punkt entſpinnt ſich
eine längere Debatte, in der mehrfach die Ablehnung des Ge-
ſuches empfohlen wird. Es wurde ſchließlich beſchloſſen, daß die
Kammer unter der Vorausſetzung, daß die Stadt Weißenfels
ein Drittel der Unterhaltungskoſten der Schule übernimmt, fortan
einen Zuſchuß von 400 Mark zahlen ſoll.

3. Die Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
bittet um Unterſtützung eines bei dem Herrn Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten von ihr geſtellten Antrages auf Frachtermäßigung
für Kohlen und Koks von Weſtfalen nach Eisleben, Mansfeld,
Hettſtedt und Cönnern. Der Antrag ſtützt ſich darauf, daß ein
Ausnahmetarif für Kohlen und Koks von Weſtfalen nach dem
Lahn, Dill- und Siegbezirke beſteht, der nachträglich auch auf
die Hochofenſtationen Osnabrück-Georgsmarienhütte und Vienen-
burg, ferner Mechernich und ganz Schleswig-Holſtein (auch von
Oberſchleſien ebenſo wie von Weſtfalen) ausgedehnt wurde. Das
Bedürfnis der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerk-
ſchaft für den Kohlen- und Koks-Ausnahmetarif wird begründet
mit der Kupferarmut ihrer Erze, der Koſtſpieligkeit des immer
mehr in die Tiefe gehenden Bergbaues, der Schädigung durch zeit-
weilige gewaltige Waſſereinbrüche, dem großen Koſtenaufwande
für Sümpfung der Berggebäude, den ungünſtigen Abſatzverhält-
niſſen infolge der amerikaniſchen Konkurrenz auf dem Kupfer-
und Silbermarkte und den wichtigen wirtſchaftlichen Jntereſſen
ihrer 22 000 Arbeiter, von denen der Unterhalt von etwa 70 000
Perſonen abhängt. Die Mansfelder Gewerkſchaft hat in den
letzten 25 Jahren über 61 Millionen Mark an den Staat für
Frachtkoſten gezahlt. Die Beſprechung dieſes Antrages dauert
bei Schluß der Redaktion noch an.

Halleſches Kunſtleben.
Drittes philharmoniſches Konzert. Das dritte philharmoniſche

Konzert hatte Herr Kapellmeiſter Hans Winderſtein dem Andenken
Beethovens gewidmet. Er war dabei in der glücklichen Lage, die neu
von Hugo Riemann herausgegebenen Wiener Tänze die mit hoher
Wahrſcheinlichkeit Beethoven zugeſchrieben werden dem Programm
einverleiben zu können. Ob man ſich auf Riemanns Seite ſtellt oder
nicht jedenfalls wird man anerkennen müſſen, daß dieſe Tänze, deren
Uraufführung in Leipzig vor kurzem ebenfalls unter Herrn Winderſteins
Leitung ſtattfand, ganz entzückende kleine muſikaliſche Gebilde ſind, auf
fallend in ihrer köſtlichen Melodik und voll von edlem Klangreiz trotz
der geringen Mittel, die für ihre Jnſtrumentierung verwendet worden
ſind. Riemann ſtützt ſeine Beweisführung für die Autorſchaft Beethovens
durch eine Anzahl plauſibler Gründe. „Vor allem verrät der
ungezwungene ſortgeſetzte Rollenwechſel der Streicher und Bläſer, die
ſchlechterdings unübertreffliche Ausnützung des beſcheidenen orcheſtralen
Apparats den Großmeiſter der durchbrochenen Arbeit.“ Von den elf
in der Ausgabe vereinigten Tänzen ließ Herr Winderſtein fünf ſpielen,
und zwar in einer ſo ſormvollendeten, alle Eigenheiten des Stiles ſo
ſorgſam und fein beobachtenden Weiſe, daß die Ausführung in beſtem
Verhältnis zum Wert der kleinen reizenden Kompoſitionen ſtand. Auch
der Sinfonie D-dur war die peinlichſte Sorgfalt des Studiums gewidmet
worden. Das Orcheſter klang infolgedeſſen ausgezeichnet und hatte ſich
die Sinfonie techniſch wie geiſtig vortrefflich angeeignet. Den durch-
ſchlagendſten Erfolg hatte beſonders das Scherzo, das ganz tadellos in
Ausdruck und Dynamik behandelt wurde. Das Rondino für Blas-
inſtrumente hat Herr Winderſtein ſchon vor Jahren auf dem Programm
gehabt. Dann iſt es auch von den „Meiningern“ geſpielt worden und
hat ſich ſtets der beſten Aufnahme erfreut. Die geſtrige Aufführung
war wohldurchdacht und gut gelungen. Erfreulicherweiſe erkannte unſer
Publikum die gediegenen Leiſtungen Herrn Winderſteins und ſeiner
wackern Kapelle mit lebhafteſtem Beifall an. Die Tänze wurden ſogar
ſo herzlich applaudiert, daß der letzte Ländler wiederholt werden mußte.

Soliſt des Konzertes war Herr Frödéric Lamond, ein
Beethovenſpieler von europäiſchem Ruf. Herr Lamond interpretierte
das herrliche Konzert in G-dur in ſeiner in die Tiefe dringenden und
alle äußerlichen Mittel verſchmähenden Art und Weiſe. Andere Pianiſten
mögen blühenderen Klavierton, geſchmeidigere Eleganz beſitzen er geht
dem Gedankengehalt der Kompoſition zu Leibe und fördert ihn reſtlos

kenstermäntel,

Felle,
kellvorlagen. e Früösste Auswahl!

rummer Benjamin

2. Beilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

zu Tage. Jn ſeinen Soloſtücken machte ſich eine glückliche Steigerung
des Ausdrucks geltend. Das abſchließende Rondo a capriceio meiſterte
er mit großer Bravour, indem er den verbiſſenen, ärgerlichen Humor,
der aus „Wut über den verlorenen Groſchen“ hineingearbeitet iſt, ganz
charakteriſtiſch und mit zwingender Ueberzeugung in die Erſcheinung
treten ließ. Herr Lamond wurde für ſeine temperamentvollen, geiſtes
bewegten Leiſtungen ſtürmiſch gefeiert und mußte durch eine Zugabe

danken. rof. Dr. W. Kaiſer.Man bittet uns, hier mitzuteilen, daß der geſtern von Herrn
Lamond geſpielte Bechſtein Flügel von der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch geſtellt worden iſt, was wir gern
tun, da dieſe Mitteilung auf dem Programm entgegen dem bisher
geübten Brauche unterlaſſen iſt. Die Red.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
e erſte und auch einzige Abendaufführung des diesjährigen

Weihnachtsmärchens mit prächtiger Ausſtattung findet
am Donnerstag abend ſtatt. Zur Aufführung gelangt
„Sneewittchen“ von Görner, das ſeit ſieben Jahren in Halle
nicht gegeben worden iſt. Die erſte Nachmittags Aufführung iſt
für Sonnabend nachmittag 316 Uhr angeſetzt. Freitag
abend wird „Ob e ron“ in der Wiesbadener Neubearbeitung zum
erſten Male wiederholt. Die Jnhaber von Umtauſchkarten des
Preußiſchen Beamtenvereins werden darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß die Gültigkeit dieſer Karten am 1. Januar 1908
abläuft. Da ſich nach dem Ausweis der Kontrolle noch eine ſehr
große Anzahl dieſer Billetts in Händen der Mitglieder des Pr.
B.V. befindet, iſt es an der Zeit, darauf hinzuweiſen, daß dieſe
Billetts bis ſpäteſtens 23. Dezember aufgebraucht ſein müſſen.
Jn den Weihnachtsfeſttagen haben Umtauſchkarten keine Gültig-
keit und ſind die einzigen Tage, in denen Umtauſchkarten ange
nommen werden, nach Weihnachten noch der 30. und 31. Dezember.
Erfahrungsgemäß drängt ſich an dieſen Tagen die Nachfrage nach
Billetts auf Umtauſchkarten ſo ſehr zuſammen, daß bei der be
ſchränkten Anzahl Plätze im Stadttheater viele Jnhaber unvber-
richteter Sache abziehen müſſen.

Das Neue Theater ſchreibt uns Heute findet das letzte Gaſt
ſpiel des Hoſſchauſpielers Hans Fiſcher aus Dresden in „Ein
Falliſſement“ ſtatt. Donnerstag geht der Schwank „Frl. Vor
wärts“ von Heinz Gordon zum achten Male in Szene. Freitag
67. Wiederholung vom „Huſarenfieber.“ Guſtav Freytags Meiſter-
luſtſpiel „Die Journaliſten“, welches als Extra Vorſtellung bei
kleinen Preiſen für Sonntag nachmittag 4 Uhr angeſetzt iſt, dürfte, nach
dem Vorverkauf zu ſchließen, wiederum ein ausverkauftes Haus bringen.
Jn Vorbereitung als nächſte Novität befindet ſich das dreiaktige Luſt
ſpiel „Frau Rechtsanwalt“ von Max Schönau, welches Ende
November am Thalia Theater in Hamburg ſeine erfolgreiche Erſt
aufführung erlebte.

Gudrun Hilodebrandt, die neun Jahre lang am Kgl. Hof-
theater Berlin faſt alle größeren Kinderrollen ſpielte (wir erinnern nur
an die Kreierung der Rolle „Prinzeſſin Jaira“ in Marx Möllers
Drama „Frau Anne“) und die ſich neben ihrer ſchauſpieleriſchen Be
tätigung ſchon vom vierten Jahre an durch ihre hervorragende Begabung
für die Tanzkunſt an der Kgl. Hofoper auszeichnete, hat als jetzt
Sechzehnjährige ſoeben eine Tournee in dem für ſie von dem bekannten
Komponiſten Paul Lincke verfaßten Tanzgedicht „Tanz der Weine“ be-
gonnen und wie wir hören, im Tivoli-Theater in Bremen mit der
dramatiſchen Charakteriſierung der Weine der verſchiedenen Nationen
einen durchſchlagenden Erfolg erzielt. Jhr um vier Jahre älterer
Bruder und getreuer Partner in Kinderrollen, beſonders als Tell-Knabe,
welchen Kapazitäten wie Oberregiſſeur Dröſcher und Profeſſor Guſtav
Holländer als komiſches Talent bezeichneten, wird demnächſt und zwar
unter dem Komikernamen Robby-Bobby mit einem ſelbſt gedichteten
Repertoir vor die Oeffentlichkeit treten. Das junge Künſtlerpaar wird
auf ſeiner Tournee auch die Stadt Halle berühren und hier ein
Gaſtſpiel geben.

Sven Scholander, ſo ſchreibt die „Züricher Poſt“, iſt eine
ungemein intereſſante Erſcheinung und diejenigen, die für alles,
was ihnen begegnet, Schublädchen bereit halten, in denen ſie das
Gleichartige zuſammenbringen, werden in Verlegenheit ſein, ihn
irgendwo, wo ſchon jemand iſt, unterzubringen, und ſie werden
ihm ſchließlich ein eigenes Fach einräumen müſſen. Originell iſt
ſeine Art, die Lieder zu ſingen, originell, wie er ſie gleichzeitig
mimiſch darſtellt, originell auch die Begleitung auf der zwölf-
ſcitigen Laute. Der hieſige Liederabend findet am nächſten
Freitag ſtatt. Karten bei Heinrich Hothan.

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch K Groſſe bietet
jetzt eine überaus große Fülle neuer Gemälde. Wie immer iſt am
reichſten die Landſchaft vertreten. Wir finden eine der beliebten
„Herbſtſtimmungen“ und einen „Winterabend“ von Dr. Karl Müller-
Kurz welly. Die poetiſchen Schönheiten des Harzgebirges ſchildert
Richard Thierbach in ſeinen ſechs Gemälden. Nach den Alpen
führt uns Hedwig Müſchen die einzige Schülerin Prof. Comptons,
in ihrem „Waſſerfall am Moſerboden“, „Glocknerin im Abendglühen“
und ihrem großen Gemälde „Am Moſerboden“ ebenſo R. v. Scholten
in ſeinen Motiven vom Eibſee und dem wilden Kaiſer. Hans Licht
ſchildert die Schönheiten Mecklenburgs in ſeinen Gemälden „Am See“,
„Blick auf den ſchmalen Luzin“, „Bach“ und „Luzinſee“. C. Maſſalsky
zeigt uns Partien aus dem Fichtelgebirge. Prof. Louis Donzette
ſandte eine „Mondnacht“ und „Engliſche Waſſermühle“. Ganz ent-
zückend iſt die kleine Kollektion getönter Zeichnungen von Profeſſor
Paul Müller-Kaempff. Eigenartig und vornehm in Stimmung
und Wirkung, muten uns die zehn Bilder von Thea Schleußner
an. Von weiteren Landſchaftern nennen wir Franz Pflugradt,
Robert Schul ze, A. Heinze, Robert Bell und die bekannte
Halleſche Künſtlerin Eliſe Peppmüller. Eine größere Kollektion
ſtellte Paul Harniſch aus. Er zeigt ſich ebenſo gewandt in der
Wiedergabe ſtimmungsvoller Landſchaften, wie z. B. „San Vigilio am
Gardaſee“, „Landſchaft aus der Brenta“, „Landſchaft aus Dalmatien“,
„Riva bei Nacht“, wie auch als Schilderer figürlicher Vorwürfe „Vin
gocker Mädchen“, „Fiſcherleben in Schweden“, „Erbauungsſtunde“,
„Hufſchmiede“ u. a. m. Eliſe Lüdickes „Ein Abendlied“ iſt ein
anmutiges Genrebild. Vornehm wirkt der Mädchenkopf von Anton
Kaulbach. Stilleben und Jagdſtücke ſind vorhanden, auch zwei ſehr

ut gelungene Kopien nach Originalen von Rembrandt aus demKaiſer Friedrich-Muſeum in Berlin ſowie eine ganz vorzügliche Kopie

von Mlle. Mangepan- Paris nach dem berühmten Gemälde

Teppiche, Tischdeoke
Möbelstoſffe, Diwandecken, Schlafdecken, Reisedecken,

Sofadecken, Sofakissen, Gobelins

22 23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Allerbilligste Preise!

12. Dezember 1907.

„Vehrenleſerinnen“ von Millet, ſodaß eine Beſichtigung dieſer Aus
ſtellung jeden Beſucher voll und ganz befriedigen wird.

Halliſcher Kunſtverein. Die Ausſtellung von Werken Hallenſer
Künſtler neigt ihrem Ende zu. Jhr Beſuch ſei deshalb hier nochmals
in empfehlende Erinnerung gebracht. Für die bevorſtehende Weihnachts
beſcherung wird hier die beſte Gelegenheit geboten, ſich durch Ankauf
dieſes oder jenes Werkes um unſere einheimiſche Kunſt verdient zu
machen. Die Ausſtellung kann auch in dieſer Beziehung auf das beſte
enipfohlen werden. Schluß der Ausſtellung Sonntag, den 15. er.,
nachmittags 5 Uhr. Näheres im Jnſeratenteil.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Köln, 9. Dez. Vor kurzem ging eine Meldung durch die

Preſſe, der deutſche Geſandte in Stockholm, von Müller, ſei vom
Nobel-Jnſtitut gebeten worden, einen deutſchen Kandidaten
zu bezeichnen, der des Preiſes für literariſch
Leiſtungen würdig ſei. von Müller habe geantwortet, daß
unter den deutſchen ſchöngeiſtigen Schriftſtellern ſich keiner
befinde, der für dieſen Preis in Betracht
komme. Zu dieſer Darſtellung erfährt die „Köln. Ztg.“, daß
von Müller keine derartige Anfrage vom Nobel
ſchen Jnſtitut bekommen und deshalb auch keine Antwort
der bezeichneten Art erteilt habe.

Stockholm, 11. Dezember. Wegen des Ablebens des König
Oskar fand die Verteilung der Nobelpreiſe ohne das übliche
Zeremoniell ſtatt. Es erhielten den Preis für Phyſik Michelſen-Chicago-
für Chemie BuchnerBerlin, für Medizin LaveranParis und für
Literatur Kipling-London.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hauptmann von Winterfeld im

Jnfanterieregiment Nr. 32 die Krone zum Roten Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Werkführer Friedrich Unger zu Ziegenrück und dem
herrſchaftlichen Kutſcher Karl Haberlach zu Kloſter-Gröningen im
Kreiſe Oſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Oberzahl

meiſter Koller vom Anhaltiſchen Jnfanterieregiment Nr. 93 iſt bei
ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt mit Penſion der Charakter als
Rechnungsrat verliehen.

Sport und Jagd.
g. Oppin (Saalkreis), 10. Dezember. (Treibjagd.) Bei der

kürzlich von Herrn Rittergutsbeſitzer von Zackrzewski auf ſeinem
Jagdgelände veranſtalteten Treibjagd wurden von 15 Herren in fünf
Treiben 144 Haſen zur Strecke gebracht.

g. Dieskau (Saalkreis), 10. Dezember. (Jagden.) Bei der
kürzlich von Herrn Kammerherrn von Bülow abgehaltenen Feld-
Treibjagd wurden von 19 Herren 189 Haſen und 2 Kaninchen ge
ſchoſſen. Bei der voraufgegangenen Faſanenjagd in den Park und
Teichanlagen betrug die Strecke rund 90 Faſanen, 20 Haſen und
einige Kaninchen.

-11- Bisdorf b. Staßfurt, 10. Dezember. (Jagd.) Bei der
in hieſiger Feldflur von Herrn Dr. Haun veranſtalteten Treibjagd
wurden von 25 Teilnehmern 415 Haſen zur Strecke gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82)
Hamburg, 10. Dezember. „Hcbsburg“ 9. Dez. von Colombo ab.
„Sithonia“ 8. Dez. in Colombo an. „Sicilia“ 9. Dez. in Djeddah
an. „Dania“ 9. Dez. auf der Elbe an. „Croatia“ 9. Dez. auf
der Elbe an. „Pallanza“ 9. Dez. nach Hamburg ab. „Mecklen-
burg“ (Charterdampfer) 9. Dez. in Oporto an. „Scandia“
10. Dez. in Shanghai an. „Patagonia“ 8. Dez. nach Hamburg ab.
„König Wilhelm II.“ 9. Dez. Queſſant Creach paſſ. „Caledonia“
9. Dez. von Newport-News ab. „Allemannia“ 9. Dez. in Galve-
ſton an. „Bethanig“ 9. Dez. Lizard paſſ. „Bosnia“ 8. Dez. in
Boſton an. „Liberia“ 8, Dez. Sagres paſſ. „Belgravia“ 7. Dez.
Oitavos paſſ. „Hohenſtaufen“ 7. Dez. Peniche paſſ. „Galicia“
9. Dez. in Vliſſingen an. „König Friedrich Auguſt“ 8. Dez.
Fernando de Noronha paſſ. „Kamerun“ 8. Dez. Dover paſſ.
„Mecklenburg“ 8. Dez. in Bremen an. „Hamburg“ 9. Dez. nach
NewYork ab. „Prinz Adalbert“ 8. Dez. in Buenos Aires an.
„Arabia“ 8. Dez. von Yokohama ab. „Aleſia“ 6. Dez. in Yoko
hama an. „La Plata“ S. Dez. von Liſſabon ab. „Hiſpania“
9. Dez. auf der Elbe an. „Abeſſinia“ 7. Dez. in Antwerpen an.
„Polyneſia“ 8. Dez. von Las Palmas ab. „Togo“ 9. Dez. in
Las Palmas an. „Edea“ 7. Dez. von Las Palmas ab. „Walder-
ſee“ 6. Dez. in NewYort an.

Norddeutſcher Lloyb. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 10. Dezember. „Heidelberg“ Dienstag in Bremen an.
„Hohenzollern“ Montag in Marſeille an. Kronprinz Wilhelm“
Montag von Cherbourg ab. „Main“ Montag St. Catherines paſſ.
„Crefeld“ Montag St. Vincent paſſ. „Schleſien“ Montag in
Montevideo an. „Schleswig“ Dienstag in Alexandrien an.
„Halle“ Dienstag in Antwerpen an. „Weſtfalen“ Dienstsag in
Antwerpen an. „Caſſel“ Montag Dover paſſ. „Prinzregent
Luitpold“ Dienstag in Hiogo (Kobe) an. „Patani“ Dienstag in
Hongkong an. „Königin Luiſe“ Dienstag von Gibraltar ab.
„Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in Bremerhaven an. „Thü-
ringen“ Dienstag von Shanghai ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Leipziger Spritfahrik, Aktion -Gosollschaft.
In der am 7. Dezember 1907 abgehaltenen vierzehnten Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft ſind die turnusgemäß ausgeſchiedenen Mitglieder unſeres Aufſichts

rates, die Herren
Oekonomierat Ernst Mayer, Frohburg,
Rittergutsbeſitzer Martin Oberländer, Güntheritz,
Rittergutsbeſitzer Kurt von Zimmermann,eirtimmig wiedergewählt worden und haben die Wahl angenommen.

Der Aufſichtsrat beſteht ſomit aus den Herren:
Rittergutsbeſitzer FohaRittergutsbeſitzer A. Se ara, Mockfau,

Königl. Sächſ. Kommer
Kaufmann Adolſ Lodde, Leipzig,
Königl. Sächſ. Oekonomierat Ernst Mayer, Frohburg,
Rittergutsbeſitzer Martin Oberländer, Güntheritz,
Stadtrat Hermann Schmidt, Leipzig,
Geh. Oekonomierat Rittergutsbeſitzer K. VollsackK auf Cospuden,
Rittergutsbeſitzer Kurt von Zimmermann, Niſchwitz,

was hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht wird, da

gewählt worden ſind.
Leipzig-Eutritzſch, am 9. Dezember 1907.

die Herren
Geh. Oekonomierat A. Vollsack, Cospuden, zum Forigenden und
Stadtrat Hermann Sehmidt, Leipzig, zum ſtellvertreten

iſchwitz,

es von der Crone, Markkleeberg,

nrat A. Kummer, Leipzig,

en Vorſitzenden

Der Vorstand der Leipziger Spritfabrilz.
Paulssen.,

Vornehmns

Peibnacht

lerchente

Wasch, Wring, Mangel

bButtermaschinen,
I „Simplex“- Kartotfelsehälmasehineon,
J Kartoffelwäsehen, Kartotfoldämpföten,

Rübensehneidern ete.
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Halle a Se (2),

Dabrbaro lobomobilen

zu Kauf und Miete.
Heizer wird geſtellt.

Reparaturen ſachgemäß und billig.
Zentrifugalpumpen

leihweiſe. [6031
halte kieftohrwerhe

Cöthen i Inhalt dingt. z.

zweite Hypothek
Mk. 15 000

auf hieſiges Grundſtück zu
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Offerten erbeten unter C 22865
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Die Einlösung der am 2. Jannar 1908 fälligen Zinsscheine unserer

Central fandbriefeerfolgt vom genannten Tage ab (6936

in Halle a. S. bei dem Halleschen Rankverein von Kulüsch, Kaempf Co.
Magdeburgerstrasse 59.

Rheiniſch-Weſtfäliſche
Boden-Credit-Bank

in Köln am Rhein.
Die neuen Zinsſcheinbogen zu den 3 o Pfandbriefen

unſerer Bank Serie VI gelangen vom 16. Dezember a. e. ab
zur Ausgabe.

Die Talons ſind mit arithmetiſch geordnetem Nummern-Ver-
zeichnis einzureichen, wozu Formulare von uns bezogen werden

können. [6922Köln, im Dezember 1907. Der Vorſtand.
Bekanntmachung.

Geſtatte mir mitzuteilen, daß ich meine Wohnung und Ge-

ſchäftsräume (6952von Dölau nach Halle, Delitzſcherſtraße
(am Riebeckplatz), verlegt habe.
W. Endemann, Jngenieur und vereideter Landmeſſer.

Neue Telephonnummer 2914. 2

vVeihnachtsAngebot!
a290 binoleum- Teppiche

Größen 150/200, 180/250, 200/250, 200/300 em,
durchgedende und aufgedruckte Muſter werden in meinem Jn-

ventur- Vorverkauf zu außerordtl. billigen Preiſen geräumt.
Teppiche in Velours, Tapeſtry, Axminſter, Cocos
von Mk. 4.00 an bis zu den feinſten Qualitäten.

Beottvorlagen vo Foelle Läufep.2 Schulſtr. 3/4.ren gehe
3Mratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8,

Berlin, den 11. Dezember 1907.

Ziegeleimaschinen.
Transmissionen.

Stahl Windmotoren,
Gustav Taosohner,

Protektor: Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preussen.

5. bis 15. Dezember
Luxus Wagen, Aſotorrädor.

Ausste
5. bis

Automohil-Ausstellung
Internationale

BERLIN 1907. un nen Tioter.
boote, Drosehkoen,

Hungshalle Zoologischer Garten. [6227
22. Dezember: Bestand- und Zubehörteile.

Sohreſhmasehinen-
Gelegenheitskäufel

Permauentes Lager
erſtkl. gebr. Maſchinen

zu halben Fabrikpreiſen.

mee
r

7 S a
Kalkteen

von den kleinſten bis zu den größten:

Greisenhaupt,
Königin der Nacht,

ſowie andere kleine Sorten.

Kakteenhänschen,

kaufen 6468altes Kold und Silhbor.
r 5e he

n
n

mSicherheits-Fahrstünhle,
Krane, Winden, ühberbaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spezinlität [4870

KakKteenerde.
Moritz Bergmann,

San euhandlung,
m aàrkt 20.

W Geſpieltes Pianola
und ein gebrauchter

Klavierſpiel Apparat Wo
ſind ſehr billig zu verkaufen.

Heber Streblow, masehinenfabrik, Halle a, S. 13. m
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

ohne Bürgen, sebnell,s diskret, gibt Selbstgeber

Kersten, Berlin 31, Wattstr. 1.

Karl bewin, Steinuen 31.

Ein guter, so
schmackhafter Pfefferkuchen

auf dom Weihnachtstische erhöht nicht nur dio Weih-
nachtsrreude, sondern ist auch der Gesundheit
dienlich. Einen solchem erbältmeanstets zubilligsten Preisen

bei O. Schirmer, Tornous Hehf.,
Leipzigerstr. 82 Bansſelderstr. 43.

e

Thüringer Handweherverein in Gotha
vermittelt die Verſendung der von den Handwebern gewebten Web
ſtoffe: Leinen, Halbleinen uſw.

Die Waren find ganz vorzüglich. Frau Kommerzienrat Schlägelin Halle a. S. ſchreibt W der einen Wunſch über Wäſche äußert,

bemerkt dabei, aber bitte vom Weberverein, denn das iſt am beſten.
Bitte, verlangen Sie Muſterbüchelchen und Preis Kurant.

Beides verſenden wir gerne gratis und franko.
Bitte, geben Sie den armen Leuten Arbeit.

Zanr FVestbäclkerei empfiehlt
prima a

anſefchma
Wilh. Nietsch Sen., Jnh. Ernst Hofheferant,

Leipzigerſtr. 77.

Für Zuckerkranke.
Römer's Diabetiker-Weine,

weiß und rot. Garantiert reines Naturprodukt.
Generalvertretung Bahunhofs-Apotheke Halle a. S., e 3,
Fernſpr. 463 Karl feise, Korps-Stabsapoth. a. D., Nahrungsmittelchem.

Aaschinenfabrik, Halle a. S. 5.

m Vehfen,

n Perfümerien,
n liäpelpfſege,

Olletten-Artikel z

in prachtvollen Weihbnachts-
I paeknungen von 50 Pfg. av.

I An cwauon. Progerie z
pzigerstr., Ecke Postsetr.

m M Mitgl. d. R. Sp.-V. I

E le Jäger
u. Jagdfreunde erhalten auf Wunsch

kostenfrei
J Probenummern der

xweimal wöchentlich erscheinenden

e Deutschen
äger-Zeitung

mit ihren künk Gratisbeſlagen:
1. Das Weidwerk in Wort u. Bild.
32. Das 3chfesswesen,
3. Unser Jagahund,
4. Vereins-Zeſtung,

Das Teckele.
Die Deutsche Jäger- Zeitung er

freut zich wegen ihres reſchhaltigen
und gediegenen Inhalts sowſe Aus
stattung des grössten Leserkreſses
unter allen deutschen Jagd- Zeitungen
(Nutlage 22 000). Sie bringt jede
Woche durchschnittlich mindestenz

z 60 Seiten redaktionellen Text.

Der Verlag der
„Deutschen Jäger -Teitung“.

J. Heumann, Neudamm 18.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [6364

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade 1n.

an Haasenstein Vogler, A.-G.,

as:

An

u

dur
laſſ
feſt
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J

Devboet. Gewinn und Verlust-Konto. Croedit.
u

An ſpiebe u. GeſchäftsUnkoſten 2088 17087 Per u e e o in 16808 10erſchuß auf dem ZuckerRohgewinnSaldo 553 797 181 5553 797 18 Konto f 8 23100 06995
Davon Abſchreibungen

JmmobilienKonto 332559091Maſchinen und Utenſilien-Konto 137 003 83

KontorUtenſilien 169 564 74384 282 44
C. 16 898,10 Vortrag aus1005/1006

C 367 834,34 Reingewinn
pro 1906/1907

as: vertragsmäßige Tantieme an

den Vorſtand. 45 916 7949/0 Dividende an die Aktionäre
von C 5 000 000. Kapital 200 000
59 Tantieme an den Aufſichts
rat von C 167 334,84 8 366 721 254 283 651

129 948 93
davon 29/0 Superdividende an die

Aktionäre von A. 5 000 000,
Kapital e e J e. J 100 000Gratifikationen an Beamte und

dergl. 20 000Vortrag auf neue Rechnung 9 948 931 129 94892

3 206 968 05 a 3206 968 05

Acetiva. Bilanz Konto. Pa.e z in e v

An Jmmobilien-Konto 592 41050 Per AktienKapitalKonto a 53000000Abgang wegen Verkauf der Fabrik Geſetzliches ReſervefondsKonto 7908 780
oſpitalplatz 185 61114 ExtraReſervefondsKonto 1000 000Ios 79o56 Zinſen und DiskontKonto 12 270 50Zugang don R fus Neu 1 125 70 An Nnterſtägnngsſonds- 164050

ebertrag vom Raffinerie-Neu- o SbauKonto 1 220 070 46] 1 221 19616 DividendeKonto 1903/1904 150I 627 9955 DividendeKonto 1904/1905 20Avichreivung I 1 es 48801 rates taoeinen und Utenſilien- 908 00525 e Kgl. a 9893 70815e a. S., Verbrauchsabgabe 708Abgang wegen Verkauf der Fabrik Kreditores in laufender Rech
Hoſpitalplatz 1185 611 13 nung 81 579 20] 3 947 287 35123 295113 Gewinn und Verluſt Konto

Zugang 17 363 20 h Vortrag aus 1905/10906 16 898 10m RaffinerieNeu 1686 o09 1 703 e Gewinn pro 1906/07 367 334 34] 334 232 44
7 o 7 o y 1826 71767

Abſchreibung 1137 003 83 1 689 713 84
An HypothekenKonto 300 000KontorUtenſilien-Konto 2Abſchreibung hPferde- und WagenKonto UAn KontoKorrent-Konto

Guthaben bei den Bankiers 656 720 343 32
Debitores in laufender Rechnung 946 815 18] 6 667 158 50

An KaſſaKonto g 67 8550 94Wechſel Konto 109 866 55Zucker Konto 03 615 45„Säcke-Konto 34 792Reparatur Materialien Konto 5 176 50
Zucker-VerpackungsKonto 29 8BetriebsMaterialien-Konto mee 10 931 40
FeuerungsKonto 5 74211 150 56529 J 11 159 56529

Den vorſtehenden Geſchäftsabſchluß hat der i ſelbſt geprüſt,
durch den gerichtlich vereideten Bücherreviſor Herrn
laſſen und denſelben nach Richtigbefund in allen Teilen genehmigt und
feſtgeſtellt.

Halle a. S., den 30. September 1907.

Zckerraſſinerie Halle.
Der Vorſtand.

Pantzer. Dr. v. Lippmann. Lamm.
Vorſtehenden Geſchäftsabſchluß

Jnventur als auch die Bilan

A. Schulze.

Fritz Haſſe prüfen
haben wir geprüft und ſowohl die

und das Gewinn und Verluſt-Konto
mit den ordnungsmäßig geführten Büchern übereinſtimmend gefunden.

Halle a. S., den 11. November 1907.
Halle a. S., den 4. November 1907.

Der Aufſichtörat.
Haring.R. Riedel. Lehmann.

Paul
Colberg. C. Krüger. Jay.

B. Reinicke.
Die Dividende von 6

des Gewinnanteilſcheins pro 1906/1907 vom 7. Januar 1908 zahlbar bei:
dem Hallesehen Bankverein von Kulisech, Kaempf Co., Halle a. S.,
Herrn H. F. Lehmann, Halle a. S.,
der Allgemeinen Deutsehen Credit-Anstalt, Leipzig und deren Abteilung Becker Co., Leipaig,so Wie an unserer Gesellschaftskasse. Woss

Kobe. Rudolf Pfaffe.

C 30. für jede Aktie über C 500. und A 60. für jede Aktie über A. 1000. iſt gegen Einlieferung

Verdingung
von 8000 kg Graphit, 8760 kg
Stearinlichten, 351 300 kg Schmier-
ſeife, 59 600 kg weißer Seife,
295 000 kg kalzinierter Soda,
218900 kg Stärkegummi (Dextrin),
220000 Schachteln Streichhölzer,
34000 Büchſen Putzereme und
132 900 Kg Seifenſteinpackung
Talkliederung) für die Königlichen
Eiſenbahndirektionen Berlin,
Bromberg, Danzig, Halle a. S.,
Königsberg i. Pr., Magdebur
und Steltin. Angebote ſin
portofrei, verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift bis zum

8. Dezember 1907,
vormittags 11 Uhr

an das Rechnungsbureau in
Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer I--4, Proben bis ſpäteſtens
zum 24. Dezember 1907 an das
ſelbe einzureichen. Angere hogen
und Bedingungen können in
unſerem Zentralbureau Zimmer
1420 eingeſehen, auch von dort
gegen poſt- und beſtellgeldfreie
Gigfenvaing von 50 g. bar
(nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt bis
21. Januar 1908.

Berlin, den 30. Nov. 1907.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Aussechreibung.
Die Lieferung von Steinzeug

flieſen (Fußbodenplatten) für den
Erweiterungsbau der Gasanſtalt I
ſoll im Wege des Wettbewerbs ver
geben werden.

Angebote ſind bis einſchließlich
Donnerstag, den 19. Dezember er.
im Bureau der unterzeichneten Ver
waltung, Unterplan 12, einzureichen,
woſelbſt auch die Verdingungsunter
lagen entnommen werden können.

Halle a. S., d. 10. Dezember 1907.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas und Waſſerwerke.

Suche mittl. Gut,
mögl. in Nähe von Stadt, zu
pachten. Gefl. Off. u. Z. d. 414
an die Exped. d. Ztg. erb.

500 Morgen großes

S Gutmit Ziegelei iſt ſofort unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu
verpachten. Off. u. D. v. 50

Ein wenig gebrauchter einſpänn. an die Exp. d. Ztg. erb. [6883

Verdingung von 6260 000 kg
Mineralſchmieröl in 18 Loſen für
die Königl. Eiſenbahndirektionen
Berlin, Halle a. S., Bromberg,
Danzig, Königsberg i. W., Magde-
burg und Stettin. Angebote
ſind portofrei, verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift bis zum
4. Januar 1908, vormittags 11 Uhr
an das Rechnungsbureau in
Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1-4, Proben bis ſpäteſtens
um 2. Januar 1908 an das

Rechnungsbureau (Materia-
lienabteilung) in Berlin W.,
Flottwellſtraße Nr. 5, II Tr.
(Zimmer Nr. 8) einzureichen.
Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 0,50 Mk.
bar (nicht in Briefmarken) be-
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
4. Februar 1908.

erlin, den 3. Dezember 1907.
Königliche Eiſenbahndirektion.
c

Geſucht
Kauf oder PachtGut

mit 4--500 Morgen guten Boden-
verhältniſſen in Sachſen und

1 Off. u. Z. c. 413an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ringofendampfziegelei

in r zu verkaufen.Anfragen an
Georg Hartleib.,

Wallrode bei Großbodungen.

Läuferſchweine,
ca. 50 Pfd. ſchwer, ſehr moaſtfähig,
hat größere Poſten abzugeben

Freigut Engelsburg
bei Sangerhauſen.

160 halbengliſche
w gährlingshammel

aſt verkauft wegen Ueber
gang zur Zucht [6944Rittergut Janisroda,

[6943

S b. Raumbur a. S. Telephon 120

Naum burg.

Feldwa en u Wagen-Verkauf.
zu kaufen unt. 2 Feichter halbverdeckteran die Expedition dieſer Zeitung erb. Kutſchwagen

o 27 wei ttage ver rer ſt auf
Domäne Schlotheim in Thür.

[6352abzugeben.

8 ſowie ein offener AſitzigerAlle Sor ten P el e en)
k Gebr. Danglowitz, preiswert zu verkaufenaufen er Fiſcherplan 2. Leipzigerſtr. 76.

Hreunholz-Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 190 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei

Haus. Nur gutes Kiefern
olz.

7iſt, mit ca. 70 Leuten

Gegründet 1833.

Neuheit:

Verſichernngsſtand 48 Tauſend Policen.
Allgemeine Bentenapngtalt n Stuttgart,

ſebens u. Renkenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensverslcherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfecohtbarkeit und Unverfallharkeit der Polloen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

R Fallende Prämien Für
abgeKürzte Lebensversicherung.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a.
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12.

Dreimonatliche
Korrespondenten Kurse

zur ERrlernung von 2 Sprachen
Sprachen-lnstitut R a ch

Leipzig 26, CzermakKsgarten 3.
Nach Beeudigung des dreimonatlichen Studiums sofortige

Gehaltserhöhungen in neuen Stellungen.
Unentgeltliche brlefliohe Mitteilungen auf Anfrage sofort.

Reorganiſiert 1855.

S.: A. v. Rüdiger,
[6621

[6232

2 helle
geräumige
zu vermieten.
Hugo MHeckert.

Werkstellen,
Zu erfragen Gr. Ulrichſtraße 36 im Hofe bei

jede ca. 60 qm,
p. ſofort od. ſpät.

(6956

Elektrische Schlaf-
u. Kinderzimmer-,

Korridor- etc. Beleuchtungsanlagen

an Ort und Stelle fertig montiert.

Anlage I:
5 10 Brenn-v stunden

Osramlicht
Mk. 6.
Wiederladg.

20 Pfg.
Anlage II:
40 Brenn-
stunden

Osramlicht
Mk. 12. ne
Wiederladg.

30 Pfg.
Anlage III:

h 80 Brenn-
S stundenI Osramlicht

Mk. 16.50
Wiederladg.

50 Pfg.

Ferner:
Osramlampen, Schüler-Akkumulatoren,

Taschenlampen, Hauslaternen,
Nachttischleuchter mit Akkumulator,

alle elektrischen Bedarfsartlkol,

Billigste Preise. Kein Laden,
Akkumulatorenfabrik

Kästner, un
100 000 Marn,

auch in Poſten von 20—-30000 Mk.,
ſollen durch mich per Januar und
April auf gute Ackerhypothek zu
angemeſſenem Zinsfuß ausgeliehen
werden. B. J. Baer, Bankgeſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

15000 Mark
ſuche ich auf beſte Ackerhypothek
direkt hinter Landſchaft aufzu
nehmen. Zahlung nach Belieben
evtl. per April oder Juli. Off.
unt. Z. e. 415 an die Exped. d. Ztg.

Perlangte Perſonen.

Für 1908 wird für größeres Gut
mit ausgedehntem Rüben- und
Rübenſamenbau ein energiſcher

Aufseher,welcher der poln., Sprache mächtig
eſucht.

Offerten unter D. t. 502 an die
Exped. dieſer Zeitung. (6880

Suche zum 1. Januar 1908 einen

Volontärverwalter,
Landwirtsſohbe vorzugt. Kummer,
Domänenpächter, ärnrode b.
Güntersberge i. Harz. (6878
Einige Wochenlöhner

blef noch Stell. z. Pferden, Ochſen od.
ehfütt. Hermann Elsner, Stellen

vermittler, Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.

Geſucht zum 1. Januar 1908
ein unverheirateter energiſcher

Verwalter,
der unter Leitung des Jnſpektors
ein Gut von ca. 800 Morgen ziemlich
ſelbſtändig zu bewirtſchaften ver
ſteht und mit Rüben und Rüben-
ſamenbau Beſcheid weiß. Offerten
mit Zeugnisabſchriften, die nicht
zurückgegeben werden, und Gehalts-
anſpr. unter T. F. 394 an die
Exped. der „Halleſchen Zeitung.“

Nach Oſtindien für großes
Haus der Darmbranche ſuche
b. Mann mit genauer Kenntnis

er Reinig. u. Konſervier. all. Sort.
Därme, tücht. Wurſtmacher, der
außer der Fabrik die Verpack. in
Büchſen kennt. Binmeweiss,
Jnh. Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtr. 9OT. [6917

c Z [[ZZT7-7TAelteren Geſchirrführer,
ehrlich und zuverläſſig, für

L Wiächterdienſt u. Futterausgabe
S ſucht
X Westhpahl, Ankerſtr. 15.

Suche zum 1. Januar 1908
verheirateten herrſchaftlichen

Kutscherbei hohem Lohn, freier Wohnung
und Deputat, der auch andere
Arbeiten verrichten muß. Frau muß
im Hauſe helfen. Zeugnisabſchrift.
ſind zu ſenden an (6879
Rittergutsbeſ. Säuberlich,
Wachsdorf, Stat. Pratanu.

Kutseher.Zuverläſſiger Kutſcher, welcher auch
etwas Feld u. Gartenarbeit mit über
nimmt, findet Stelle per 1. Jan. 08
Rittergut Goldschau, Osterfeld.

Einen zweiten Schäfer,

iratet, t 1. 1908n

Eine geprüfte (6881
Lehrerin

für einen Knaben von 8 Jahren
wird geſucht. Selbige muß ſich
auch im Haushalt betätigen und
bereit ſein, auf einige Monate mit
nach Jtalien zu gehen. Zeugnis-
abſchriften und Photographie ſind
unter D. u. 208 an die Exped.
dieſer Zeitung zu ſenden.

Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, ſowie beſſeres weibl.
Dienſtperſonal jed. Branche f. nur
gute herrſchaftl. Häuſer erhalt. zu
jed. Zeit vorzügl. gute Stellg. dch.

rau Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſouen-Angebote.

Für den augenblicklich außer
Stellung befindlichen langjährigen,
zuverläſſigen treuen Diener
meines ſeligen Bruders, 44 Jahre
alt, geſund und kräftig, welchen
ich auf das wärmſte empfehlen
kann, ſuche ich eine
Stellung als Kaſſenbotr
oder Portier. Eventuelle Offerten
an L. Vorbrodt, Stolberg
(Harz) erbeten. 6932
Heinrich Prinz zu Stolberg-stolberg,

Erbach im Odenwald.

unger Landwirt ſucht per
1. Jan. 1908 Stellung. Familien
anſchluß erwünſcht. Offert. unt.
Z. b. 412 andie Exped. d. Ztg. erb.

Fabrikaufſeherin, Mitte der
zwanziger Jahre, auch im Nähen
und Plätten erfahren, ſucht beſſere
Stellung im gewerblichen oder
kaufmänniſchen Betriebe, wenn
auch zunächſt als Lernende. Auch
ſpätere Uebernahme einer Verkaufs
ſtelle erwünſcht. Kaution kann
geſtellt werden. Offerten unter
Z. w. 410 a. d. Exp. d. Ztg.
erbeten. [6941



Workzougsohränke,

Grösste Auswahl.

I AA Hobelbänke,
Laubsäge- und Korbsohmittkasten,

Brandmal-Apparate.

KRempelmann Krause,
r Weihnachten enwpfehlen:

Vorlagen für:
Brandmal-, Kerbsohnitt-u, Parso- Arbeiten

Lauhbsäge-Vorlagen.

Kinderschlitten, Rodelschlitten,
JSehlittschuhe.

00000 Billigste Preise. eC. Iustriorte xatsloge Kostenlos. 900000000 600000006006060 c.

VwWdgerien

Das Gute
bricht ſich Bahn!

1907 hat die elektriſche
verbeſſerte Remuslaterne
bei 300 Militär u. ZivilbehördenVerwendung geſunden Beweis,

wie praktiſch und zuverläſſig
die Laterne geworden iſt. Unent-
behrlich für Reiter, Radfahrer,
Fußgänger iſt die Taſchenlaterne
von 3 Mk. au (veraltetes Syſtem
75Pfg.), in einſchlägigen Geſchäften
käuflich oder direkt bei

Remuslaternenfabrikation
A. Puhrmanmnmm,
Halle a. S., A. d. Univerſität Nr. 6.
Nachahmungen weiſe man zurück.

Reparaturen werden in der
Geſchäftszeit von 9--12 Uhr vorm.
und 3--6 Uhr nachm. ſof
ausgeführt. [6792

Wiederverkäufern Rabatt!
Zeugnis: Die Remuslaternen

haben ſich gut bewährt.
Potsdam 16. Nov. 1907.Leibgendarmerie Seiner Maj.

des Königs.

nomen
mit Spiral- und Bügelfedern

Mk. 11. 12.50, 13.50.
Prima Qualitäten

mit extraſtarker Gummi Auflage
Mk. 15, 17, 18, 20,mit Para-Walzen Heiß Wringer)

Mk. 18, 20, 22.50 bis 30 Mk.Erſatzwalzen an allen Größen
am Lager.

Wilh. Heckert,
Gr. Ulrichſtraße 57.

Alter echter Kornbranntwein
ſchön wie Kognak. Fl. 1,50, Fl. 1,20,

Th. Franz, Hoflief., Märkerſtr.

Kanarienhähne, Roller, zu verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.

4 Brweiterung dieser

Wäsche,
beinen- und Baumwollenwaren.

Uebernahme ganzer Husstattungen.

Fertige Bezüge in Weiss und bunt.

Bettlaken, Bettdecken,
Handtücher, Wischtücher,
Taschentücher, Gedecke,

Tischzeug, Hemden, Beinkleider,

Schürzen, Tücher,
Solide Qualitäten.

Wäsche- Anfertigung nach Mass.

Bruno Freyvag,
Leipzigerstr. 100, part., I. u. II. Et.

e
0

e

Abteilung.

16921

Kinderwäsche,
Gürtel etc.

Billigst gestellte Preise.

Halle S.,alle 4
Gegr. 1865.

c I lEinem geehrten Publikum von Halle a. S. und Um-
gegend mache ich hiermit die ergebene itkelluns- c
ich mit dem heutigen Tage meineSattlerei u. Lederwaren Geſchäft

ſ von Ranniſcheſtraße 16 nach dem Neubau des ſſ
Kaufmanns Herrn Rudloſr,

I Ranniſcheſtraße 20/21,
verlegt habe und bitte um ferneres geneigtes Wohlwollen.

Halle a. S., den 12. Dezember 1907.

Gustav Vester.
Sattler und Tapezierer. Spez. für Geſchirre.

e
er7 u v n 1,

stürkster Bisenbau
von

450-1500 M.

10 Jahre Garantien anno I Il Mat
Bis Weihnachten bei Barzahlung 10 i Weihnachten bei Barzahluno 10 Rabatt T Rabatt.

jeder Art und Grösse als: er r
1 Kupferstiche, Radierungen, Photo-

und Aquarellgravüren, Gemälde,
Kunsthlätter, Photographien etc.

rahmt solid zu nur mässigen Preisen
ergolderei,

nieß. Schneider, Atuuldrre
Gr. Sandberg S (Laden), nächſt dem Le Wilhelm

Denkmal c e (6716

Halle a. S.,Kleinschmieden 5

9 kö ä4r

niseh FlügelRö
unerreiecht und preiswert. [6501

Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Schaukeipferde
u, allerlei Felltiere als [6938

Prerdchen, Ziegen,
Ochsen, Hunde,

verschiedene Gespanne als

Roll-, Post- u. Sandwagen,
Karren u. Fleischerwagen

in schönster und solidester Ausführung, Schultornister,
Schul- u. Musikmappen in bester Sattlerarbeit zu mässigen Preisen,

Paul CGöldner, Ab. Herrmann huht.
T eipigerserasse 67.

Das Seekriegs-Spiel
Der „Seestern“

das sinnreichste und gediegenste
Unterhaltungsspiel der Neuzeit.
Bestimmt für die deutsche Jugend,

geeignet für jedermann
Sofort verständlich, hochinteressant

und belehrend.

Preis 5. M.S G. F. Ritter, Lerorkte, do.

Goldschmiech ehnaeht- eschenken
Klinz, v grösste (6616

Gr. er u anerkannt viIIigsten Preisen.
Brummer Benjamin, 5 Rabatt.

„Pfege Dein Antlitz“
Institut für Schönneitspflege

Entfernung lästiger Haare
S durch Elektrolyse.

A. W C. Wagner
Aerztlich geprüft

Halle a. S., Augustastr. 18 II.

Die Repètitionskurse für das Ostern 1908 stattfindende

Marinekadetteneintrittsexamen beginnen nach Neujabr.
Dr. Schrader's Wissenschaftl. Lehranstalt für
Marinekadetten zu Kiel.

angehende
[6923

Zum eigenen Vorteil
bevorzuge man ihrer Güte wegen die

deutſche Nähmaſchine.

Die beſten Fabrikate wie
e FSeidel Maumann, Dresden,53 Rempel (Phönix), Bielefold,

empfiehlt in reicher Auswahl bei 5jähriger Garantie

GroßeH. Schöning, Steinſtr. 69.
Reparatur-Werkſtatt für alle Fabrikate. 14544

Alte W Ia.Bechstein-Steinweg Nachf. ſ i
Grotrian-

so Wie andere hervorragende Fabrikate
im Plano- Magazin der [6935

toimusikaltenhandlung Reinhold Koch,

Alte h Ia.19 Schmeerſtr. 19

Krasemann
empfiehlt ſeine

Großartige

d Auswahl
Uhren,
Letten, Binge,

Medaillons, (olliers,

alle Neuheiten für den
Weihnachtsbedarf empfiehlt

Aug. Heckel,
gepr. Uhrm.,

Steinweg 46/47. Tel. 2068.
5 in RabattSparMarken.

Bitte um Beſichtigung der
C Schaufenſter. (6963/

I oswald Weise,
Sophienſtr. 13.

Tel. 1165.
eigener Fabrikation, ſowie

zigarren-Etuls,
Portemonnaies, Tresors, e. eBrieftaschen, [6924 KRochfeinen

Damen-Taschen,Akten-Mappen, Weihnachts- Kaviar
Schreih-Mappen, e3: wieder gekauft und bitte ich
Hosenträger, eundliche Beſtellungen ſchon d
Necessaires etc. zu geben. 83

billigſter bis h Ausin billigſter hrggfeinſter Aus Blüthner-
wenn in hen -kabrik Flügel

1 meerſtr. 19. klei t für nurFernſprecher 2860. 360 Mt. zu rrragfen, r 6785
Mitglied des Rab.Spar- Vereins H. Lüders, Mittelſtr. 9.
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Donnerstag

Generalſynode.
S. Sitzung. Dienstag, den 10. Dezember.)

Am Sonntag, den 8. Dezember, fand im Dome zur Er
ffnung der Generalſhnode ein von weihevollen Geſängen des
Domchors verſchönter Gottesdienſt ſtatt, bei dem General-
ſuperintendent Jacobi Magdeburg die Predigt auf Grund von
Luk. 21, 29--33 hielt. Es ſind nicht rein äußerliche Dinge, Geld-
und Rechtsfragen, womit die Generalſhnode ſich zu beſchäftigen
at; nicht nur um praktiſches, auch um prieſterliches Chriſtentum
handelt es ſich. Das Pfarrhaus muß im Volksleben auch fernerhin
eine ſoziale Macht bleiben und der rechte Mann am rechten Poſten
ſtehen, damit er als Diener am Wort ohne zu große Belaſtung
mit häuslicher Sorge, ſein Amt mit Freuden und nicht mit
Seufzen treiben kann.

Aus den bisher eingelaufenen 24 Petitionen erwähnen
vir: Verbeſſerung der materiellen Lage der preußiſchen Küſter,
Reuregelung der Anſtellungsbedingungen und Beſoldungsverhält-
niſſe der evangeliſchakademiſch vorgebildeten, im Hauptamte an
geſtellten Kirchenmuſiker Preußens, Gleichſtellung der Geiſtlichen
mit den Lehrern an den höheren Lehranſtalten, Antrag der Kreis-
ſhnode Schkeuditz, Beſchluß betr. die Aufnahme von der Unſittlich-

hieran u Inſerate in öffentlichen
Blättern, Aenderung der geſetzlichen Beſtimmun üW lche Wahlrecht geſetzlich ſ ungen über das

Die 2. Plenarſitzung wurde heute um 2 Uhr mit Gebet
Syn. Niederſtein-Lüdenſcheid) eröffnet. Nach einigen ge-
ſchäftlichen Mitteilungen und nach Vereidigung zweier neu ein-
getretener Mitglieder wurde der Antrag Graf Hohenthal:
Heranziehung gewerblicher Unternehmungen
zu Kirchenſteuern“, vom Antragſteller ſelbſt. erörtert. Der
Antrag lautet: Hochw. Generalſynode wolle beſchließen: den
Ev. OberK.Rat zu erſuchen, bei der Kgl. Staats Regierung dahin
rorſtellig zu werden, daß eine auf ſtaatsgeſetzlicher Grundlage
ermöglichte Heranziehung derjenigen gewerblichen Unter-
nehmungen baldtunlichſt herbeigeführt werde, durch die eine
außergewöhnlich ſtarke Vermehrung der Kirchengemeinde infolge
Zuzugs von Arbeiterfamilien ſtattgefunden hat und erhebliche
Aufwendungen für kirchliche Einrichtungen notwendig wurden.“

Der Vortragende weiſt darauf hin, daß Großunternehmer,
die freiwillig alle nötigen Opfer für kirchliche Zwecke bringen,
außerordentlich ſelten ſind, beſonders wo Aktien-Geſellſchaften
und Gewerkſchaften in Frage kommen. Er erwähnt den Bericht
über die kirchlichen Notſtände in der Provi n z Sachſen, wie
er vom dortigen Konſiſtorium bei jeder Tagung der Provinzial
ſhnode erſtattet wird, und kommt auf die gleichen Verhand-
lungen in beiden Häuſern des Landtages, die dazu führten,
daß die vier zuſtändigen Miniſter des Kultus, der Finanzen,
des Jnnern und für Handel und Gewerbe in gemeinſamer Be
ratung ſich auf den grundſätzlichen Standpunkt geſtellt haben,
kurz gefaßt des Jnhalts: Wir erkennen die Notwendigkeit des
ſtaatsgeſetzlichen Eingreifens an. Das Zurückgreifen auf die
Unternehmer entſpricht der Billigkeit. Ebenſo wie den Unter
nehmern das Geſetz außer der Lohnzahlung die Fürſorge für das
materielle Wohl ihrer Arbeiter in der Alters- und
Invalidenverſicherung auferlegte, kann man auch von ihnen
Leiſtungen zwecks Beſchaffung der nötigen geiſtlichen Pflege
verlangen. Der Antragſteller ſchließt mit dem Ausdruck der
Hoffnung, daß es recht bald gelingen möge, die finanziellen
Hilfsmittel auf gefetzlicher Grundlage zu ſchaffen, die zur Er-
füllung unabweislicher chriſtlich-ſozialer Aufgaben und zur
Beſeitigung der größten örtlichen kirchlichen Notſtände unent-
behrlich ſind.

3. Beilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die P

Von kirchenregimentlicher Seite erfolgte dazu die Mit-
teilung, daß eine diesbezügliche Enquete bereits im Fluß ſei,
deren Abſchluß zurzeit noch nicht feſtgeſtellt werden kann. Jn
der Beſprechung erklärte ſich Syn. Fabrikant Franken-
Gelſenkirchen gegen den Antrag Hohenthal mit dem Hinweis auf
die gegenwärtige ſchwierige finanzielle Lage und die bisher ſchon
Freiwillig bewieſene reiche Opferfreudigkeit evangeliſcher
Fabrikanten des weſtlichen Jnduſtriegebietes. Syn. D. König-
Witten beſtätigt die Ausführungen des Vorredners, zieht dann
aber aus der freiwilligen kirchlichen Fürſorge einer
Anzahl induſtrieller Unternehmer die Folgerung, nun auch die
übrigen, in dieſer Beziehung ſich zurückhaltenden auf geſetz
lichem Wege mit den Koſten kirchlicher Einrichtungen zu be-
laſten. Der Antrag wird ſchließlich mit ſehr großer Mehrheit
angenommen.

Ueber die Anträge betreffend Verbeſſerung der materiellen
Lage der Küſter“ berichtet Syn. Superintendent Meisner
Tſchöplowitz. Der Antrag der Kommiſſion, dieſe Petitionen dem
Evangeliſchen OberKirchenrate als Material für ein Tetwa
wünſchenswert erſcheinendes erneutes Vorgehen in der Ange
legenheit zu überweiſen, findet einſtimmige Annahme.
e un ſub der Sitzung 3354 Uhr. 3. Plenarſitzung: Mittwoch

yr.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 10. Dez. (Viehzählung.) Bei der Vieh-

zählung ſind in unſerem Orte mit der Landesheil- und Pflege
anſtalt 346 Gehöfte, davon 321 mit Viehbeſtand und insgeſamt
590 viehhaltende Haushaltungen feſtgeſtellt worden.
beſtand iſt folgender: 95 Pferde, 3 Eſel, 88 Stück Rindvieh,
13 Schafe, 1351 Schweine, 91 Ziegen. 2898 Stück Federvieh und
13 Bienenſtöcke. Jn den ca. 800 Haushaltungen der 14 Zählbezirke
waren in 480 Haushaltungen Schlachtungen vorgenommen, in
denen 3 Schafe, 771 Schweine und 31 Ziegen geſchlachtet wurden.
g. Lochau (Saalkreis), 10. Dez. Verkauf.) Der Herrn

Gaſtwirt P. Bodig hier gehörige Gaſthof iſt durch Verkauf in
den Beſitz des Herrn Feſch aus Quetz bei Zörbig übergegangen.
Der Verkaufspreis ſoll 25 500 Mark betragen.

Dölau, 10. Dez. Perſonalwechſel.) Der hieſige
Hilfsförſter Kunert wird am k. Januar nach Roſenfeld ver-
ſetzt; an ſeine Stelle tritt Hilfsförſter Rabe aus Sitzenroda,
Kreis Torgau.
g. Hſendorf (Saaltreis), 10. Dez. Konſtituierung

eines Gaſtwirte-Vereins.) Jn einer kürzlich hier ſtatt-
gehabten Gaſtwirte- Verſammlung hat ſich, wie ſchon angedeutet,
eine Gaſtwirte- Vereinigung von Ammendorf und Umgebung kon-
ſtituiert. Der Vorſitz iſt Herrn Gaſtwirt Schulze- Döllnitz über-
tragen worden, zum Schriftführer iſt Herr Gaſtwirt Schulze-

gewählt. Dem Vereine ſind gegen 20 Mitglieder beige-
treten.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 10. Dez. (Jnduſtrielles.) Das
Bergwerk „Alwiner-Verein“ hier wird bedeutend erweitert
werden. Zu den bereits vorhandenen fünf Brikettpreſſen werden
noch drei neue hinzutreten. Der Bau derſelben hat bereits be-
gonnen.

g. Weſenitz (Saalkreis), 10. Dez. (Herbſtgewitter.)
Geſtern abend kurz nach 8 Uhr wurden von hier aus am Weſt-
himmel elektriſche Entladungen beobachtet. Donner wurde jedoch
nicht vernommen.

1. Roitzſch, 10. Dez. (Sin Unternehmender.) Der
20jährige Schweizer Guſtav Morave aus Schleſien entfloh
im Juni 1904 aus einer Fürſorgeerziehungsanſtalt. Bei

Der Vieh
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rovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Hainichen eignete er ſich von zwei als Vogelſcheuchen auf dem
Felde aufgeſtellten Strohpuppen Rock, Hut und Hoſe an und ver-
tauſchte ſie mit ſeiner Anſtaltskleidung. Er wurde zwar bald
in die Anſtalt zurückgebracht, entwich aber nach zwei Jahren
wieder. Jn Roitzſch verdingte er ſich als Stallſchweizer, miß-
brauchte aber ſeine Stellung dazu, einen Schweizerlehrling um
ſeinen Koffer mit Wäſche- und Kleidungsſtücken, einen anderer
um ſein Portemonnaie mit 3 Mark Jnhalt zu beſtehlen. Die
Halleſche Strafkammer ſetzte den gefährlichen Flüchtling auf
fechs Monate im Gefängnis feſt.

l. Polleben, 10. Dez. Erfolgreiche Berufung.)
Der Handelsmann Franz Hahndorf in Polleben war vom
Eisleber Schöffengericht zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt
worden, weil er einen Gefangenenaufſeher und deſſen Frau be-
leidigt haben ſollte. Auf ſeine Berufung hob jedoch die Halleſche
Strafkammer das Schöffengerichtsurteil auf und ſprach ihn frei.

l. Bitterfeld, 10. Dez. (Ein ſchlimmer Familien-
vater.) Der 28jährige Arbeiter Friedrich Alter aus
Bitterfeld verübte am 15. September auf einer Radfahrt von
Holzweißig nach Glebitſch ein Sittlichkeitsverbrechen an einem
13 jährigen Mädchen. Er iſt verheiratet und Vater eines drei-
jährigen Kindes. Die Halleſche Strafkammer rügte ſeine Ver-
fündigung als ganz unverantwortlich und beſtrafte ihn dafür
mit einem Jahre Gefängnis.

V Schraplau, 10. Dez.
Miſſionspredigtreiſe

(Die Schlußkonferenz der
in der Gphorie Schrap

la u.) Den Abſchluß der Miſſionspredigtreiſe in der Ephorie
Schraplau bildete die geſtern nachmittag in Wansleben
tagende Konferenz der Geiſtlichen und Lehrer dieſer Ephorie.
Nach gemeinſchaftlichem Geſang eröffnete Herr Sup. Thiele-
Oberröblingen die Verſammlung mit Begrüßungsworten. Darauf
folgte eine kurze Auslegung von 1. Tim. 1, 15. Herr Paſtor
Schrader- Schraplau gab ſodann einen Rückblick auf die
achttägige Tätigkeit der Herren Miſſionsprediger in der Ephorie
und teilte das Ergebnis der Kollekten und des bei den Familien-
abenden vorgenommenen Miſſionsſchriften-Verkaufes mit; die
Kollekten brachten 468,75 Mk., die Geſamteinnahme beträgt
773 Mk. Herr Hauptlehrer Raap-Bennſtedt erſtattete Bericht
über Gründung, Zweck und Aufgabe des Lehrer-Miſſionsbundes.
Die Vereinigung habe in erſter Linie ſich die Aufgabe geſtellt,
Schule und Gemeinde mit der Miſſion unter den Heiden bekannt
zu machen. Faſt ſämtliche anweſenden Lehrer, nämlich 42, er-
klärten ihren Beitritt. Bei dieſer Gelegenheit wurde der Beſuch
der regelmäßig am Dienstag nach Sexageſimä ſtattfindenden
Miſſionskonferenz in Halle warm empfohlen. Den Hauptvortrag
hielt Herr P. Kamlah über das Thema:. Miſſion
treiben iſt Chriſtenpflicht“. Unſere Aufgabe beſtehe
darin, durch mancherlei zweckmäßige Veranſtaltungen innerhalb
der Gemeinde: Einrichtung von Miſſions-Nähvereinen, Ver-
breitung von Miſſionsſchriften u. a., Anregung zu geben, ſowie
Jntereſſe und willige Geber für die Miſſion zu erwecken.
Mit dem Wunſche, daß die vielſeitigen Anregungen dieſer Tage
in die Tat umgeſetzt werden möchten, ſchloß der Herr Vorſitzende
die Konferenz. Das Schlußgebet ſprach Herr P. Kamlah.

S Eilenburg, 10. Dez. (Aus der Stadtverordneten-
Sitz ung.) Die Stadtverordneten genehmigten die Einleitung
eines Enteignungsverfahrens gegen mehrere Beſitzer in Wedel-
witz, die noch verſchiedene Grundgerechtigkeiten bezüglich der
Brunnenwieſe des ſtädtiſchen Waſſerwerkes haben. Ferner wurde
die Teilung der Prima des hieſigen Realgymnaſiums und Neu-
anſtellung eines akademiſch gebildeten Hilfslehrers und eines
techniſchen Zeichenlehrers an dieſe Schule beſchloſſen. Bei der
Beratung des Etats für die gewerbliche Fortbildungsſchule inter-
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pellierte der einzige der Verſammlung angehörende Sogialdemo
krat den Erſten Bürgermeiſter wegen des angeblichen Gebrauches
der Prügelſtrafe, wobei er mehrere Fälle anführte, die aber von
dem Magiſtratsdezernenten widerlegt werden konnten. Die Be
ratung einer vom Magiſtrat r Freibankordnung wurde
vertagt. Jn geheimer Sitzung wurde die inttgens der täg
lichen Verzinſung der Spareinlagen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe
beſchloſſen.

Weißenfels, 10. Dez. (Haushaltsplan für die
Stadt. Feſt nahme. Wahl.) Der Haushaltsplan
für die Stadt Weißenfels auf das Jahr 1908 geht in Einnahmen
und Ausgaben mit 1008 120 Mark aus (d. ſ. 62 0560 Mark mehr
gegenüber dem laufenden Etatsjahr). Die Kaczmarekſche An
gelegenheit zieht immer weitere Kreiſe; es ſind bereits ſieben
Perſonen feſtgenommen, die Diebſtähle, Räubereien, Brand
ſtiftungen u. a. m. in bereits 26 aufgedeckten Fällen in Weißen
fels, Leißling und Goſeck nebſt Umgebungen begangen haben.
Als Mitglied der Handelskammer iſt neu gewählt Fabrikbeſitzer
und Stadtrat Karl Nolle.

4. Roßleben, 10. Dez. (Abſchiedskommers.) Nach
15jähriger Tätigkeit an hieſiger Kloſterſchule, zunächſt als Lehrer,
dann als Rektor, verläßt in aller Kürgze Herr Profeſſor
Dr. Bierehye unſeren Ort, um nach ſeinem neuen Wirkungs-
kreiſe, Erfurt, überzuſiedeln. Die Mitglieder dreier hieſiger
patriotiſcher Vereine, des Vaterländiſchen Vereins, Flotten
vereins und Kriegervereins „Hohenzollern“, hatten ſich am Sonn
abend abend zu einem Abſchiedskommers im „Hirſch“ verſammelt,
um dem Herrn Direktor BViereye, der ſich um die Gründung,
Erhaltung und Förderung genannter Vereine große Verdienſte
erworben hat, ihren Dank abzuſtatten. Sämtliche Redner ge
dachten auch der großen Verdienſte, die ſich der Scheidende bei der
Errichtung des Thierſch- Denkmals in Kirchſcheidungen, des
Ranke-Muſeums in Wiehe und neuerdings zur Erhaltung und
Reſtaurierung der Burgruine Wendelſtein erworben hat.

s Von der Unſtrut, 10. Dez. (Aufhören des Wein-
baues.) Unſere Gegend wird in abſehbarer Zeit eines herr-
lichen Schmuckes entkleidet ſein. Nachdem bereits früher eine An
zahl Weinberge im Unſtruttale der Reblaus zum Opfer gefallen
ſind, beginnen jetzt viele Weinbergsbeſitzer infolge der während
der letzten Jahrzehnte beſonders häufigen Mißernten die Wein
ſtöcke herauszuhacken und Grund und Boden mit Obſtbäumen zu
bepflangzen, oder, ſoweit tunlich, in Ackerland umzuwandeln. Faſt
ſcheint es, als ob die Zeit des Weinbaues im Unſtruttale vor
über wäre.

Sangerhauſen, 10. Dez. (Proſit Mahlzeitl) Aus
Anlaß einer Wette vertilgte hier binnen einer Stunde ein
Arbeiter 214 Pfund friſche Bratwurſt, ein Pfund rohen Sauerkohl
und 30 Würſtchen, dazu ein ſtattliches Quantum Schnaps und
Bier. Dem Manne bekam die Rieſenmahlzeit „ganz vortrefflich.“ (7)

Vom Harz, 10. Dezember. (Waſſernot und ihre
Folgen.) Jmmer mehr macht ſich der ſchon ſeit längerer Zeit
vorhandene Waſſermangel in unſeren Bergen fühlbar. Die vor-
handenen Teiche haben derartig wenig Waſſer, daß dieſelben z
Betriebskräften faſt durchweg nur einige Stunden täglich benutzt
werden können, und die meiſten induſtriellen Werke Dampfkraft
haben einrichten müſſen. Auch die Brunnen geben ſtellenweiſe nur
noch wenig Waſſer, ſo daß das Trinkwaſſer an manchen Orten nur
mit Schwierigkeiten herbeigeſchafft werden kann. Jm Monat
November betrug die durchſchnittliche tägliche Niederſchlagsmenge
nur 1,54 mm.

(Neues von de
digen zu

en, aufgegeben ſein. ſoll begründete Ausſicht
Zuſtandekommen einer nverbindung der Wipper

talbahn mit der Gernrode-Haſſelfelder Eiſenbahn
bei Silberhütte w.

Oſterwieck, 10. Dez. (2600 Mark geſtohlen.) Feſt
enommen wurde in Magdeburg der Hausdiener Hans O. aus

rwieck, der in einem dortigen Café in Stellung war und in
der Nacht zum Sonntag ſeinem Herrn aus einem
r eine Blechkaſſette mit etwa 2500 Mark Jnhalt ge

n hat.(5 Bad Schmiedeberg, 10. Dez. Stadtverordneten
wahl.) Bei den geſtern abgehaltenen Stadtverordneten Stich
n We gewählt Kaufmann Otto Mathies und Reſtaurateur

Torgau, 10. Dez. (Brandſtiftung. Reviſion.)
„Der 20 Jahre alte K. aus Taura wurde in das hieſige Unter
re eingeliefert. Er wird der mehrfachen Brand
tiftung bezichtigt und iſt geſtändig, im Januar d. Js. eine Scheune
in Elsnigk i. Anh. in Brand geſteckt zu haben, außerdem hatte er
verſucht, einen Schuppen derſelben Beſitzung in Brand zu ſteckenund ſchließlich gibt er eine dritte Brandſtiftu Anfang dieſes
Monats in Taurg zu. Der Buchdruckereiarbeiter Otto Winne
aus Liebenwerda, der wegen Ermordung ſeiner Geliebten, der
ledigen Schneiderin Hedwig Drößler in Liebenwerda, vom Schwur
gericht Torgau zum Tode verurteilt worden iſt, hat gegen dieſes
Urteil Reviſion angemeldet. Die Verhandlung vor dem Reichs
gericht findet am 2. Januar d. Js. ſtatt.

(5) Kirchhain (N.-L.), 10. Dez. (Vorſicht.) Jn ver-
ſchiedenen Orten der Umgegend wird von zwei auswärtigen
„Reiſenden“ ſogen. „Dauerwurſt“ zum Kauf angeboten und auch
abgeſetzt. Beide führen angeblich prima Ware aus der „Erſten
Swinemünder Wurſtfabrik von Schultze u. Co., Swinemünde, Oſt
und Nordhafen“. Die Ware ſoll indeſſen von Berlin kommen und,
wie von ſachverſtändiger Seite konſtatiert wird, zweifelhafter Art
ſein. Vor dem Ankauf derſelben wird gewarnt.

Z. Pretzſch (Elbe), 10. Dez. (Unbeſetzte Freiſtellen.)
Nach amtlicher r bleiben im hieſigen Militär- Waiſen
hauſe für Mädchen ſeit Jahren Stellen unbeſetzt. Dieſe ſind
aus e Stiftungen hervorgegangen und gelten für be-
dürftige eheliche Kinder von verſtorbenen Soldaten vom Feld
webel abwärts. Die Waiſenmädchen an dieſer Anſtalt werden
nicht nur koſtenlos, einſchließlich der Kleidung, erzogen, ſondern
auch bei ihrer ordnungsmäßigen Entlaſſung nach der Einſegnung
vollſtändig ausgeſtattet. Die Aufnahme findet vom vollendeten
ſechſten bis zwölften Lebensjahre Oſtern und Michgelis, ſtatt.

Cöthen i. A., 10. Dezember. (Verein deutſcherJngenieure.) Der SachſiſchAnhaltiſche Bezirksverein des

Vereins deutſcher Jngenieure hielt am 8. Dezember 1907 ſeine
Tagung in unſerer Stadt ab. Gegen 100 Damen und Herren
hatten ſich aus unſerem engeren Vaterlande und den benachbarten
Provinzen dazu eingefunden. Die geſchäftliche Sitzung wurde im
Rumpfs Hotel unter Leitung des Herrn Prof. Dr. P recht aus
Staßfurt abgehalten. Der Geheime Bergrat Herr Schöne hier
berichtete über den Verlauf der Hauptverſammlung in Koblenz,
dabei entſpann ſich eine lebhafte Erörterung der brennenden tech-
niſchen Tagesfragen. Beſonders wurde die Frage der Ausdehnung

des H etarrechtes auf gelieferte Maſchinen diskutiert.re be Je von l. Jniſchen geren für tie in derEbenſo

Praxis befindlichen Jngenieure e Wahrend
dieſer Verhandlungen fanden im FriedrichsPolytechnikum für die
Damen der Mitglieder zwei Experimentalvorträge durch die
Herren Dr. Berndt, Dogent für Phyſik, und Dr. Dupre'
Dozent für Chemie, über die modernen Errungenſchaften dieſer
Disziplinen ſtatt, die großen Beifall fanden. Um 6 Uhr trafen
ſich die Vereinsmitglieder zum gemeinſamen Abendeſſen im
„Kaſino“. Daran ſchloß ſich ein Lichtbildervortrag des Herrn
Dozenten ieur Speidel über „Meine Jngenieurreiſe nach
Sumatra un Erlebniſſe im Urwald“, zu dem die Ortsgruppe
Cöthen weitere Einladungen hatte ergehen laſſen. Der
humoriſtiſch gefärbte, intereſſante Vortrag fand vielen BeifallEingedent des alten Sahes Platos Nichts ohne Harmonie“ wurde
die Tagung durch ein Tänzchen beſchloſſen. Die Mitglieder
werden Cöthen und ſein Polhtechnikum in gutem Andenken be
halten. Der Verein deutſcher Jngenieure iſt der größte Fach
verein der Welt. Derſelbe zählt über 23 000 Mitglieder in etwa
50 Zweigvereinen. Die Vertreter der techniſchen Behörden der
Muſtrie und des techniſchen Unterrichtsweſens gehören ihm an
Der Vorſitzende des Sächſiſch- Anhaltiſchen Begzirksvereins des
Deſſen wer Worte dere t Herr Lehmer in
eſſau, der Vorſi er Ortsgru öthen Herr Diger de v sgruppe Cöthen Herr Direktor

Y. Neundorf, 10. Dez. (Das Ergebnis der leViehzählung) liegt nunmehr vor. Es wurden ge a i
837 Haushaltungen (404 Häuſern), von denen 2654 Co am
1. Dezember 1904) mit Viehſtand und ohne Schlachtungen, 17 mit
h und ohne Viehſtand und 353 (255) mit Viehſtand
und mit Schlachtungen waren, 132 (186) Pferde, 880 (895) Stück
Rindvieh, 2296 (2521) Schafe, 1122 (924) Schweine, 177 (131
Ziegen, 342 Gänſe, 260 Enten, 4326 Hühner, 28 Truthühner
94 Bienenſtöcke, 587 Kaninchen. Geſchlachtet wurden zum
Privatgebrauch 1 (1) Kuh, 8 (7) Schafe, 469 (481) Schweine

14 (28) Ziegen. tR. Gotha, 10. Dez. (Selbſtmord.) Jn den Anlagen
am Schloß Friedenſtein wurde heute morgen die Leiche eines
Selbſtmörders gefunden. Neben der Leiche lag außer dem
Revolver ein Zettel, der die Mitteilung enthielt, daß der Tote
Hermann Hauck heiße und aus Leipzig ſtamme.

x

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der Göjährige Landwirt Jllies in Ziegel bei Bur

fiel beim Düngerfahren unglücklich von ſeinem Wagen, da
ihm ein Hinterrad über den Hals ging. Der Tod trat
ſofort ein. Dienstag vormittag fand die landespolizeiliche
Abnahme des zweiten Saalbahngleiſes der Strecke Kahl a
Rudolſtadt ſtatt. Am Dienstag riß in der Maſchinen-
fabrik von Mansfeld in Leipzig-Reudnitz ein Seil, an
dem ein Eiſenſtück emporgezogen wurde. Das Eiſenſtück fiel dem
Arbeiter Uhlmann in Reudnitz auf den Kopf. Uhlmann war
ſofort tot. Wegen fahrläſſiger Tötung wurde von der
Erfurter Strafkammer der 14 Jahre alte Edwin Ziegler
aus Elxleben a. d. Gera zu vier Wochen Gefängnis ver-
urteilt. Der Amtsrichter Dr. Fleiſcher in Neuſtadt a. O.
iſt vom 1. Januar 1908 ab zum Oberamtsrichter in
Buttſtädt ernannt. Auf dem Bahnhofe in Meuſelwitz
geriet der 25 Jahre alte Bahnarbeiter Max Behr zwiſchen die
Puffer zweier Wagen. Er ſtarb nach 24 Stunden.

Müncher Kinalbräu aus der Exvortbierbrauerei Zum Kindl in München, Feinstes Taſelvbler, empfiehlt in vorzüglicher Qualität
in Gebinden, Vlaschen und Siphons

E. Le
Kontor, Lager im Kühlhaus mit direktem Gleisanſchluß

Landsberg erſtraße 7. Fernruf 238.

hmenr,
Veſe langen und Verkauf auch bei Bernh. Rarth,

Kl. Ulrichſtr. 10 und Gr. Ulrichſtr. 19. Fernruf 1188,
NB. Preisliſton zu meinen div. Bieren ſind in meinem Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt. (651
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